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für Anhalt und Chüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir
unſere Gelinnungsfreunde zum Abonnement auf
die Halleſche Zeitung ein.

Schon werfen die nächſten Reichstags
wahlen ihre Schatten voraus. Es wird ſich
nicht etwa nur um einen Kampf der Tages-
meinungen, ſondern der Weltanſchauungen
handeln. Da darf niemand gleichgültig zur Seite
ſtehen. Jedermann hat Farbe zu bekennen, hat
ſich an die Gleſchgeſinnten anzuſchließen, ſie zu
stärken und zu fördern. Eine der erſten Pflichten
am Vaterlande iſt die kräftige n ter ſtützung
der befreundeten Preſſe. Denn ſie iſt die
geeignetſte Vermittlerin der politiſchen Anſchau-
ungen und Ueberzeugungen.

Die Halleſche Zeſtung, Candeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, iſt
ein großzügiges politiſches Organ von ernſter
Bedeutung. Sie wird durch die beſten Tele-
graphenbureaus auf das zuverläſſigſte und ſchnellſte
bedient, ſie klärt über alle Geſchehniſſe und Ab-
ſichten der inneren und äußeren Politik durch
längere und kürzere Artikel und Mittelungen
aus der Feder hervorragender Mitarbeiter, Parla-
mentarier und Fachleute in gediegener und um-

fafſender Weiſe auf. ßDie Halleſche Zeitung hat ſtets auf chriſtlichem
Standpunkte geſtanden, iſt allezeit eingetreten
mit Gott für Fürſt und Vaterland und
wird dieſe Grundſätze auch in Zukunft feſt und
kräftig vertreten. Entgegenſtellen aber wird ſie
ſich allen denen, die Sturm laufen gegen unſere
chriſtliche Religion, inſonderhbeit gegen unſre evan-
geliſche Kirche, gegen Hutorität, gegen die großen
nationalen wie wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen
des deutſchen Vaterlandes, gegen unſer heiß-
geliebtes Hohenzollerntum, gegen deutſche Sitte
und Kultur. In keinem bauſe, in welchem
dieſe Grundſätze geteilt werden, ſollte daber
die halleſche Zeitung fehlen. Möchte
ibr in jeder echt deütſchen Familie
eine freunäliche Stätte bereitet werden!

Die halleſche Zeitung iſt aber auch ein Provinz-
blatt allererſten Ranges. Sie unterrichtet über
alles Wiſſenswerte aus Stadt und C[and, aus allen
Gebieten der Kunst und Wiſſenſchaft und kommt
dem Unterhaltungsbedürfnis eines ſittlich gefesteten
Ceſerkreiſes in weiteſtem Sinne entgegen. Dem
feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich
erſcheinende Unterhbaltungs Beilage ſowie ein
illustriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſam-
keit zugewendet worden. Neben größeren Romanen
werden auch kleine Aufſätze belſetriſtiſchen, künſt-
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle
und zuverläſſ. ge Mitteilungen über alle bedeutenden
Unternehmungen des In- und Huslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohbzucker-
warkt und Stimmungsbilder über die jeweiſige
Börſen- und Weltlage; der Kurszettel steht gleich-
wertig neben demjenigen der großen Berliner
Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Cand wirtſchaftlichen
Mitteilungen (Freitags-Beilage zur Halleſchen

Zeitung) liegt in den bewährten bänden des
Direktors der Candwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen, herrn Oekonomierat Dr. Otto
abe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung
täglich veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung
beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung
für Halle a. S. und die Vororte Mk. 2,50, bei
allen Postanstalten Mk. 3,00 viertehſjährlich.
Probenummern werden überallhin bereit
willjgſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

halle a. S., im Dezember 1910.
Verlag u. Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Neujahr 1911.
Das liebe neue Jahr geht an,
Das alte hat ein Ende;
Drum jauchzt und freut ſich jedermann,
Erhebt ſein Herz und Hände
Zu unſerm Gott im Himmelsthron,
Dankt ihm und ſeinem lieben Sohn,
Auch Gott, dem heil'gen Geiſte.

Ein neuer Tag, ein neues Jahr iſt angebrochen! Wir
können nicht ſegensreicher und beſſer einen bedeutſamen
Lebensabſchnitt beginnen als im Namen und unter Führung
deſſen, der das A und das O, das Anfang und das Ende,
der Erſte und der Letzte iſt. Jn ſeiner Hand liegt ja der
Lauf der ganzen Welt wie auch der unſeres eigenen
Lebens; er hat jedem einzelnen ſein Ziel geſteckt. Würden
wir unſere eigenen Wege gehen, ohne uns der Leitung
unſeres Gottes anzuvertrauen, ſo würden es bald Ab- und
Jrrwege werden, auf denen unſer Fuß an manchen Stein,
an unüberwindliche Hinderniſſe ſtoßen würde. Deshalb
wird jeder Chriſt gut tun, das heut anhebende Jahr mit
Gott zu beginnen; „mit Gott fang' an, mit Gott hör' auf,
das iſt der beſte Lebenslauf“.

Wenn wiederum ein ganzes Jahr abgeſchloſſen hinter
uns liegt, wenn wieder einmal der lange Weg von 365
Tagen gemacht iſt, durch gute und durch böſe, ſo iſt man
an einem Wendepunkt, einem Ruhepunkt angelangt, an
welchem der Wanderer innehält, noch einmal ſich um
wendend die Strecke Weges überſchaut, die hinter ihm liegt.
Manch Hindernis lag ihm im Wege, aber er hat nun doch
die Freude und Genugtuung, es glücklich überwunden zu
haben. Und nachdem er aufgeatmet, blickt er nun weiter
nach vorn auf das Ziel, dem er zuſtrebt, auf den Weg, den
er nach kurzer Raſt nun weiter wandern muß. Mit friſchem
Mut und fröhlicher Hoffnung begibt er ſich wieder auf die
Wanderung.

So ſoll's ein Chriſt machen am Neujahrsmorgen. Er
weiß, was das alte Jahr ihm, den Seinen, ſeinem Volk
und Vaterland gebracht hat, er weiß aber nicht, was das
neue Jahr in ſeinem Schoße birgt. Gerade wegen der Un
gewißheit der dunklen Zukunft wollen wir alle unſere am
Neujahrstage beginnende Reiſe mit Gott antreten. Mit
Recht und ſinnig hat man ſtets das menſchliche Leben mit
einer Reiſe oder Fahrt verglichen. Da liegt nun unſer
Schifflein abermals zur Ausfahrt bereit; klar Schiff, alles
fertig; die Segel flattern und der Wind bläſt luſtig drein,
und fort. geht's, unaufhaltſam fort, immer weiter dem
Ziele zu. Der Wind wird manchmal zum Sturm; die
Wogen gehen hoch, Furcht ergreift uns. Aber wenn uns
auch bange iſt, wir verzagen nicht. Wenn der Herr mit ein
geſtiegen iſt in das Schifflein unſeres Lebens, ſo haben wir
einen guten Steuermann an Bord, der das Fahrzeug durch
ren und Wogendrang in den ſicheren Hafen bringen
wird.

Wie wir dem einzelnen eine „Glückliche Fahrt!“ im
neuen Jahre zurufen und wünſchen, ſo auch unſerm ganzen
Volk. Es ſcheint, als läge auf dieſem ein gewiſſer Druck;
immer dreiſter hebt die Sozialdemokratie ihr Haupt empor,
immer widerlicher wird der Ton, den ſie und ein Teil der
Preſſe, die ſich zwar noch bürgerlich nennt, aber es nicht
mehr iſt, anſchlägt. Durch wüſte Agitation werden die
Volksmaſſen aufgehetzt gegen alles das, was einem guten
Patrioten teuer iſt. Welch einen Sturm werden die Reichs
tagswahlen im Volke wachrufen! Wie alles kommen wird,
kann niemand vorausſehen. Das eine aber iſt ſicher: es
mutß alles aufgeboten werden, dem Anſturm der Sozial
demokratie und ihrer direkten und indirekten Helfer und
Trabanten geſchloſſen zu begegnen. Unſer Neujahrswunſch
für das deutſche Volk iſt deshalb der, daß die bürgerlichen
nationalgeſinnten Parteien ſorgſam alles vermeiden, was
ſie trennen könnte, daß ſie zuſammenſtehen wie ein Mann,
damit das neue Jahr uns einen Reichstag beſchert, der
brauchbar iſt im bürgerlichen Sinne und im Verein mit der
Regierung die vaterländsloſe Sozialdemokratie in die ge
hörigen Schranken zurückweiſt.

Jn dieſem Sinne, du liebes deutſches Volk, ſei das
Jahr 1911 für dich ein Jahr des Heils! Wer Gott ver
traut, feſt auf ihn baut, der hat auf keinen Sand gebaut.

r.

Die Kriſts in Portugal.
Ueber die Vorgänge in Liſſabon liegen immer noch

keine beſtimmten Nachrichten vor, da nach wie vor die Zen-
ſur ſtreng gehandhabt wird. Die direkt aus der portugie-
ſiſchen Hauptſtadt kommenden Meldungen ſehen begreif
licherweiſe die Lage viel roſiger an und die über London
oder Madrid eingelaufenen Berichte beruhen wieder nur
auf alarmierenden Gerüchten. Aber immerhin iſt, was
ſelbſt die halbamtlichen Meldungen der Botſchaften zugeben,
die Lage in Portugal augenſcheinlich ſehr kritiſch, und es
ſcheint unzweifelhaft eine monarchiſche Bewegung ſich der
revolutionären Welle entgegenzuſtemmen.

dem Ernſt der Lage überzeugt iſt, beweiſen folgende Draht-
berichte:

Madrid, 30. Dez. Die portugieſiſche Regierung ſoll ſich
nicht dazu entſchließen können, Neuwahlen ſtattfinden zu
laſſen, weil ſie nicht auf die republikaniſche Ge
ſinnung in der Provinz rechnen könne. Die Repu
blik hat ihre Hauptanhänger in Liſſabon und einigen anderen
Städten. Die Ausſtände mehren ſich und die Arbeiter laſſen die
Vorſchläge der Regierung unbeachtet. Jn den Univerſitäten und
Schulen herrſcht Diſziplinloſigkeit. Bei der Marine
zählt die Regierung nur noch wenige Anhänger. Sämtliche
Kriegsſchiffe mit Ausnahme des „Dom Carlos“ ſind aus
dem Tajo entfernt worden. Auch in der Marine iſt Diſziplin-
loſigkeit an der Tagesordnung. Kein Offizier will ein Kom
mando übernehmen, es finden keine Flottenübungen mehr
ſtatt und die Manöver erfolgen mit größter Nachläſſigkeit. Ebenſo
herrſchen in der Armee ähnliche Zuſtände; es haben bereits
mehrere Fälle von Meuterei ſtattgefunden. Die Sol-
daten verlangen eine Aufbeſſerung ihres Soldes ſowie beſſere
Beköſtigung. Auch in Handelskreiſen wird geklagt, da der Ge
ſchäftsverkehr vielfachen Störungen unterworfen iſt. Die Ge-
ſchäftsleute ſind gegen die jetzige Regiereung ſehr ungehalten.

Beruhigender lauten folgende Meldungen:
Madrid, 31. Dez. Die Regierung hat keine Nachricht

darüber erhalten, daß die Lage in Liſſabon oder im ganzen
übrigen Lande kritiſch ſei.

Liſſabon, 31. Dez. Der Miniſter des Auswärtigen hat
die Vertreter der auswärtigen Preſſe offiziell empfangen und
ihnen erklärt, daß in Portugal vollkommene Ruhe herrſche. Die
finanzielle Lage beſſere ſich von Tag zu Tag. Die Diſßziplin in
Heer und Marine ſei gut. Der Agitation der Orden ſei ein Ende
gemacht. Entgegen anderslautenden tendenziöſen Gerüchten, die
von den Feinden der Republik verbreitet worden ſeien, würden
die Wahlen im April des nächſten Jahres in voller Unabhängig-
keit ſtattfinden. Der Direktor des Telegraphendienſtes habe An
weiſung erhalten, die Zenſur ausſchließlich auf gefälſchte Nach
richten zu beſchränken.

liſchen Kriegsſchiffes nach dem Taio gebeten, ſei unrichtig.

Dieſe Meldung des portugieſiſchen Miniſteriums iſt
offenſichtlich ſchöngefärbt; man muß hier wohl hinter jeden
Satz ein dickes Fragezeichen ſetzen. Es erleidet keinen
Zweifel, daß die portugieſiſche Republik bereits abgewirt-
ſchaftet hat und im Begriff ſteht, zu einem Ende mit
Schrecken zu führen. Die republikaniſche Regierung iſt
ſchon heute viel ſchwächer, als es die alte monarchiſtiſche
Regierung im Augenblick ihres Sturzes war. Die politiſchen
Jdeologen und militäriſchen Desperados, die die Revolution
damals durch die Entfeſſelung der Maſſe und der Sol
dateska in die Wege geleitet haben, werden die Geiſter, die
ſie riefen, nun nicht wieder los und ſtehen jetzt der anarchiſti-
ſchen Begierden des Großſtadtpöbels gegenüber. Gerade
wegen dieſes anarchiſtiſchen Charakters, wegen des Mangels
eines geſchloſſenen gegneriſchen Willens läßt ſich über die
weitere Entwicklung der Dinge wenig ſagen. Der Zufall,
die Lage des Augenblicks, momentane Stimmung, Wetter
und tauſend Kleinigkeiten können hier von der allergrößten
Bedeutung ſein. Jm guten wie im ſchlechten Sinn. Eine
monarchiſche Gegenrevokution hätte ja bei
dem völligen Fiasko der Republik prinzipiell große Aus-
ſichten. Zweifellos genießt die Monarchie auch heute noch
in Provinzregimentern, namentlich des Binnenlandes, leb
hafte Sympathie, wenn es auch eigentlich monarchiſche
Regimenter zweifellos nicht mehr gibt, aber der König hat
durch ſeine traurige Flucht die Sache des Königtums auf
das ſchwerſte diskreditiert.

Eine Einmiſchung des Auslandes, namentlich Spaniens,
möchten wir, obwohl ſie von Jtalien aus mit großer Be
ſtimmtheit gemeldet wird, nicht als wahrſcheinlich bezeich
nen. Dagegen wird die Entſendung von Kriegs
ſchiffen zum Schutze von Leben und Eigentum ſeiner
Staatsangehörigen für jeden Staat zu einer Notwendigkeit.

Brüderlichkeit.
An keinem Feſt der chriſtlichen Kirche ſchwelgt die

Sozialdemokratie ſo vermeſſen und widerlich in Schein-
heiligkeit und Selbſtbetrug wie am Weihnachtsfeſt. Dieſer
Untugenden neueſte Auflage hat ſich ihren Vorgängerinnen
würdig angereiht. Wieder ſtand zu leſen, daß die Weih
nachtsbotſchaft Friede auf Erden erſt dann der reſtloſen
Verwirklichung entgegengeht, wenn die revolutionäre
Partei im Beſitz der Macht den Gegenwartsſtaat den Er-
forderniſſen ihres Zukunfts- und Zuchthausſtaates an
nähern kann, und abermals wurden die Armen im Reiche
des Geiſtes mit der ſchon reichlich abgenutzten Mär be
wirtet, daß die Sozialdemokratie im Gegenſatz zur Kirche
die Lehre von der Brüderlichkeit aller Menſchen nicht als
ewig unerreichbares Jdeal betrachtet, ſondern als ein
Ziel des geſellſchaftlichen Lebens, an deſſen Erreichung die
Menſchheit alle Kräfte zu ſetzen hat. Der „Vorwärts“ weiß
es, daß die Jdeale des Chriſtentums nicht von der Kirche
und dem offiziellen Chriſtentum vertreten werden, ſondern

Daß man von von der Sozialdemokralie, die von der Geiſtlichkeit zu Un

Der Miniſter erklärte zum Schluß die
Meldung, der engliſche Geſandte habe um Entſendung eines engS 2



recht bekämpft und verläſterk werde, und wohl auch jedes
andere ſozialdemokratiſche Blatt hat ſich ein entſprechendes
Weihnachtsſprüchlein zurecht gelegt. Alle dieſe Betrach-
tungen ſind gewiß nicht ganz wertlos. Sie legen Zeugnis
davon ab, daß ſelbſt eine von der Verhetzung lebende Partei
vorübergehend den Spiegel meiden ſucht, weil ſie vor
ihren wutverzerrten Geſichtszügen zurückſchrickt und daß ſie
deshalb ein Selbſtbildnis ſfkizziert, das anheimelndere Züge
trägt, aber leider nur in der Phantaſie beſteht. Wahr iſt,
daß die um Bebel von Brüderlichkeit ebenſo viel ſprechen
wie von Freiheit und Gleichheit. Aber Worte und Taten
ſind bei ihr auch hier nicht kongruent. Schon das Vor
handenſein dieſer Partei iſt eine Störung des Friedens auf
Erden und das hohe Gut der Brüderlichkeit muß im ſteten
Kampfe gegen ſie geſchützt und verteidigt werden.

Habt die Brüder lieb! Kein Verſtändiger wird leug-
nen, daß auch wir Deutſchen von der Beachtung dieſer
Mahnung oft recht weit entfernt ſind und daß die Gewiſſen
vielfach noch reichlicher Schärfung bedürfen. Aber einer
der Gründe für dieſe bedauerliche Erſcheinung iſt doch eben
das Wirken der Sozialdemokratie, die den Klaſſenkampf
predigt und alle ihr Zuneigenden mit Klaſſenhaß zu er
füllen trachtet. Jener pommerſche Genoſſe, der vor wenigen
Jahren entſetzt ausrief, die Landarbeiter ſeien viel zu zu
frieden, ſie müßten unzufrieden gemacht werden, iſt der
typiſche Sozialdemokrat, der leider nur zu erfolgreich wirkt.
Kann je eine Statiſtik melden, in wie viele ausſichtsloſe
Streiks die revolutionäre Partei deutſche Arbeiter im
Laufe der Jahrzehnte hineingehetzt hat, dann wird allein
ſchon ein nettes Sümmchen frivol wachgerufenen ſozialen
Unfriedengs aufgedeckt ſein. Mit Fug hat der Reichs
kanzler in den jüngſten Reichstagsverhandlungen den
ehrenwerten Sozialdemokraten die Maske der Brüderlich-
keit vom Geſicht geriſſen und ihnen die Mitſchuld am
Moabiter Aufruhr zugew'eſen, in deſſen Verfolg viele juſt
in der Weihnachtszeit auf der Anklagebank Platz nehmen
mußten. Und leuchtet ſozialdemokratiſche Brüderlichkeit
am bezeichnendſten nicht gerade dort auf, wo die großen und
kleinen Führer der Partei ganz unter ſich ſind, auf den all
jährlichen Parteitagen? Da zeigen ſie meiſterliche Be
herrſchung ihres überraſchend reichhaltigen Schimpflexikons
und nur ſtarke Selbſtüberwindung bringt es fertig, einen
ausführlichen Bericht dieſer Verhandlungen regelmäßig zu
leſen. Unter dieſen Verhältniſſen gehört auf ſozialdemokra-
tiſcher Seite ſchon Mut und Stirn dazu, die Brüderlichkeit
in Erbpacht zu nehmen und als ihre verläßlichſten Ver
treter und Beſchützer aufzutreten. Aber dieſe Stirn iſt
vorhanden und das iſt ja nur ein Grund mehr, zum ent
We Kampfe gegen die Partei des Klaſſenhaſſes auf-
zurufen.

Allen, welche die wachſende Bedrohung der Kultur-
werte und der ſittlichen Güter durch die Sozialdemokratie
ſorgend verfolgen, hat das jetzt zu Ende gehende Jahr
manche herbe Enttäuſchung gebracht. Der Miniſter eines
deutſchen Bundesſtaates ſprach das leichtherzige Wort von
der großartigen Bewegung zur Befreiung des vierten
Standes und ein kapitalkräftiger Bund trug Unfrieden in
das deutſche Bürgertum und bereitete damit der revolutio-
nären Partei den Boden. Dabei ſeufzt doch das ganze
Reich wahrlich ſchon genug unter dem Drucke der immer
mutwilliger ſchaltenden Partei, die alle Brüderlichkeit zum
Teufel wünſcht. Gottlob zeigt die deutſche Geſchichte, daß
auf die Zeiten tiefſter Erniedrigung faſt ſtets Perioden der
Erneuerung und des kraftvollen Aufſtiegs gefolgt ſind, und
hier und da lehnt ſich das bürgerliche Selbſübewußtſein
ſchon recht kraftvoll gegen den roten Terror auf. Die immer
häufiger und beſtimmter ausgeſprochene Abſicht, bei den
nächſten allgemeinen Reichstagswahlen zwiſchen der Sozial-
demokratie und den dieſe für bündnisfähig haltenden bür-
gerlichen Parteien keinerlei Unterſchied walten zu laſſen,
iſt nur eins der Symptome für den auf Erfüllung
drängenden Wunſch, endlich zu Klarheit zu gelangen und
ſo den Entſcheidungskampf vorzubereiten. Dieſes große
Ringen aber, um das unſer Deutſches Reich doch nicht

wird die Antwort auf die Frage zu geben
ob der ſoziale Friede und lichkeit in deut

ſchen Landen herrſchen oder ob die deutſche Kultur den
ſozialdemokratiſchen „Weltverbeſſerern“ ausgeliefert werden
ſoll. Da werden gelegentliche ſchöne Worte zum Preiſe der
Brüderlichkeit nichts fruchten, ſondern in die Wagſchale
fallen allein die ſozialdemokratiſchen Taten, die von 8
und Verhetzung melden. Wer den ſozialen Frieden will,
muß am Kampfe gegen die Sozialdemokratie tätigen Anteil
nehmen. Sie iſt die geſchworene Feindin jeder wahren und
echten Brüderlichkeit.

Der naturgeſchigrphe Unterricht an höheren
ehranſtalten.

Der Kultusminiſter hat den Provinzialſchulkollegien
einen Erlaß über den e Unterricht an den
oberen Klaſſen der höheren Lehranſtalten zugehen baſſen, in
dem es heißt: Am Gymnaſium läßt ſich eine Zer-
ſplitterung des Intereſſes der Schüler durch Behandlungeines weiteren Lehrſtoffes vermeiden, wenn der Unter
richt in der Naturogeſchichte in den oberen Kaſſen in enge
Verbindung mit dem phyſikaliſchen Unterricht geſetzt und
alſo mit dieſem möglich in eine Hand gelegt wird. Es
wird ſich ſomit am Gymnaſium um den weiteren Ausbau
der bereits in den allgemeinen Lehrplänen von 1901 ge-
troffenen Einrichtung handeln, daß ein Teil der dem Phyſik-
unterricht zugewieſenen Stunden für einen phyſiologiſchen
Kurſus verwendet wird. Damit aber die gründliche Er
ledigung der phyſikaliſchen Lehraufgabe durch die ſtärkere
Heranziehung biologiſcher Lehrſtoffe keinen Abbruch er
leidet, wird dann von der ſchon erteilten Ermäch.igung Ge-
brauch zu machen ſein, eine der vier mathematiſchen Lehr
ſtunden der Phyſik zuzuweiſen. Bei der Reifeprüfung kann
dieſe Maßnahme dadurch ihren Ausdruck finden, daß unter
den für die ſchriftliche Bearbeitung geſtellten Aufgaben eine
dem phyſikaliſchen Gebiete entnommen wird. An den
Realgymnaſien ermöglicht der bis in die Unter
ſekunda hinein fortgeſetzte naturgeſchichtliche Unterricht eine
leichtere Anknüpfung. Hier kann deſſen Weilerführung
durch die oberen Klaſſen ſchon dadurch bewerkſtelligt werden,
daß im chemiſchen Unterricht unter Einſchränkung von rein
techniſchen und für den Fortſchritt der wiſſenſchaftlichen
Erkenntnis unweſen“ſiken Fivzelheiten den Anweiſungen
der Lehrpläne gemäß die wichtigſten hygieniſchen Geſichts-
punkte, wie auch die Beziehungen zur Bioſogie und
Geologie mehr in den Vordergrund gerückt werden. Liegt
an einem Realgymnaſium die Möglichkeit für eine weiter
gehende Berückſichtigung der Naturgeſchichte vor, ſo kann
die Zahl der Chemieſtunden dadurch auf je drei erhöht
werden, daß etwa in Jahres oder Halbjahresterminen ab-
wechſelnd das Lateiniſche, die Mathematik und die Phyſik,
an den nach dem Frankfurter Lehrplan eingerichteten Real-
gmnaſien das Lateiniſche und die Mathematik je eine
Wochenſtunde an die Chemie abtreten. Jm Lateiniſchen
würde dann eine etwa notwendig werdende Kürzung eherdie Lektüre als den grammatiſchen Lehrſtoff zu Jreffen

haben. An den Oberrealſchulen, deren Eigenart
auf einer gründlichen mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen
Unterweiſung beruht, wird es eine beſonders dankbare Auf
gabe ſein, die verſchiedenen naturwiſſenſchafklichen Dehr-
gebiete, Phyſik, Chemie, Biologie, Geologie und Erdkunde
in enge Beziehung zu ſetzen und zu einem einheitlichen, in
ſich geſchloſſenen natur wiſſenſchaftlichen Geſamtunterricht
zuſammenwirken zu laſſen. Wenn unter Verzicht auf minder
wichtige Teile der natürliche Zuſammenhang der ver-
ſchiedenen Erſcheinungen gebührend hervorgehoben und bei
der Ausarbeitung des Lehrplans darauf Bedacht genommen
wird, daß das eine Lehrgebiet dem andern vorarbeitet, dann
erſt wird nicht nur der dem Lehrgegenſtand innewohnende
formalbildende Wert zur vollen Geltung gebracht, ſondern
es wird auch an Zeit geſpart werden, ſo daß die den Natur
wiſſenſchaften einſchließlich der Erdkunde auf der Oberſtufe
zur Verfügung ſtehenden 21 Stunden in der Regel gls

(Nachdruck verboten.

Der Salatonkel.
Eine launige Silbveſtergeſchichte von L. Ewald.

„Alſo verlobt haſt Du Dich. Hm. Nun erwarteſt Du,
wie es ſcheint, einen Glückwunſch!“

„Selbſtverſtändlich, alter Junge!“
„Na, erlaube mal, ich finde es nicht ſelbſtverſtändlich!

Jch will an und für ſich nicht gerade Anklage erheben,
denn dieſe Tatſache war ja in unſerem Kontrakt vorgeſehen,
obgleich Du vor einem Jahre, als wir dieſe nette Wohnunz
mieteten, ſagteſt: „Nie gebe ich unſer Junggeſellenheim
wieder auf. Wir bleiben beiſammen bis zu unſerem ſeligen
Ende.“ Jch antwortete Dir ſchon damals: „Mir kommt
Deine Begeiſterung ſtrohfeuerartig vor!“ und machte dero-
wegen ab, daß der aus dem Heim Scheidende dem Bleiben
den das Jnventar hinterläßt.“

„Weiß ich, weiß ich. Meine Erng
„Jſt reich genug, willſt Du ſagen. Deſto beſſer für

Dich. Das iſt es auch nicht gerade
„Eben darum verſtehe ich Dich nicht!“
„Jch merke ſchom! Wir verſtehen uns gegenſeitig nicht.

Alſo verſetze Dich gefälligſt einmal an meine Stelle. Jch
verreiſe auf acht Tage in Geſchäften. Du nimmſt darob
tief betrübt von mir Abſchied und jammerſt, daß Du das
Neujahrsfeſt allein verleben ſollſt. Das rührt mich nun
wieder ſo tief, daß ich ſo ſchnell wie möglich meine Ge-
ſchäfte abwickle, heimeile und einen glücklichen Bräutigam

dem meine verfrühte Ankunft ſogar noch ungelegen
ommt.“

„Aber Alex, ich ſagte Dir doch ſchon, es wäre mir
ſelbſt überraſchend gekommen. Lernte eben am Tage nach
Deiner Abfahrt Erna auf einer Abendgeſellſchaft beim Ge
heimrat Torſten, ihrem Onkel, kennen. Hörteſt Du denn
noch nie von der Liebe auf den erſten Blick?“

„Du biſt ein Narr, wie ſchon viele vor Dir geweſen
und nach Dir ſein werden. Bei einer Ehe muß man doch
wahrlich erſt wägen, dann wagen!“

„Ja, doch, ja doch aber ich bin eben ein Sonntags-
kind. Lerne ſie kennen, und Du wirſt es auch ſagen.
Habe Dir von ihrer Mutter ich ſagte Dir bereits, daß
ſie Witwe iſt und mit ihren Kindern, ihr Sohn Ernſt iſt
Tertianer, eine ſchöne Villa am Stadtpark bewohnt eine
Einladung zum Silveſterabend zu überbringen. Viſite ſoll
Dir, Deiner Eigenart wegen, gnädig erlaſſen werdenl“

„Himmel, wie vorſorglich! Jch verzichte dankend,
Herr Jngenieur Kirchner! Jch bleibe ſolo und halte
meinem Monolog über den Wechſel der Zeiten.“

„Daraus wird nichts, Herr Redakteur Förſter! Meine
Erna will einen feinen Salat miſchen. Wir brauen eine
Bowle und bleiben entre nous wir 416 Menſchen!“

„41 Menſchen. Der Schwager Ernſt gut ge-
ſagt. Salat hm dann werde ich mir die Sache doch
überlegen, vorausgeſetzt, daß Deine Erna ihn wirklich ohne
Beihilfe miſcht.“

„„Sonderbarer Kauz, Du! Sie ſoll wirklich darin
Meiſterin ſein wie überhaupt

„Erlaß mir bitte die Aufzählung ihrer Vortrefflich-
keiten. Für Dich iſt ſie heuer einfach non plus ultra. Jch
werde eben darum ihren Salat eſſen und darnach urteilen.
Das bin ich unſerer alten Freundſchaft ſchuldig.“

„Das iſt mir wieder
„Unverſtändlich, willſt Du ſagen! Macht nichts, lieber

Hugo wirſt es hernach erfahren! Eil' Dich damit
Du wieder bei ihr biſt. Verſchwende nicht bei mir die
Glücksminuten der Minnezeit. Beſtelle: ich nehme die Ein
ladung mit Dank an.“

Ueber dem eichenen Eßtiſch im Speiſezimmer der
Villa Torſten brennt die mit einer roſa Glaskuppel ver-
ſehene Gasglühlichthängelampe und gibt dem paſſend aus-
geſtatteten Raum den anregenden Farbenton zum Genuß
der leckeren Speiſen auf der ſorgfältig gedeckten, mit
künſtleriſchem Verſtändnis geſchmückten Feſttafel. Schon der
Anblick macht dem Dr. Förſter Stimmung, die bereits im
Entſtehen war, als ihm in wahrhaft vornehmer und dabei
doch herzlicher Weiſe „der Willkomm“ im Hauſe geboten
ward. Sein Freund beobachtet mit Stolz das ſich ſteigernde
gegenſeitige Wohlgefallen der Menſchen, die ihm teuer
ſind. Der halbe Menſch iſt ſo entzückt von dem Freunde
ſeines Schwagers, daß er ihm zuraunt: „Hugo Du haſt
einen rieſig netten Kerl zum Freunde.“ Bei Tiſch, als
nun der allzeit gewandte Geſellſchafter in ſeiner liebens-
würdig-humorvollen Art das Tiſchgeſpräch im Gange hält,
verwendet der Tertianer keinen Blick von dem geiſtvollen
Plauderer, und dabei bemerkt er, wie die Freunde beim
Herumreichen der Salatſchüſſel einen gar eigenartigen Blick
wechſeln und wie der Dr. Förſter nach einigen Biſſen ſeine
Schweſter Erna ſeltſam forſchend betrachtet, dann ſonder
bar ſchmunzelt und ſeinem Schwager zunickt. Das hat was
zu bedeuten, ſagt ſich der Ernſt ſofort und ſetzt ſich er

ausreichend angeſehen werden können. Jn geeigneten
Fällen kann aber das Franzöſiſche oder Engliſche in den
beiden Primen je eine Wochenſtunde an die Naturwiſſen-
ſchaften abtreten. Jn der Reifeprüfung wird dann der für
die eine der beiden Sprachen vorgeſehene Aufſatz durch eine
kürzere freiere Arbeit erſetzt werden können. Jn welcher
Weiſe an den Realanſtalten die vermehrten Unterrichts
ſtunden auf die einzelnen naturwiſſenſchaftlichen Lehr
gebiete verteilt und inwieweit dieſe in einer Hand ver-
einigt werden, bleibt dem eigenen Ermeſſen der Anſtalten
überlaſſen. Jm übrigen darf erwartet werden, daß an
ſolchen Anſtalten, wo die perſönlichen und ſonſtigen Ver
hältniſſe die Weiterführung der Naturgeſchichte in den
oberen Klaſſen begünſtigen, der vollen Entfaltung dieſes
wichtigen Lehrgegenſtandes Raum gegeben wird.

Die Verfälſchung von Nahrungsmitteln.
Der Juſtizminiſter hat ſocben eine neue vom

28. Dezember datierte allgemeine Perfügung über das
Strafverfahren wegen Verfälſchung von Nahrungs und
Genußmitteln erlaſſen, wohl veranlaßt durch die Er
fahrungen der jüngſten Zeit, die in weiteſten Kreiſen ernſte
Beunruhigung hervorrufen mußten. Die Verfügung lauet:

Die Kriminaliſtik läßt erkennen, daß die in der Oeffentlich
keit häufig erhobenen Klagen über eine Zunahme der Ver-
fälſchung von Nahrungs- und Genußmitteln nicht unbe-
z ündet ſind. Je mehr die Fälſcher die Fortſchritte der Wiſſen-
chaft mißbrauchen, um die Arten und die Mittel der Verfäl-
chungen zu vermehren, um ſo mehr erſcheint es geboten, die ſem

e 7 Treiben mit Nachruck entgegenzuwirken. Fch erwarte, daß die Straf-
verfolgungsbehörden nach wie vor in jedem Falle mit tunlichſter
Beſchleunigung einſchreiten und durch Stellung geeigneter An-
träge bei Gericht darauf hinwirken werden, daß eine ſtrenge Be-
ſage namentlich der geſundheitsſchädlichen und aus Gewinn-
ucht begangenen Verfälſchungen eintritt.

Die Strafverfolgungsbehörden werden ſich indeſſen vor
Augen halten müſſen, daß die Erhebung derartiger Anklagen
und die öffentliche Gerichtsverhandlung für die Gewerbe-
treibenden auch dann mit großen wirtſchaftlichen
Nachteilen verbunden zu ſein pflegt, wenn das Straf-
verfahren ſchließlich mit einem Freiſpruch endigt. Zur Ver-
meidung ungerechtfertigter Härten muß verlangt werden, daß
ſchon die Anklagen wegen Verfälſchung von Nahrungs- und
Genußmitteln, wegen Feilhaltens verfälſchter oder verdorbener
Nahrungs- und Genußmittel, wegen Zuwiderhandlungen gegen
die Geſetze betreffend den Verkehr mit Erſatzmitteln für
Butter, den Verkehr mit Wein, künſtlichen Süßſtoffen,
Bier uſw. von vornherein auf eine möglichſt ſichere Grundlage
geſtellt werden. Die Unterſuchung der Nahrungs- oder Genuß-
mittel iſt daher von den Strafverfolgungsbehörden grundſätzlich
nur ſolchen Sachverſtändigen zu übertragen, die eine ausreichende
Erfahrung auf dem jeweils in Betracht kommenden Gebiete der
Chemie beſitzen. Beſteht der Verdacht, daß die verfälſchten Nah-
rungs- oder Genußmittel geeignet ſind, die menſchliche Geſundheit
zu ſchädigen, oder daß eine ſolche Geſundheitsſchädigung bereits
eingetreten iſt, ſo wird in der Regel auch das Gutachten
ärztliche r achverſtändiger nicht zu entbehren ſein.
Kommen Fragen des Handelsbrauchs in Betracht, z. B. bei der
Feſtſtellung, ob eine Ware zum Zwecke der Täunſchung im Handel
und Verkehr hergeſtellt oder ob ihr eine zur Täuſchung geeignete
Bezeichnung gegeben iſt uſw., ſo werden hierüber Sachverſtändige
zu hören ſein, die mit den Bräuchen des betreffenden Jnduſtrie-
oder Handelszweiges beſonders vertraut ſind. Stehen Sachver-
ſtändige der letztbezeichneten Art nicht ohne weiteres zur Ver-
fügung, ſo empfiehlt es ſich, die zuſtändigen Handelsvertretungen
um die Benennung ſolcher Sachverſtändigen zu erſuchen.

Hinſichtlich der Anwendung des Weingeſetzes vom
7. April 1909 wird noch darauf hingewieſen, daß die gemäß S 21
Abſ. 2 dieſes Geſetzes im Hauptberuf angeſtellten Weinkon-
trolleure als beſonders geeignete Sachverſtändige für Fragen
der Herſtellung und des gewerbsmäßigen Verkehrs mit Wein
und weinähnlichen Getränken in Betracht kommen werden. Wer-
den gutachtliche Aeußerungen über Fragen des Weinbaues erfor-
derlich, ſo werden wegen Benennung geeigneter Sachverſtändiger
e e die Landwirtſchaftskammern in Anſpruch zu nehmen
ein.

Sind in dem Strafverfahren Waren, die dem Verderb aus-
geſetzt ſind, in Beſchlag genommen worden, ſo iſt ſtets darauf
zu achten, daß die Beſchlagnahme nicht über die durch das Ver-
fahren gebotene Zeitdauer hinaus aufrechterhalten und daß in-

wartungswoll zurecht, als wenige Minuten ſpäter ſein
neuer „Schwarm“ das Glas erhebend ſagt: „Geſtatten die
verehrten Damen, daß ich zuerſt meinem Freunde den
wärmſten Glückwunſch zu ſeiner Verlobung ausſpreche. Bis-
her habe ich ihm nämlich noch kein Glück gewünſcht, weil
ich dem Freunde gegenüber keine leeren Worte ſprechen
wollte und ihm, ich will es ganz offen und ehrlich be-
kennen, eigentlich zürnte. Jch konnte als kritiſch veranlag-
ter Menſch nämlich nicht begreifen, wie mein Freund in ſo
I Zeit zur Erkenntnis der liebwerten Eigenſchaften ge
angt

„Sein könnte,“ fällt ſein Freund ihm in ſonderbar
forciertem Luſtigkeitston in die Rede und ſetzt, wie be
ſchämt, darob in langſamerer Weiſe hinzu: „Du ſcheinſt
ren ja ſchon in kürzerer Zeit herausgefunden zu

aben.“
„All right,“ antwortete lächelnd der geſtörte Redner.

„Mir ward ja die Gelegenheit, dieſe durch meinen Ge-
ſchmacksſinn feſtzuſtellen. Da das parador klingt, geſtatte
man mir eine nähere Erklärung.“

„Aber Alex
„Ruhe, alter Junge! Die Erklärung muß jetzt zu

meiner Rechtfertigung von Stapel gehen! Jch faſſe mich
kurz! Mein gnädiges Fräulein, ich erfuhr: Sie miſchen
Salate höchſt eigenhändig, und nahm, ich bitte im voraus
um Abſolution, nur deshalb die freundliche Einladung an,
um zur richtigen Einſchätzung Jhrer Perſönlichkeit zu ge-
langen. Sie lächeln ungläubig! Es iſt jedoch Tarſache!
Jch las neulich in einem alten Buche folgenden Ausſpruch:
Zu einem vollkommenen, alſo Jdeal-Salat, der w'e er ſoll:
die Zunge kitzelt, den Gaumen erfriſcht, den Magen an
reizt, gehören eigentlich fünf Perſonen, deren verſchiedene
Eigenſchaften dem Salat die richtige Miſchung geben. Wird
nun der Salat von einer Perſönlichkeit vollendet, ſo muß
dieſe ein außerordentlich brauchbares Mitglied der menſch
lichen Geſellſchaft ſein, denn ſie eint än ſich fünf ſchätzens-
werte Eigenſchaften. Der Jdeal-Salat verlangt nämlich,
daß ein Geduldiger die Kräuter mißt, ein Verſchwender das
Oel ſpendet, ein Geiziger den Eſſig daran gießt, ein Weiſer
das Salz zugibt und ein Narr die Jngredienzien mengt.“

„Halten Sie d'eſe genannten Eigenſchaften für ſo her
vorragend?“ fragte beluſtigt die Brautmutter.

tet wer e w7 denen T rich, wenn ſie in die richtige Beleuchtung geſetzt werden.„Wohl, fo beleuchten Sie ſie Anna
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zwiſchen der Verderb oder eine Werkminderung der Waren durch
geeignete Maßregeln, bei Weinen namentlich durch eine fach
männiſche Kellerbehandlung, tunlichſt verhütet wird. Auch ver
ſteht es ſich von ſelbſt, daß hieraus ein beſonderer Anlaß zu mög
lichſter Beſchleunigng des Strafverfahrens entnommen werden
kann.

Deutſches Reich.

Reiſe des Kaiſers nach Jtalien Wie wir aus diplo
matiſchen Kreiſen erfahren, entbehren die in der Preſſe auf
getauchten Gerüchte über eine Reiſe Kaiſer Wilhelms nach
Italien jeder ſicheren Grundlage. Es iſt zurzeit noch unbekannt,
ob und inwieweit zu dem italieniſchen Jubiläumsfeſt im
kommenden Jahre ausländiſche Fürſtlichkeiten überhaupt ein
geladen werden ſollen.

Der Neujahrsempfang der kommandierenden Generale.
Nach altem Brauche wird der Kaiſer am Vormittage des
1. Januar, vor der Paroleausgabe im Lichthofe des Berliner
Zeughauſes, die kommandierenden Generale aller deutſchen
Armeekorps empfangen. Es ſind im ganzen 23 Generale,
die Befehlshaber des Gardekorps, der 16 preußiſchen, der
2 ſächſiſchen, des württembergiſchen und der 3 bayeriſchen
Armeekorps. Unter den kommandierenden Generalen ſind
zwei deutſche Thronfolger, der Herzog Albrecht von Württem
berg und Prinz Rupprecht von Bayern. Die Anſprache des
Kaiſers an ſeine Generale iſt eine ganz vertrauliche. Nicht
einmal die Flügeladjutanten vom Dienſte ſind dabei zugegen,
und in den Vorjahren lag dem oberſten Beamten der kaiſer
lichen Hofhaltung, dem Oberhofmarſchall Grafen zu Eulen-
burg, die Pflicht ob, mit ſeiner eigenen Perſon Sorge zu
tragen, daß kein Unbefugter das Gemach betrat. Dies ent-
ſpricht der Wichtigkeit des Neujahrsempfanges. Er iſt kein
Akt höfiſcher Natur. Der Kaiſer hält an ſeine Generale eine
Art von Geſamtkritik der militäriſchen Er-gebniſſe des endenden Jahres namentlich auf Grund
der Jmmediatberichte über die Herbſtübungen. Der Kaiſer
erörtert neue Geſichtspunkte, die bervorgetreten ſind, ſpricht
ſeine Zufriedenheit oder auch ſein Mißfallen zu den
erzielten Reſultaten aus und zieht die Summe aus allem,
was das letzte Jahr in militäriſcher Hinſicht brachte. Es iſt
kaum notwendig, hinzuzufügen, daß über den Jnhalt dieſer
kaiſerlichen Jahreskritik von allen Hörern die ſtrengſte Ver
ſchwiegenheit bewahrt wird und die Gerüchte, die darüber ver
breitet zu werden pflegen, ſamt und ſonders auf mehr oder
minder phantaſievollen Kombinationen beruhen.

Zum Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes und
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes iſt, wie ſchon kurz
mitgeteilt, der Generaloberſt v. Linde quiſt, General
adjutant des Kaiſers, ernannt worden. Jn einer Order, die
Generaloberſt v. Lindequiſt ſoeben erlaſſen hat, erklärt er, daß
er der Wirkſamkeit ſeines durch den Tod abberufenen Vor
gängers, des Generals der Jnfanterie v. Spitz, nacheifern
werde. Friedrich v. Lindequiſt iſt am 10. Dezember 1838
geboren, ſteht alſo im 73. Lebensjahre. Er hat die erſte Garde-
Jnfanteriebrigade, dann die 21. Diviſion das
13. (Württembergiſche) und ſpäter das 18. Korps befehligt.
Neujahr 1902 wurde General v. Lindequiſt mit dem Schwarzen
Adlerorden ausgezeichnet und am 1. Mai 1904 zum General
inſpekteur der dritten Armeeinſpektion (Hannover) ernannt.
Nachdem er am 2. März 1907 ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum
gefeiert hatte, wurde er im Herbſt desſelben Jahres in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt.

Die preußiſche Landtagsſeſſion. Die neue Seſſion
des preußiſchen Landtags wird, ſo ſchreibt die „N. G. C.“,
nur kurz ſein. Sie wird ſich kaum über fünf, ſechs Monate
erſtrecken, denn wichtige geſetzgebriſche Aufgaben liegen nicht
vor. Der Landtag wird in üblicher Weiſe am 10. Januar
mit einer Thronrede eröffnet werden, ie, wie jetzt
ſchon feſtſteht, auf die Wahlrechtsfrage keinen
Bezug erfreulicherweiſe nehmen wird. Die
neuen preußiſchen Miniſter ſcheinen ſich erſt nach und nach
in ihr gewiß ſchweres Amt zu finden, denn bis jetzt iſt noch
keine Vorlage für den Landtag fertig. Nur der Etat iſt

chloſſen. Er iſt aber noch unter Verſchluß und wird
wohl auch diesmal erſt vorgelegt werden, wenn der neue
i iniſter Dr. Lentze ſein Sprüchlein aufgeſagt
t. e Erledigung des Etats wird die Haupttätigkeitdes Landtage ſein Dazu kommt alljährlich, wie das

Mädchen aus der Fremde, die Nebenbahnvorlage,
bei der allerlei kleine Wahlkreiswünſche laut werden. Einige
Eingemeindungsvorlagen ſind das typiſche
Merkmal der zentraliſierenden Zeit. Ein Zwangsver-
bandsgeſetz für größere Gemeinden iſt bereits ange
kündigt, ferner eine Vorlage über das Fortbil-
dungsſchulweſen ländliche Pflichtfortbildungs-
ſchulen, Fortbildungsſchulzwang in Gemeinden von mehr
als 10 000 Einwohnern) und ein Geſetzentwurf über die
Bekämpfung des Prämienlosſchwindels. Jn Aus-
ſicht ſtehen weiter ein Starkſtromgeſetz, eine No-
velle über die Einführung des Schleppmonopols auf
preußiſchen Waſſerſtzaßen und die Regelung der Schul
pflicht Taubſtummer. Ob ein Feuerbeſtat-
tungsgeſetz kommt, iſt immer noch zweifelhaft. Auch
die Regelung der Dienſtvergel(hen nichtrichterlicher
Beamten wird erſt im nächſten Jahre erfolgen. Dasſelbe
gilt von dem ſeit langem in Ausſicht genommenen
Waſſergeſetz, dem Fiſchereigeſotz, ſowie dem
Ankauf der Fiſchereiberechtigungen durch den
Staat. Schließlich liegen noch aus der vorigen Seſſion
vor ein Straßenreinigungsgeſetz und eine
Wegeordnung für Oſtpreußen. Die neue Seſſion
wird alſo vorausſichtlich ſehr gemächlich verlaufen.

Waſſerdichte Uniformen. Die guten Erfolge, die in
Zivil- und beſonders in Sportkreiſen mit waſſerdichten Be
kleidungsſtücken gemacht worden ſind, haben die Heeresver-
waltung veranlaßt, bei einzelnen Truppenteilen Verſuche mit
von verſchieden Firmen „waſſerdicht“ gemachten Waffenröcken
anſtellen zu laſſen. Das Ergebnis dieſer Verſuche iſt, ähnlich
Fir e vor einigen Jahren, völlig negativ ausge-
allen.

Die Landtagserſatzwahl in Elbing. Die Vertrauens-
männerverſammlung des Bundes der Land wirte für den
Wahlkreis Elbing- Marienburg tagte am Mittwoch in Elbing. Sie
beſchäftigte ſich mit der Aufſtellung eines Landtagskandidaten an
Stelle des bisherigen Vertreters Herrn von Oldenburg-Januſchau.
Nach längeren Verhandlungen einiate ſich, wie die „Oſtvreuß.
Ztg.“ meldet, die Verſammlung dahin, als Kandidaten Ritter-
gutsbeſitzer v. Alt-Stutterheim zu nominieren Der neu-
gegründete Elbinger deutſchkonſervative Wahlverein hat, wie wir

meldeten, Herrn Deichhauptmann Funk (Elbing) auf-
geſtellt.

Maßregelung eines Schülers. Aus Straßburg kommt folgende
Meldung „Aufſehen erregt hier die Rlegation eines Oberprimaners
des Gywnaſiums zu Schlettſtadt, der in inem Privatgeſpräch mit
dem Sohne eines Hauptmanns abfällive Acußerungen über das Gottes
anadentum des Kaiſers gemacht haben ſoll. Der Hauptmann veranlaßte
den Direktor des Gymnaſiums unter der Diohung, die Sache weiter
zu verfolgen, zur Entlaſſung des Primaners. Der Fall wird politiſch
au'gebauſcht“. Das letztere iſt das einzige, was von der ganzen
Mitteilung glaubwürdig iſt. Die Sache ſelbſt wird ſich wohl etwas
anders abgeſpielt haben.

Ansland.
Das nächſte Kardinalkonſiſtorium. Jm Vatikan verſichert man,

das Konſiſtorium werde im Februar ſtattfinden. Der Papſt äußerte
zu einem ihm naheſtehenden Prälaten, er habe bis jtzt das
Korn ſiſtorum, wie es in ſeiner Abſicht lag, nicht abhalten können, da
immer neue Schwierigkeiten dazwiſchengekommen ſeien.

Durand begnadigt. Ein Pariſer Blatt erfährt, daß
Fallières am Freitag das Begnadigungsdekret

urands unterzeichnet hat. Die Todesſtrafe ſei zu leben s
länglicher Zwangs arbeit umgewandelt worden. Die
Begnadigung werde am Neujahrstage offiziell bekannt ge
geben werden. Miniſterpräſident Briand hat dem
Pariſer Polizeipräfekten im Hinblick auf die für den 1. Januar
geplanten Kundgebungen ſtrenge Weiſungen
erteilt. Es ſind die ſchärfſten Maßnahmen getroffen, um eine
Störung der Ordnung zu verhindern.

Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreik. P Rouen
hielten die Eiſenbahner eine Verſammlung ab, in der ein ent
laſſener Eiſenbahnbedienſteter und ein Vertreter des Allgemeinen
Arbeiterverbands erklärten, ſolange die entlaſſenen Eiſenbahner
nicht wieder angeſtellt ſeien, würden die Waggons auf den
Schienen umherirren und die Frachtgüter nach unrichtigen
Stationen verſchickt werden.

Selbſtverſtümmelungen in der franzöſiſchen Strafkolonie.
Der gemäßigte republikaniſche Deputierte Lefèvre teilte dem
Kriegsminiſter mit, er werde ihn über mehrere Fälle von Selbſt-verſtümmelung erptlieren, die jüngſt unter den auf der Jnſel
Cézembre untergebrachten Soldaten der Strafkompagnie vorge-
kommen ſeien.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Geſamtausfuhr
während des Monats November betrug 204 153 000 Dollars
gegenüber 191 715 000 Dollars im gleichen Monat des Jahres
1909. Die Geſamtausfuhr während der erſten elf Monate
dieſes Jahres betrug 1602 424 000 Dollars gegenüber
1 531 029 000 Dollars während der erſten elf Monate des
Jahres 1909. Die Geſamteinfuhr während des Monats
November betrug 130 178 000 Dollars gegenüber 140 508 000
Dollars im gleichen Monat des Vorjahres.

Kanada und die Vereinigten Staaten von Amerika. Der
Präſident der Jnterſtate Commerce Kommiſſion Knapp und der
erſte Kommiſſar für die kanadiſchen Eiſenbahnen Mabic haben
dem Staatsdepartement einen gemeinſamen Bericht erſtattet, in
dem der Abſchluß eines engliſch- amerikaniſchen Vertrages
empfohlen wird, der die Beſchaffung einer internationalen Eiſen-
bahnkommiſſion und die einer Aufſichtsinſtanz zur Regelung der
Güter- und Perſonentarife zwiſchen Kanada und Amerika vorſieht.

Goldproduktion in Alaska. Nach dem Bericht des geologiſchen
Departements betrug die diesjährige Goldproduktion in Alaska
etwa 16 360 000 Dollars gegen 20 371 000 Dollars im Vorjahre.

China. Ein kaiſerliches Edikt lehnt entſchieden das Geſuch
des Reichsausſchuſſes um Beſeitigung des Zopfes
und Abänderung des Kleiderſchnitts ab.

Kirchliche Anzeigen.
St Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler.
Hoſpitalkirche: Sonntag vorm. 82 Uhr Paſtor Heintke,.

SDtaudesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Dezember 1910.

Aufgeboten: Der Architekt Hermann Schmidt, Deſſauerſtr. 15 und
Margarete Becker, Paradeplatz 2. Der Ober-Telegraphenaſſiſtent Friedrich
Röpe und Meta Lührs, Streiberſtr. 42.

Geboren: Dem Bierfahrer Otto Prill, Steg 11, S. Otto. Dem
Fabrikbeſitzer Otto Bauermeiſter, Zinksgartenſtr, 2/3 T. Dem Maurer
Karl Preſcher, Mittelwache 1, T. Emmy. Dem Landesſekretär Otto
Görſchner S. Heinz, Klinik.

Geſtorben: Des Markthelfers Edgar Förſter S. Hermann, 6 Min.,
Kühler Brunnen 2. Der Schloſſer Guſtav Bönicke, 23 J., Albert-
Schmidtſtr. 1. Des Geſchirrführers Emil Sommer T. Anna, 1 Mon.,
Friedrichſtr. 60. Des Arbeiters Ernſt Helmreich S. Helmut, 1 J.,
Ge berſtr. 13. Des Tiſchlers Franz Goldſchmidt T. Agnes, 6 J.,
Brunoswaite 9, Des Gutsbeſitzers Paul Nette aus Gorsleben Ehefrau
Marie geb. Otto, 46 J., Grünütr. 7/8.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Paul Riemann, Halle
und L. F. Freyberg, Ahlsdorf. Der Oberkellner Artur Fäuſtle und
Henriette Horz, Chemnitz.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. Dezember 18910.

Eheſchließungen: Der Papiermacher Max Härtzſch, Wehlitz und
Marie Martin, Petersbergſtr. 2.

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Paul Friedrich, Gr. Goſenſir, 30,
S. Paul. Dem Fabrikarbeiter Willy Döring, Gr. Goſenſtr. 21, S.
Heinz. Dem Glasreiniger Joſef Brinnig, Karlſtr. 28, T. Lisbeth.
Dem Maurerpolier Hermann Sommer, Trothaerſtr. 38, T. Elſe. De
Banarbeiter Otto Preſcher, Böckſtr. 13, T, Martha. Dem Poſtboten
Ernſt Neumann, Laurentiusſtr. 5, S. Willy

Geſtorben: Des Arbeiters Franz Herrmann Ehefrau Henriette
geb. Mennicke aus Brachwitz, 49 J., Diakoniſſenhaus. Der Schüler
Pan! K'eiſt, 13 J., Deſiauerſtr. 14.
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:

Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 952 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

„Mit Vergnügen! Eine Jdeal-Frau muß erſtens ge
duldig ſein! Eine Tugend, die in dem täglich aufreizen-
den Kleinkram der heutigen Lebensbedürfniſſe und Sorgen
nicht hoch genug bewertet werden kann. Sodann muß ſie
zweitens verſchwenderiſch veranlagt ſein nicht im Aus-
geben der Geldſtücke nein, aber in verzeihender Liebe.
Die muß heute ſchon ein Weib beſitzen, bei den Ver-
ſtimmungen, die ein vielbeſchäftigter Mann unſerer Tage
ungewollt ins Haus ſchleppt, und ſeiner angeborenen, oft
auch anerzogenen Herrennatur folgend, ſeinen Stimmungs-
nebel im Heim ſteigen läßt. Wenn ſie da nicht ver-
ſchwenderiſch verzeihende Liebe übt tagt es nicht wieder.

Sie muß drittens geizig ſein wiederum nicht mit dem
Behalten der Geldſtücke nein, mit dem edlen Gut der
gleitenden Zeit. Wenn die Ehefrau am Tage mit der Zeit
geizt, gewinnt ſie am Abend wohl manch Stündlein Raſt.
Solche abendlichen Raſtzeiten nach dem Getriebe des Tage
werkes werden für die Familie zum verklärenden Abend-
ſonnenſchein, der Frieden zur Nachtruhe bringt, die die
Tatkraft ſtählen ſoll. Daß ſie viertens weiſe ſein muß,
iſt allbekannt, da der geliebte Dichterfürſt Schiller es ja
ſchon betont hat. Wer kennt und ſchätzt nicht das Wort:
Sie herrſchet weiſe im häuslichen Kreiſe. Endlich ſoll ſie
närriſch ſein können. Jch möchte dieſes Wort aber lieber
durch das Wort „kindlich“ erſetzen! Wie anmutend berührt
den Zuſchauer ſo ein herzig junges Weib im harmloſen
Spiel mit den Vertretern des kommenden Geſchlechts!
Sodann möchte ich an das alte Sprichwort anknüpfen, das
da beſagt: Narren ſprechen die Wahrheit! Die Wahr
heit muß einer Ehefrau Grundbedingung des Seins ſein.
Jhren Worten muß man allemal unbedingt glauben kön
nen. Jhre Wahrworte geben dem Familienleben erſt das
Rückgrat.“

„Bravo bravo!“ ruft jetzt froh bewegt der Verlobte.
„Das muß ich mir niederſchreiben,“ ſpricht die Braut.

„Tue das,“ ſagt in warmem Tone ihre Mutter und
reicht dem Redner zuſtimmend die Rechte, indem ſie hinzu
fügt: „Dieſe Auslegung macht Jhrem Herzen und Geiſt
Ehre, mein lieber junger Freund.“

Dankend verneigt ſich der alſo Belobte, erhebt dann
abermals ſein Glas und ſagt: „Zum Schluß möchte ich
mich noch einmal an meinen Freund Hugo wenden. Nach
dem Vorhergeſprochenen kann ich nur hinzufügen: wäre
ich nicht treu in Freundſchaft, ich würde Dich beneiden.
Außerdem wage ich die Hoffnung auszuſprechen, daß es

mir gelingen möge, auch die Freundſchaft der Familie
Torſten zu erringen, denn ich bin kühn genug, anzunehmen,
daß die Worte, die die Brautmutter ſoeben zu mir ge
ſprochen hat, nicht zu den konventionellen Liebenswürdig-
keiten zu zählen ſind.“

„Recht ſo!“ lobt die alte Dame.
Hell klingen die Gläſer aneinander, und die Augen
ſprechen: Auf treue Freundſchaft!

Da überkommt den Ernſt jugendliche Begeiſterung.
Er tritt zu dem neuen Familienfreund und ſagkt: „Wenn
ich nur wüßte, unter welcher Bezeichnung ich Du zu Jhnen
ſagen könnte!“

Der Dr. Förſter lächelt und meint: „Hm, das wollen
wir einmal gleich überlegen. Freund paßt nicht bei unſerem
Altersunterſchied. Bliebe nur Onkel übrig. Den Titel
kann man ſich auch wohl ohne verwandtſchaftliche Be
ziehungen zulegen.“

„Onkel“, wiederholt der Ernſt langſam, „nicht wahr,
Sie Du kommſt doch immer, wenn die Erna Salat
macht!“

„Ja, wenn ich dazu eingeladen werde,“ ruft beluſtigt
der Gefragte.

„Das wird die Erna ſchon ſicher!
Dr. Förſter iſt unſer Salatonkel!“

„Sa'atonkel!“ rufen alle ſtaunend, und der Ernſt
wirft ſich ſtolz in die Bruſt. Schon hebt er ſein Glas, um
dem Salatonkel ein Hurra zu bringen, als Schwager Hugo
ihm die Hand auf die Schulter legt und ſagt: „Laß nur
noch, Ernemann! Dem Salatonkel ſoll ſein Hoch werden.
Bei Deinem Wort fiel mir aber eine Begründung der
Bezeichnung ein.“

„Oho! Dann begründe meint ſein Freund.
„Wird gemacht! Verehrte Anweſendel Schwager

Ernſt hat wieder einmal bewieſen, wie weiſe oft ein Kind,
ihm ſelbſt unbewußt, empfindet. Er fand für meinen
Freund die paſſendſte Bezeichnung. Freund Alerx vereinigt
in ſich die Eigenſchaften eines Jdeal-Salats. Der kitzelt,
wie er uns vorhin ſelbſt mitteilte, erſtens die Zunge!

m Banne ſeiner Perſönlichkeit bekommen allemal ſogar
chweigſame Leute einen Zungenkitzel und laſſen ihre Ge

danken vom Stapel. Seine anregende Unterhaltung und
ſein ſchnelles Verſtändnis für die Weſensart ſeiner Mit-
menſchen befähigt eben zur Betätigung des Denkens und
zur Ausſprache des Empfindens. Der Jdeal-Salat er
friſcht zweitens den Gaumen! Es iſt bekannt, daß nach

Dann weiß ichs:

einer Erfriſchung des Gaumens die Nerven belebt werden.
Sie ſtraffen ſich und laſſen die Augen glänzen und die
Lippen lächeln. Freund Alex verſteht meiſterhaft, dieſe
Wirkungen zu erzielen. Jch ſpreche aus eigener Erfahrung.
Jch gehöre leider zu den leicht niedergedrückten Seelen und
ann oft reichlich weltſchmerzlich geſtimmt ſein. Dann ſprach

er nie mit mir über die Veranlaſſung zu der Verſtimmung.
Er ſorgte für ablenkende Beſchäftigung oder Geſpräche und
belebte durch dieſen ſeeliſchen Anreiz die ſchlaffen Nerven
und dadurch mich ſelbſt zu erneuter Lebensluſt. Der
JdealSalat reizt Nr. 3 den Magen an. Daß der Magen
die führende Lenkung im Wohlbefinden der Sterblichen hat,
weiß jedermann ſchon ſeit Jahrhunderten. Schon die
Plebejer des alten Rom kamen bekanntlich durch dieſe Ein-
ſicht wieder zurück. Heuer gibt es viele Berufszweige, in
denen die Arbeiter die Glieder vom Leiter dem
Magen die Jdee erwarten, um ſie zur Entfaltung zu
bringen. Jch dachte erſt kürzlich an dieſen alten Vergleich,
als ich Freund Alex aufſuchte. Hier, ſagte ich mir, reizen
die Glieder durch ihre berechtigte Verehrung den Magen zu
erneuter Schaffensluſt und der Magen

„Schluß, Schluß, Hugo! Beim letzten Vergleich ver
hedderſt Du Dich erſtens, und zweitens verderbe ich mir
noch den eigenen Magen durch die mir zur Laſt gelegten
Vortrefflichkeiten,“ ruft in komiſcher Verzweiflung der
Doktor. Alle lachen und loben den Redner. Ernſt bringt
ſein Hurra laut zu Gehör, um dann leiſe dem alſo Gefeier-
ten zuzuflüſtern: „Aber nun mußt Du auch oft kommen, ſo
oft wie Hugo auch ohne Salat, denn ich will werden
wie Dul“

„Bum, bum, bum,“ ruft da energiſch tief zwölfmal
hintereinander die Glocke vom nahen Kirchturm.

„Proſit Neujahr!“ ſchallt es von der Straße hinauf.
„Proſit Neujahr!“ wiederholen die 416 Menſchen in

der Villa.
Der Jngenieur legt ſeinen Arm zärtlich um die Taille

ſeiner Erna, die liebeſelig zu ihm emporſchaut. Sie leben
in der Zukunft!

Mutter Torſten ſieht zu dem großen Oelgemälde ihres
Mannes hinüber. Jn ſolchen Minuten lebt ſie in der Ver
gangenheit.
Der Tertianer ſchmiegt ſich an den Salatonkel. Beiden
iſt ſo recht mollig zu Sinn. Sie leben im Zauber der
Gegenwart.
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giltig vom 2, Januar ab nur fär unsere
Kunden und solche, die es werden sollen! (Cein Engros Verrauf,

Bitte aufzubewahren 000 Frscheinf nur einmalJ Koſtime ſ (Rock mit Jackett.) Dieſe Abteilung verdient zuerſt genannt zu werden, weil heute das Koſtüm in der Damen Konfektion die größte

Rolle ſpielt; es iſt aus praktiſchen Gründen ein unentbehrliches Requiſit in der Garderobe der Damen geworden und wird das ganze
Jahr hindurch gebraucht. Das große SpezialGeſchäft muß deshalb immer ein gutſortiertes Lager unterhalten; unſere Vorräte ſind ſehr bedeutend und rühren
faſt nur aus unſeren letzten Einkäufen her; das will ſagen, daß nur letzte Neuheiten und gangbarſte, gute Sachen zu finden ſind. Koſtüme in engliſchen
Stoffen, zneiſt auf Seide, gibt der Kehraus für M. 12.00——21.00; gute blaue und ſchwarze Tuch u. CheviotKoſtüme M. 15.50——24. 00; elegante
einfache, ſowie reichgarnierte Sachen in Tuch u. Diagonal, nur auf Seide M. 32.00. Schwarze u. blaue Tuch-Koſtüme werden beſonders gern gekauft,
weil der Rock wie das Jackett auch getrennt getragen werden kann. Die Kehraus Preiſe machen immer kaum den Wert des Rockes aus! Alle
Größen von Backfiſch bis größte Frauen-Nummer (extraweit) finden ſich in den verſchiedenen Arten vor. Vom Sommer ſind noch helle Reiſe
Koſtüme, Leinen, Baſt- u. Tennis-Koſtüme da, die jetzt ſo niedrig bewertet wurden, daß wir Preiſe dafür lieber gar nicht angeben.II Schwar e Paletots! Der immer ſolide u. kleidſame ſchwarze Paletot hat ſeine Beliebtheit noch nicht verloren; er iſt wieder in langen

5 Formen, halb und ganz anſchließend modern; wir halten davon immer großes Lager in allen Weiten (auch für
ganz ſtarke Damen). Der Kehraus hat die Hauptbeſtände in 3 Preisſtufen geteilt (M. 14. 00, 18.00, 24.00). Es ſind dann noch extragute Frauen
Paletots auf Seide, M. 26.00——32.00, in großem Sortiment da; ferner ſchöne Aſtrachan- Paletots (M. 13. 50 18. 00); Paletots mit loſem Glockenrücken

(Hänger), verſchnürt oder beſtickt M. 12.50. Vom Sommer: Ein kleiner Beſtand von Tüll- u. Moirè Paletots ſehr elegant (M. 18.00-—25. 00.)
III Farbi e Paletots! ſ Auch nur lange Formen; die Mode brachte dieſen Artikel in reicher Abwechſlung von Stoffen und Farben; wir6 g haben die ſoliden mittelfarbigen Muſter bevorzugt und einfarbige blaue und grüne CheviotPaletots ſtark disponiert;

man findet in dieſer Abteilung ebenfalls große Auswahl, und die KehrausPreiſe fangen ſchon bei M. 5.75 an (Backfiſch- Paletots M. 4.75). Vom Sommer:

Engliſche Paletots (M. 3.75), Staubmäntel (M. 5.00), Loden- Paletots und Loden-Capes (M. 5.75).

41 R iſt eine bekannte Spezialität bei uns; ſeit Beſtehen unſeres Geſchäfts führen wirIV. Seidenplüſch- u. Samt- Konfektion den dieſelben erprobten Qualitäten, und wer von uns ein Plüſch oder

Samt Jackett trägt, bleibt unſerem Hauſe treu; ein ſolches Stück aus dem „Kehraus“ iſt für den Käufer ein wertvolles Andenken; wir können noch
mit allen Längen und Weiten dienen. Die Preiſe ſind wie im vorigen Jahre (lange Sachen ſchon für M. 22.00) und wird auch dieſer Artikel ſicher
in den erſten acht Tagen geräumt ſein.

V Abendmäntel u Ca es! Mit Abendmänteln wird anſcheinend kein Luxus mehr getrieben, denn es blieben uns auch in dieſem Jahrep viel beſſere Stücke übrig, die nun zu Kehraus- Preiſen (M. 18.00--28.00) abgehen müſſen lange

Capes in heren Abendfarben, mit Pelzgarnierung (M. 6.75).
VI Umhä an e u Kra en! Neben den „Kimonos“, welche in dieſem Jahre nicht mehr den unpraktiſchen offenen Armel haben und in allen2 g 9 Farben (blau, grün, braun, rot, ſchwarz uſw.) auch als Abendmäntel dienen können (M. 7.50--15.00) ſind

auch die einfachen runden Kragen ohne Armel noch begehrt; letztere gibt es (100 120 em lang) in dunkelgrauen melierten Stoffen (M. 4.75 8.00)
und guten ſchwarzen Wintertuchen (M. 9.00 15.00).

VII Ferti e Kleider! ſ Hier wird man den „Glanzpunkt“ des diesjährigen Kehraus finden! Fertige Kleider kommen immer mehr in Auf-g nahme und dieſe Abteilung iſt gewaltig gewachſen durch unſeren letzten großen Einkauf (ca. 200 St.) haben wir jetzt

ein Sortiment zu zeigen, wie man es ſelten in Detailgeſchäften antrifft. Die Kleider ſind alle uach den letzten Modellen gemacht und könnten im Frühjahr
als Neuheiten zu normalen Preiſen verwertet werden, wenn der Kehraus nicht unerbittlich wäre er verſchont nichts! So wird man denn prachtvolle
Straßenkleider in allen Farben für M. 22——-28 ſehen; eleganteſte Geſellſchaft- u. Balltoiletten in Wolle, Samt, Seide und neuen Fantaſieſtoffen
(viele mit Voile-Ueberwurf), M. 33-—-45; auch ſchwarze gute Kleider M. 33-—-40 ſind vorhanden Backfiſch-Kleider in einfarbigen Wollſtoffen ſowie
in leichten Geweben, für Tanzſtunde u. Ball reizende, jugendliche Ausführung im Verhältnis billiger.
Vom Sommer: Stickerei Kleider (M. 5--8). Satinfoulard- u. Leinenkleider c. M. 8 12 c. 2e.

VIII Bluſ en! Bluſ en! Bluſ en! Vor ungefähr 2 Monaten brachte die Mode einen Umſchwung durch die neue Kimono
Richtung; man ſah dieſe hübſchen, gefälligen Sachen bei uns zuerſt in den Fenſtern und

es entwickelte ſich ſofort eine überaus rege Nachfrage. Wir haben ſeitdem jede Woche neue Lieferungen erhalten, eine förmliche Ueberſchwemmung von
Neuheiten erlebten wir und tauſende von Bluſen wurden abgeſetzt. Es iſt erklärlich, daß dann auch jetzt außergewöhnlich große Beſtände
vorhanden ſind vorherrſchend die neueſten Muſter in allen Stoffarten für jeden Zweck! Eine Aufzählung würde allein den Raum dieſer Seite
füllen, deshalb begnügen wir uns zu ſagen, daß jeder für ſeinen Bedarf alles reichlich findet von der ſoliden Wollbluſe (M. 2.75) bis zur eleganteſten
Spachtel, Tüll-, Seiden- oder Fantaſie-Bluſe (M. 4.50——9.75), Samt-Bluſen M. 5.75. Die noch vorhandenen Bluſen ohne den neuen
Kimono Aermel haben eine beſonders niedrige Kehraus-Tarxe erfahren; vom Sommer: mehrere Kiſten Batiſtz, Moufſelin u. StickereiBluſen
und allerhand ſonſtige Waſch u. Hemdbluſen zum Ausſuchen (M. 0.75-—2.50).

IX R öcke Durch die Koſtüme und fertigen Kleider iſt der Konſum in Röcken etwas zurückgegangen, obgleich es wirklich abgeſehen von den engen „Faß-
formen“, die wir nicht führten viele ſchöne und ſolide Sachen gibt. Da es nun zum Frühjahr geht, wird ſich doch wieder jede Dame für einen

netten Bluſenrock intereſſieren und kann ihn für den KehrausPreis unbedenklich kaufen. Es ſind engliſche fußfreie Röcke aus durablen Stoffen für
M. 2.25 4.50 zu haben hoch geſteppt oder mit Faltenvolant; blaue und ſchwarze fußfreie Röcke in Kammgarn und Tuch, auch ſolche mit Velvet
Anſatz M. 4.50 9.75. Schwarze Frauen Röcke in gutem Laſting, gefüttert (auch extraweite), M. 7.50 15.00. Ebenſolche in beſter Ausfuhrnng,
für Geſellſchaft auch Tuch und Voilröcke M. 18.00--24. 00; ereme CheviotRöcke, neueſte Marchart, M. 6.00 10. 50 uſw.

S
S

Der ganze Vorrat, meiſt beſſere Sachen, iſt in 4 SerienUnterrö cke! eingete n W e Fo Buts,
00005000 eDer große „Kehraus“ dauert vom 2.--22. Jaunar. W.
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Sonntag
Landeszeitung für die Provinz Sachſe

Gedenktage-

1. Januar. ßDer ſchweizeriſche Reformator Ulrich Zwingli geboren.
Der Rechtsgelehrte Spriſian en geboren.
Piazzi entdeckt die erſte der Planetoiden, die Ceres.
Die Kurfürſten von Bayern und Württemberg nehmen den
Königstitel an.Einteitt des Prinzen von Preußen (Kaiſer Wilhelm 1.) in
die Armee.
Blücher geht bei Caub über den Rheinmn.
Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geboren
Abraham Lincoln hebt die Sklaverei auf.
Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches wird publiziert.
Die Mahl- und Schlachtſteuer in Preußen wird aufge

oben.P Reichsgeſetz über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und der Eheſchließung tritt in Kraft.
Aufhebung der Eiſenzölle in Preußen.

1880. Einführung der Getreidezölle. S
1880. Bosnien und die Herzegowina werden von Oeſterreich

okkupiert.1891 Das Atters und Jnvaliditätsgeſetz tritt in Kraft.

1891 Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von der deutſchoſt
afrikaniſchen Küſte.

1894 Der Begründer der Funkentelegraphie, Heinrich Hertz, ge

1900.
ſtorben.
Das Bürgerliche Geſetzbuch tritt in Kraft.

1901. Begründung des auſtraliſchen Staatenbundes

Tagesſpruch: Sich ins Vergangene liebend zu verſenken,gesgrrugs Mit klarem Geiſt die Gegenwart durchdenken,

Aufs nötige die Willenskraft beſchränken,
Die Zukunft ſorgenlos Gott anvertrau'n:
Heißt heiterſchön ſein Leben auferbau'n.

Sturm.

Das Jahr 1910 in der Halleſchen Chronik.
III.

Der Streit, der zwiſchen Aerzten und Orts- und Betriebs
krankenkaſſen entbrannt war, weil die Kaſſen die geforderte freie
Arztwahl nicht einführen wollten, trat am 1. Oktober fühlbar in
die Erſcheinung, denn den Krankenkaſſen war es nicht möglich
geworden, eine genügende Anzahl Aerzte von auswärts ſtatt den
Halleſchen Aerzten zu verpflichten, die für den 1. Oktober ihr
Vertragsverhältnis mit den Kaſſen gekündigt hatten. Der
Schaufenſter Wettbewerb Ende September und An-
fang Oktober war der erſte dieſer Art in Halle, und wenn auch
manches Für und Wider in der Preſſe und in Vereinen zum
Ausdruck kam, ſo hat der Verlauf doch im allgemeinen befriedigt.

Am 23. Oktober ſah Halle zum erſten Male das Aufſteigen
eines lenkbaren Luftfahrzeuges, indem Poulain auf
den Paſſendorfer Wieſen mit einem Eindecker mehrere glückliche
Flüge unternahm. Tags darauf flog er nach Leipzig, hatte aber
unterwegs mehrmals Unfälle zu erleiden. Doch noch in Leipzig
angekommen, ward er auch dort vom Pech verfolgt. Nach Er-
neuerung des Motors hat er nach Halle zurückgekehrt hier
noch mehrere Flüge ausgeführt. Profeſſor D. Dr. Rothſtein,
a. o. Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe, folgte einem Ende
Oktober an ihn ergangenen Rufe nach Breslau, während Profeſſor
Dr. Philippſon einen Ruf an die Univerſität Bonn für den

1484.
1655.
1801.
1806.

1807.

1814.
1823.
1863.
1871.
1875.

1876.

1877.

1. April 1911 angenommen hat. Die Abteilungsvorſteherſtelle

1. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1911.

am chemiſchen Inſtitut wurde dem Privatdozenten Profeſſor Dr.
Georg Bau mert übertragen.

Am 6. November feierte die Spar und Vorſchußbank
A.G. ihr 50jähriges Beſtehen. Am 14. November ſtimmten die
Stadtverordneten der Errichtung einer ſtädtiſchen Frauenſchule
in Halle a. S. zu. Am ſelben Tage verſchied in ſeiner Vater-
ſtadt Halle einer der beſten deutſchen Schriftſteller, Paſtor em.
Heinrich Max Allihn im Alter von 69 Jahren. Am 22. No
vember tagte in Halle a. S. die Zentralverſammlung
aller der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ange
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine. Eine
Ortsgruppe des Vereins für das Deutſchtum im
Auslande (Allg. deutſcher Schulverein) wurde am 23. No-
vember in Halle a. S. gegründet. Das neue Geſell-ſchaftshaus der Neumarkt- Schützengeſellſchaft
ward am 26. November eröffnet. Das Marthahaus beging
unter großer Teilnahme am 27. November die Feier ſeines
26jährigen Beſtehens. Ende November ward der Aerzte-
ſt e it in Halle durch eine Anordnung des Magiſtrats beendet,
der mit der Halleſchen Aerzteſchaft auf der Grundlage der freien
Arztwahl einen Vertrag abſchloß und die Krankenkaſſen des
Krankenkaſſenverbandes nötigte, die Halleſchen Aerzte zur Be

„handlung der Kaſſenmitglieder zuzulaſſen. Gegen Schluß des
Novembers, welcher Monat auch die polizeiliche Auflöſung
der ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſation als einer
politiſchen Vereinigung brachte, wurde in der Volksſchule an der
Dreyhauptſtraße eine Wanderausſtellung zur Be
kämpfung des Alkoholismus aufgetan. Wegen
Raubmordes verurteilte das Schwurgericht am 30. November
den Arbeiter Opitz zum Tode; der Mittäter Behrendt ward zu
vier Jahren Zuchthaus verurteilt. Am 30. November ſprach in
den „Kaiſerſälen“ „General“ Booth, der Begründer der Heils-
armee. Von einem ungenannten Wohltäter wurden zur Er-
richtung eines Pavillons für kranke Säuglinge in
der Univerſitätsklinik 30 000 Mk. geſchenkt. Der Staat leiſtet
einen Zuſchuß, ferner die Stadt die Verpfleggelder für die Säug-
linge. Ein Seminar für Genoſſenſchaftsweſen
wird der hieſigen Univerſität angegliedert.

Am 1. Dezember wurden in Halle a. S. 180 496 Einwohner
gezählt. Am 7. Dezember iſt auf einem Kinderhilfstage in
Halle a. S. die Sammlung von freiwilligen Gaben für die Kinder-
fürſorge beſchloſſen worden. Am 17. Dezember wurden Herrn
Superintendent D. Wächtler anläßlich ſeiner 25jährigen
Tätigkeit als Mitglied der Armendirektion von vielen Seiten
herzliche Glückwünſche dargebracht. Am 20. Dezember vollendete
Herr Muſikdirektor Zehler das 70. Lebensfahr. Aus dieſem
Anlaſſe wurden ihm viele Glückwünſche zuteil. Bereits am
21. Dezember ward der Entwurf des ſtädtiſchen Haushalt-
planes für 1911 herausgegeben, der in Einnahme und Ausgabe
mit 11 452 100 Mk. abſchließt. Am 23. Dezember ſtarb im
Alter von 65 Jahren der Kaufmann Richard Aßmann, ſeit
1894 Stadtverordneter. Am 26. Dezember verſchied im Alter
von 76 Jahren Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Guſtav Warneck,
berühmter Leiter des deutſch- evangeliſchen Miſſionsweſens.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Dezember.

Zum neuen Jahre.
Da glauben die Menſchen, wunder wie modern ſie geworden

ſind und daß ſie die Berechtigung haben, etwas verächtlich auf die
gute, alte 43 zurückzublicken. Und doch hängen ſie noch immer

oan den Rockfalten dieſer guten, alten Dame. Sie befinden ſich

n, für Anhalt und Thüringen.
weit mehr unter dem Einfluſſe des Herkommens, als ſie denken
mögen, nur, daß allenfalls die Aeußerungen dieſes Herkommens
etwas moderniſiert erſcheinen. Unſere Poſtbeamten können davon
am Neujahrstage ein Lied ſingen. Wir halten ſtreng darauf, daß
am Neujahrstage unſere Glückwünſche dem Freunde, dem Be
kannten, dem uns Wohlwollenden, dem Vorgeſetzten ins Haus
gebracht werden. Gerade wie damals. Allenfalls die Form, in
der das geſchieht, iſt, aber auch nicht ſonderlich, etwas geändert,
ſonſt halten wir es noch genau ſo, wie es zu der Zeit geſchah,
als der Großvater die Großmutter nahm. Vielleicht war es da
mals inſofern etwas anders als heute, daß man einſt, weil man
noch nicht ſo wie heute den amerikaniſchen Standpunkt vertrat,
daß die gedruckte Karte die Zeit des Briefſchreibens und damit
Geld ſpart denn Zeit iſt Geld in den geſchriebenen Brief
noch mehr Herzlichkeit hineinlegte, wie das heutigen Tages bei der
Karte geſchehen kann. Wenn man das der guten, alten Zeit als
Fehler ankreiden will, um unſere Zeit als die fortgeſchrittenere
hinzuſtellen: ſei es drum. Aber auch in ſo vielem andern richten
wir uns nach dem Alten und den Alten. Wir gießen am Sil-
veſter Blei und lachen zwar öffentlich darüber, ganz heimlich aber
deuten wir doch die gegoſſenen Gebilde mit dem Hintergedanken:
Ob die in der Form des Bleiklumpens eingeſchloſſene Prophe-
zeiung wohl in Erfüllung gehen wird Wir zünden wie einſt noch
einmal die Chriſtbaumlichter an, benutzen noch die von altersher
überkommenen Rezepte zur Silveſterbowle, verloben uns wie
damals in der Neujahrsnacht unterm lichterſtrahlenden Chriſt-
baum, weil wir vielleicht am Weihnachtsfeſte vor lauter Stollen-
eſſen nicht dazu gekommen ſind. Und ganz ſicher kommen am
Neujahrstage wie einſt die Rechnungen ins Haus geſchneit, Dann
ſchneit doch wenigſtens etwas, weil es ſonſt in dieſem Winter zu
einem rechtſchaffenen Schnee gar nicht zu kommen ſcheint. Aber
wir ſind auch hinſichtlich der Neujahrsrechnungen ſo ſehr vom
Herkommen abhängig, daß wir ſie genau wie ehemals mit ſcheelen
Augen anſehen und gar nicht ſo weit uns zu meiſtern vermögen,
daß wir etwa der Aufforderung nachkommen könnten: Bitte recht
freundlich! Moderniſiert haben wir uns vielleicht inſofern, als
heute die Bezahlung dem Eingang der Rechnung nicht gleich auf
dem Fuße zu folgen pflegt.

Wir ſprachen ſchon einmal von den Hoffnungen, mit denen
das neue Jahr begrüßt zu werden pflegt, obwohl man aus Er-
fahrung weiß, daß es nicht das zu halten pflegt, was man ſich
von ihm verſprach. Eines aber iſt ſicher von ihm zu erwarten: es
wird in unſerem geiſtigen, politiſchen, künſtleriſchen und geſell-
ſchaftlichen Leben mancherlei Aufregungen verurſachen, von denen
es nicht immer unzweifelhaft ſein wird, daß ſie willkommen ſind.
Der künſtleriſchen Veranſtaltungen z. B. winken ſo viele einer
unſerer Bekannten ſprach ſogar von einer bedrohlichen Ueber-
ſchwemmung daß man nicht weiß, wo die Zeit herkommen ſoll,
die notwendig iſt, um alles zu ſehen und zu hören. Nun, der
Himmel ſchenke uns kräftige, aufnahmefähige Nerven; wir
brauchen ſie ganz beſonders auch in dem Wahlkampfe, der im
Jahre 1911 in unſerer Stadt Halle ſowohl auf reichspolitiſchem
wie auf gemeindepolitiſchem Gebiete ausgefochten werden wird.
Da wird vermutlich tüchtig zugehauen werden und es werden
Späne fliegen und manchmal wird ein grober Keil auf einen
groben Klotz geſetzt werden. Auch das rein geiſtige Leben in
unſerer Stadt wird in den nächſten Wintermonaten des neuen
Jahres mancherlei Anforderungen an uns ſtellen, denn die Hüter
des heiligen Feuers der Wiſſenſchaft drängt es, von ihrem Ueber-
fluß an Wärme auf die überſtrömen zu laſſen, die deſſen be
dürftig ſind. Man muß ja ſagen, daß Halle als Univerſitätsſtadt
ſich ſeiner Verpflichtung in dieſer Hinſicht wohl bewußt iſt und
daß hier mehr geboten wird, als das anderwärts der Fall ſein
kann. Jndes ſcheint es, daß man mit dieſem Feuer der Wiſſen
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ſchaft in dieſem Winter ein weniges mitteilſamer iſt als im
letzten Jahre. Es ſind nicht ſo viele Vorträge angeſagt worden
als ſonſt. Aber vielleicht kommt es noch. Wenn nicht, dann iſt es
auch gut ſo, denn am Ende geht die Aufnahmefähigkeit gleichfallsin dieſer Beziehung nur bis an beſtimmte Grenzen. Pichts iſt
adliwer als Uebertreibung. Keinerlei Einſchränkungen ſcheint
as neue Jahr in geſellſchaftlicher Hinſicht zu bringen. Die

Hoffnungen, die man da etwa aufs neue er ſetzen wollte,
wären von dieſem gar nicht zu erfüllen. an muß nichts Un-
mögliches wollen. Der Hallenſer iſt nun einmal Geſellſchafts
menſch, daran iſt nichts zu ändern. Im letzten Jahre ſind gegen
70 Vereine neu entſtanden, wer weiß, was noch das neue Jahr

bringt hm.Ordensanszeichnung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes erſter Klaſſe
des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens dem Eiſenbahndirektions-
präſidenten, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Seydel in
Halle a. S. erteilt,

Iſt die öffentliche Ankündigung von Weihnachtsverkäufen
zuläſſig oder widerſpricht ſie dem Geſetz gegen den unlauteren Wett
bewerb Die Handels kammer Halle a. S. war von der
Polizeiverwaltung um ein Gutachten über die Zuläſſigkeit
der öffentlichen Ankündigung von Weihnachtsverkäufen angegangen
worden. Infolgedeſſen beriet die Fachkommiſſion für die Detailgeſchäſte
der Textilbranche in der Sitzung der Handelekammer am 23. November,
Auf Grundlage dieſer Beratung wurde folgendes Gutachten beſchloſſen
Der Ausdruck Weihnachtsverkauf iſt zuläſſig. Der Kaufmann will mit
einer Ankündigung derſelben das Publikum darauf hinweiſen, daß die
für den Weihnachtebedarf beſonders verlangten Waren zum Verkauf
bereit ſtehen, und gleichzeitig die Käufer veranlaſſen, mit ihren Weih
nachtéeinkäufen frühzeitig zu beginnen. Auch die Hinzufügung von
anpreiſenden Worten, wie groß und billig zum Wort Weihnachtsverkauf
erſcheint unbedenklich, Wenn dagegen die Ankündigung eines Weihnachts
verkaufes benutzt wird, um zurückgeſetzte Waren, Waren, die in
Sortimenten nicht mehr vollzählig ſind, oder am Lager gelitten haben,
ſowie Reſtbeſtände, die von den Lieſeranten beſonders billig überlaſſen
ſind, zu verkaufen, ſo dürfte darin allerdings eine unzuläſſige Ver
anſtaltung eines Saiſonausverkaufs erblickt werden. Das Wort
Weihnachtsvorverkauf hat gar keine beſondere Bedeutung,.
Die Ankündigung eines Weihnachtevorverkaufes will nur dem Publikum
nahelegen, ſeinen Weihnachtsbedarf bereits zu decken, bevor der große
Andrang beim eigentlichen Weihnachtsverkauf ſtattfindet.

Handelskammer zu Halle a. S, Gleichzeitig mit den Fragebogen
zur Gewinnung von Material für den Jahresbericht hat die Handels
kammer noch beſondere Fragekarten verſandt, in denen beſondere An
gaben über Geſchäftesart und Geſchäſtszweig, Ausſuhr und Einfuhr
handel der betreffenden Firma erbeten werden. Die Handelekammer
erhält häufig von Behörden und anderen zuſtändigen vertrauenswürdigen
Stellen Mitteilungen über Eiſenbahn und ſonſtige Verkehrsverhältniſſe,
geſetzgeberiſche Maßnahmen im Jn und Auslande uſw., welche für
Firmen, die beſtimmte Artikel herſtellen oder mit ihnen handeln, oder
die mit beſtimmten Ländern im Handelsverkehr ſtehen, von Belang
ſind. Damit die Handelskammer nun derartige Mitteilungen an die
richtigen Geſchäfte gelangen laſſen kann, iſt eine möglichſt eingehende
Beantwortung dieſer Fragekarten ſehr erwünſcht.

Weihnachts Poſtverkehr in Halle a. S. Auch in dieſem
Jahre hat der Poſtpäckereiverkehr in Halle gegen das Vorjahr währendder Weihnachtszeit (12. bis 25, Segewher eine Steigerung erfahren.

Jn dieſem Zeitraum ſind hier aufgegeben 83457 Pakete (mehr 2990),
eingegangen und in Halle verblieben 77 713 Pakete (mehr 3638).

Der Ausſchuß zur Errichtung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals trat geſtern, Freitag, in „Bauers Vrauerei-Ausſchank“ zu
einer Sitzung zuſammen, um die Werbearbeit für das neue Jahr vor
zubereiten. Beſprochen wurden die mancherlei anderen Vorſchläge über
eine Kaiſer-Friedrich-Ehrung, Dieſe Vorſchläge haben eine gewiſſe Ver
wirrung in die Kreiſe der angeſchloſſenen Vereine gebracht, die infolgedeſſen
mit ihren Geldſammlungen innehielten. Um nun ſolchen Gegen
beſtrebungen entgegenzuwirken, wurde folgende Kundgebung beſchloſſen
„Entgegen den vielen in der Tagespreſſe kundgegebenen Vorſchlägen in
bezug auf die Art einer Kaiſer-Friedrich-Ehrung erklärt der Ausſchuß ſür
ein Kaiſer-Friedriche Denkmal in Halle a. S., daß die Sammlungen von
Geldern, Aufführungen uſw. lediglich zu dem Zwecke erfolgen, daß dem
verewigten unvergeßlichen Kaiſer ein ſeiner und der Stadt würdiges
Denkmal in Form eines Reiterſtandbildes errichtet wird. Die ſeither
angeſchloſſenen zahlreichen Koiporationen über 200 haben lediglich
ſür dieſen Zweck ihre Geldſammlungen eröffnet ſie würden ſofort davon
Abſtand nehmen, wenn anderen Vorſchlägen gefolgt werden ſollte. Der
Ausſchuß bittet daher, von weiteren gegenteiligen Kundgebungen, ſo
gut ſie auch gemeint ſein mögen, Abſtand nehmen und das
von vielen Tauſenden von Bürgern gewünſchte Kaiſer-Friedrich-
Denkmalprojekt (Reiterſtandbild) kräftigſt unterſtützen zu wollen
Es wurde dazu ausgeführt, daß Vorſchläge, wie ein Hallenſchwimmbad,
ein Krankenhaus, ein Südpark oder gar eine Kirche im Oſtviertel Sache
oer Allgemeinheit iſt und daß in Anſehung der hohen Koſten hier ür
die für ein Denkmal geſammelten Gelder gar nicht ins Gewicht fallen
würden. Die angeſchloſſenen Vereine ſollen gebeten werden, die ge
ſammelten Gelder bis zum 15. Januar an Herrn Lehrer Roth, Pfälzer
ſtraße 5 III., abzuführen, Von Neujahr ab ſollen in Geſchäften
Sammelliſten ausgelegt und dieſe Stellen durch Plakate kenntlich ge
macht werden. Der Ausſchuß ſoll vergrößert und die Sache ſo gefördert
werden, daß in Künze ein anſehnlicher Grundſiock zuſammengebracht
wird. Erſt dann ſoll an die Vildung eines Ehrenausſchuſſes gegangen
werden.

Fahrplan der Stadtbahn Halle. Auf den im Anzeigenteil
der vorliegenden Nummer veröffentlichten neueſten Fahrplan der Stadt
bahn Halle A. E. G. machen wir hiermit beſonders auſmerkſam.

„Ein Blick in die Vergangenheit und Zukunft“. Hirrüber
wird Herr Evangeliſt Diercks am Neujahrstage abends 8' Uhr in
der Gemeinſchaſt, Sophienſtraße 24, einen Vortrag halten. Der Zutritt

jerzu iſt frei.
Für die Familie eines im Sicherheitsdienſt Schwerverletzten,

Ueber das Befinden des durch den Arbeiter Spieß verwundeten Polizei
beamten Wurlitzer wird uns mitgeteilt, daß er vorausſichtlich heute
aus der Königlichen Klinik zur weiteren ärztlichen Behandlung in
ſeiner Wohnung entlaſſen werden wird. Außer dem für die Familie
des Beamten eingegangenen Betrage von 110,50 Mk., über den wir

letzthin quiktiert haben, ſind noch folgende Beiträge eingegangen Von
G., D., Z. 6 Mk., Halleſche Zeitung“ 10 Mk., A. und C. 2 Mk, und
Otto Weſiphal 10 Mk. Jnsgeſawt 138,50 Mk.

Das Schickſal der „Kaiſerſäle“. Wie uns heute mitgeteilt
wird, werden die „Kaiſerſäle“ nicht geſchloſſen, ſondern bis zum
1. April in der bisherigen Weiſe bewirtſchaftet werden. Dann werden
die von der Baupolizei geforderten baulichen Veränderungen vor
genommen. Der bisherige Oekonom Herr Knoblauch nimmt weitere
Aufträge entgegen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monaksver
ſammlung der Nordgruppe findet am 4. Januar im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 ſtatt. Tagesordnung Jahresbericht, Vorſtandswahl,
Anmeldungen zu den Lehrkurſen im Schneidern, Wäſchenähen, Aus
beſſern und Wäſchezuſchneiden. Gäſte ſind willkommen,

Der Verein ehem. 67 er aus Halle g. S. und Umgegend
hält am 4, Januar in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ ſeine Monats
verſammlung ab.

Der Verein ehem, 72 er hält ſeine Generalverſammlung am
3, rer in „Schönes Reſtaurgnt“ ab Rechnungslegung, Vorſtands
wahl,

Apolſotheater. Am heutigen Silveſter verabſchiedet ſich die
geſamte großartige Künſtlergeſellſchaft des Weihnachtsprogramms. Am
Neujahrstage findet von vormittags 11 Uhr an großes Frühſchoppen
konzert des Theaterorcheſters, verbunden mit Auſtreten verſchiedener
Spezialitäten, ſtatt. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr finden große
Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags gelten ermäßigte Preiſe, auch hat
jeder Erwachſene ein Kind frei. In beiden Vorſtellungen wird das
vollſtändig neue Januarprogramm dargeboten, das als eines der
glänzendſten bezeichnet werden darf, das jemals in Halle geboten wurde,
Jn erſter Linie das Gaſtſpiel des ausgezeichneten Burleskenkomikers Leon
hardy Haskel mit ſeiner aus nur erſiklaſſigem Schauſpielperſonal beſtehenden
Geſellſchaft, der überall, wo er gaſtierte, einen beiſpielloſen Lacherfolg
errang und in Berlin, Dresden, Leipzig, Breslau täglich ausverkaufte
Häuſer erzielte, Er beginnt ſein hieſiges Gaſtſpiel mit einem ſeiner
erfolgreichſten Schlager: der zweiaktigen Burleske „Der Herr Marquis“,
Vervollſtändigt wird das Programm durch einen wahrhaft großartigen
Varieteeteil, aus dem vor allem „La puissanee de la musique“, eine
Senſationsneuheit auf muſikaliſchkünſileriſch m Gebiet, zu nennen iſt.
Die Hanbimitwiikenden darin, die beiden Wunderkinder Edith (acht
Jahr alt) und Hertha Althoff (fünf Jahre alt), werden ſicher bald das
Tagesgeſpräch bilden. Weiter ſei erwähnt die noch von ihrem vor
jährigen hieſigen Gaſtſpiel her bekannte Pariſer Schönheit Mile. Höro
in ihren herrlichen Kunſtſchöpfungen, die weltberühmten Schleuderbrett
akrobaten 4 Veſp. Americos und die Operettendiva Friedel Brianelli,

Walhallatheater. Geſtern ging der letzte intereſſante Spiel
plan des alten Jahres zu Ende, der trotzdem, und das zeugt für ſeine
Gediegenheit, ein volles Haus veranlaßt hatte. Jm Mittelpunkt des
Jntereſſes ſteht nach wie vor der dreſſierte Schimpanſe „Grete“, deſſen
verblüffende Vorſührungen nicht genug Bewunderung hervorruſen
können. Das „teure“ Tier hatte jedenfalls ſeinen guten Abend, denn
es wickelte ſeine Nummern mit erſtaunlicher Beſonnenheit ab. Dem
von der Gunſt des Publikums verwöhnten Vierhänder gegenüber aber
ſollen ſrine zweihändigen Genoſſen von der Kunſt nicht mit ihren treff
lichen Leiſtungen vergeſſen ſein ſie gaben zum Abſchied ebenfalls ihr
Beſes. Wegen baulicher Bühnenvorbereitungen muß dieNachmittags Vorſtellung am Neujahrstage ganfaden, Abends

8 Uhr beginnt die Geſellſchaft „Original-Pariſiana“ unter
der Direktion der Herren L. Mertens und M. Bira ihr Gaſtſpiel,
Zur Aufführung gelangen „Turfgeheimniſſe“, „Verbotene Frucht“,
„Ein wenig Muſik“ und „Los Nr, 33“, Mit dieſen vier Schlagern
erzielte die Geſellſchaft im Neuen Theater zu Hamburg hintereinander
138 ausverkaufte Häuſer. Karten ſind ſchon h ute zu haben.

Zoologiſcher Garten. Morgen, am Neujahrstage, findet
nachmittags von 326 Uhr ab Konzert vom Orcheſter der 78er ſtatt.
Für den 5. Januar iſt ein Geſellſchaftsabend angeſetzt, zu dem
als Soliſtin Fräulein Marie Hausmann vonm hieſigen
Stadttheater gewonnen iſt. Der Name dieſer beliebten Künſtlerin
bürgt für einen ſchönen muſikaliſchen Genuß, denn Fräulein
Hausmanns Leiſtungen, beſonders in der Operette, werden allge
mein anerkannt. Das Stadttheaterorcheſter wird an dem Abend
unter Alfred Elsmanns Leitung konzertieren. Um den Jn-
habern von etwa noch nicht verwendeten Vorzugskarten aus dem
Jahre 1910 entgegen zu kommen, hat die Direktion beſchloſſen,
dieſen Karten für den Geſellſchaftsabend am 5. Januar noch
einmal Gültigkeit zu gewähren.

Saalſchloßbranerei. Von morgen Sonntag ab tritt eine
Aenderung in den Konzertaufführungen ein. Die Konzerte werden
an jedem Sonntag nachmittag von der geſamten Kapelle des Füſilier
regiments Nr. 36 unter Leitung des Herrn Kgl. Obermuſikmeiſters
Fiſter ausgeführt. Die beliebten großen Streichkonzerte werden von
derſelben Kapelle an jedem Mittwoch nachmittag regelmäßig weiter
geführt.

Zſcheyges Hotel Wettiner Hof“. Herr J. Padapuini,
welcher mit ſeinen Künſtlern vom 1. Jannar 1911 an für has
Etabliſſement „Kaiſerſäle“ verpflichtet war und von ſeinem Vertrage
nicht zurücktreten konnte, wird unnmehr, da Herr Zſcheyge die Be-
wirtſchaftung vorläufig nicht übernimmt, in obigem Lokal konzertieren.
Näheres in der Anzeige in der heutigen Nummer.

Das Platzkonzert am Neujahrstage wird auf dem Friedrichs-
platze von der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75
geſpielt. Programm Koſakenmarſch von Hüttner Fantaſie aus der
Oper „Tannhäuſer“ von Wagner „Jm Walzerrauſch“ aus „Halloh“
von Lincke „Kirſchblüte“, Jntermezzo von Moret „Schmeichelkätzchen“
von Kloſe Armeemarſch Nr. 9.

Schweres Sittlichkeitsverbrechen. Am 28. d. Mts. iſt, wie
chon kurz mitgeteilt, an einem 7 Jahre alten Mädchen ein
chweres Sittlichkeitsverbrechen verübt worden, ſo daß die Auf-
nahme des Kindes in die Klinik hat erfolgen müſſen. Der
Täter iſt nach Mitteilungen der Kriminalpolizei unbekannt und
bisher nicht zu ermitteln geweſen. Als ſolcher kommt nach An
gabe des verletzten Mädchens und einer etwas älteren Schweſter
ein Mann in Betracht, der etwa 25 Jahre alt, 1,70--1,75 Meter
groß iſt, blonden Schnurrbart und ſchmales, blaſſes Geſicht hat
und mit dunklem Ueberzieher mit Karos oder hellen Sprickelnund ſchwarzem ſteifen Hut bekleidet geweſen ſein ſoll. Er

eretwa um 614 Uhr abends einige Zeit an der Kreuzung er
orThomaſiusſtraße und Streiberſtraße allein geſtanden,

Mein dies jähriger grosser

Inventur-Ausverkauf
veginnt Montag den 2. Vannunar und

bietet bei den ganz Hedeutend ermässigten Preisen eine aussergewöhnlieh günstige Gelegenheit zum Einkauf

m Ausstattungs-, Haus Wirtschaftshedarf.

H. C. Meddy-Pönicke,
ILeinenhaus, Wäschefabrik, Kinder-Garderobe, Kleiderstoffe, Ierren-Artikel, Gardinen, Dekorationen, Teppiche, Schlafdecken.

LBLeiſpzigerstrasse 6, part. V II. u. III. Etage.

das Kind an einer Hand erfaßt und, nachdem er es durch
Beſchenken mit Ponbons zutraulich gemacht hatte, es durch die
Straßen auf einen hinter Schrebergärten belegenen Platz geführt,
dort das Verbrechen vorgenommen und dann das Kind wieder auf
eine nach ſeinem Hauſe führende Straße gebracht haben. Erſt
um 94 Uhr iſt es dort wieder eingetroffen. Da das Kind in dem
erwähnten Stadtteil noch fremd iſt, kann es weder angeben,
welche Straßen es gegangen iſt, noch die Schrebergärten be-
zeichnen. Vermutlich iſt es die Thomaſiusſtraße entlang geführt
worden, hinter die Schrebergärten wiſchen Süd und Turm-
ſtraße. Das Kind hat hellblondes, rötlich ſchimmerndes Kopfhaar,
das hinten offen geweſen iſt; oben ſind zwei kleine Flechten durch
eine grüne Schleife ſuſanmengebünden geweſen. Bekleidet iſt
das Kind geweſen mit ſchwarzem Mouſſelinkkeid mit weißen
Blumen und grünem halblangen Jackett. Perſonen, welche
meinen, Angaben zur Ermittelung des Täters machen zu können,
werden gebeten, ſich bei der Kriminal Abteilung, Drehhaupt
ſtraße 6, Zimmer 88, umgehend zu melden.

Selbſtmord, Geſtern, Freitag, nachmittags wurde ein
55jähriger Mann in der Schlafkammer ſeiner Wohnung auf dem
Bette tot aufgefunden. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor.

Waſſerrohrbruch. Jn vergangener Nacht fand vor dem
Grundſtück Fritz Reuterſtraße 5 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Schneeglätte. Freitag abend kam ein hier auf Urlaub
weilender Obergefreiter vom Fußart.Regt. Nr. 4 vor Mühlweg 23
auf dem infolge friſch gefallenen Schnees ſehr glatten Bürger
ſteige z Fall und brach den rechten Unterſchenkel. Er wurde in
einer Droſchke nach dem GarniſonLazarett gebracht.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Zentral
viehhofe zu Berlin, aus Suhl, Kreis Schleuſingen, Re
gierungsbezirk Erfurt, von dem Viehhofe zu Frankfurt a. M., aus
Heerde, Kreis Sulingen, Regierungsbezirk Hannover, Sprötze,
Landkreis Harburg, Rigierungebezirk Lüneburg, In felde, Kreis
Syke, Regierungsbezirk Hannover, aus dem Stadtbezirk Aſchaf ſen
burg (Viehmarkt), Regierungsbezirk Unterfranken, bei Händlervieh
e a Kreiſe Hagenau, Bezirk Unterelſaß, am 28. De
zen er e

HBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Bielefelder Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp u. Co. in
Bielefeld. Die Verwaltung ſchlägt der Generalverſammlung den
Grwerb einer Maſchinenfabrik vor.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Beſitzer des Sanatoriums Johannisbad in Eiſenach Johann

Heinrich Glau in Eiſenach. Handelemann Hermann Frank in
Neuſtadt a. S. Handelsmann Otto Frank in Neuſtadt a. S. Kauf
mann Julius Oben auf in Thale a. H.

WochenMarktberichte.

Berlin, 29. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Während der vergangenen Woche war der Geſchäftsverkehr infolge
des Weihnachtsfeſtes und Schluſſes des alten Jahres unbe-
deutend. Es wurden, ſo ſchreibt die „Berliner PörſenZeitung“,
nur Kleinigkeiten in Rückenwäſchen ſowohl wie in Schweißwollen
an Fabrikanten verkauft. Kreuzungswollen blieben ein begehrter
Artikel. Der Wertſtand der einzelnen Wollſorten zeigte faſt
keine Veränderung und blieb daher die Geſamtſtimmung feſt be
hauptet, eine Ausnahme machten jedoch Schweißwollen in ab
fallender Qualität, welche etwas billiger abgegeben werden
mußten. Die Eingänge neuer Wollen vom Jnlande ſowohl wie
vom Auslande waren beſcheiden. An den Provinz-Wollſtapel-
plätzen ging es noch ſtiller zu als am Berliner Wollplatz, die
letzt gezahlten Preiſe konnten ſich jedoch daſelbſt meiſt behaupten.
Der an den verſchiedenen inländiſchen Wollplätzen andauernde
Bedarf der Fabrikanten und die ſchwachen Lagerbeſtände ſind die
Veranlaſſung, daß der Artikel „Wolle“ am Schluß des Jahres
in das kommende Jahr feſte Stimmung mit hin-
übernimmt. Das Geſchäft in Kammzügen bewegte ſich an
den r deutſchen Wollplätzen in engen Grenzen. Jn

enen Wollen nächſtjähriger Schur wurden bereits einige
Abſchlüſſe getätigt, im Kontraktgeſchäft blieb aber Ruhe vorherr-
ſchend. Jn Gerberwollen hat der geſchäftliche Verkehr in letzter
Woche gleichfalls nachgelaſſen, ohne daß jedoch die Preislage davon
berührt wurde. Käufer für ungewaſchene Gerberwolle waren
Fabrikanten aus Magdeburg, Krimmitſchau, vereinzelt aus
Berlin. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen brachten etwas
Angebot, dem auch einiger Bedarf gegenüberſtand. Der Handel
in überſeeiſchen Wollen verlief während der Berichtswoche ruhiger
und iſt die Stimmung auf die im Januar nächſten Jahres kom-
mende Londoner Wollverſteigerung hin als eine abwartende zu
bezeichnen.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 31. Dezbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtg eſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: kühl. Weizen; inländ. 188 195
feuchter unter Notiz, argent. 214- 224 ruſſiſcher 212 222
Manitoba 206 230 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen:
inländiſcher 147 152 Preußiſcher 150-153 Poſener1563--155, ruſſiſcher 161 165 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſt e: Braugerſte hieſ. 162 183, Saale-Gerſte 182 197 Mahl
nnd Futterware 125--155 bz. u Br. Hafer: inländ. 159 bis
166 ausl. 169-- 169 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. A6, runder beſch. do. geſunder139--143 Cinquantin 158 173 bz. u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: ver 100 kg
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“2,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 bz., gefrorenes A bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 31. Dezbr. (Mitteilung der Müller
und Mehblhändler von r und Umgebung.) Wetzenmehl 00
28,00 Roggenmehl 01 21,75 A. per 100 kg netto exkl, Sack.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 541. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Nach den geſtrigen nachbörslichen Rückgängen zeigte die Börſe
heute bei Eröffnung des Verkehrs ein weſentlich ruhigeres Aus
ſehen bei erholten Kurſen. An der Börſe verlautete übrigens,
daß die geſtrigen auffallenden Kursrückgänge am Montanaktien-
markte durch Verkäufe aus den Beſtänden eines kürzlich ver
ſtorbenen Magnaten ſowie durch Zwangsglattſtellungen für einen
angeblich ſchwach gewordenen Spekulanten hervorgerufen ſein
ſollen. Die BVaiſſeſpekulation, welche die geſtrigen Rückgänge durch
forciertes Abgeben noch verſchärft hatte, beeilte ſich heute, die
Ware zurückzukaufen, worin ſie beſtärkt wurde durch die Wahr-
nehmung, daß die Geldverhältniſſe am offenen Markte, die geſtern
ziemlich zugeſpitzt waren, eine Erleichterung erfahren haben.
Geld über Ultimo war zu 8 Proz. reichlich zu haben. Der Satz
neigte aber im Verlaufe der Börſe ſtärker nach unten und ver-
ſchiedentlich wurden 7 Proz. genannt. Die Kursgeſtaltung am
Banken und Bahnenmarkte war keine einheitliche; doch trat im
Verlaufe auch auf dieſen Gebieten eine Befeſtigung ein, die
namentlich den Aktien der Deutſchen Bank, Diskonto-Kommandit
und Commerz- und Diskontobank zugute kam. Lebhaften Jnter-
eſſes erfreuten ſich von vornherein Canadaaktien, die auf Londoner
Anregung und Gerüchte von einer Erhöhung der Dividendenbaſis
auf 10 Proz. in größeren Poſten zu anziehendem Kurſe um
gingen. Am Montanaktienmarkte konnten trotz der vereinzelten
1 Proz. betragenden Erholungen die geſtrigen Rückgänge nicht
hereingebracht werden. Die leichte Aufwärtsbewegung kam in
der zweiten Börſenſtunde zum S und bei ausgeſprochener
rer uns bröckelten die Kurſe etwas ab. Privatdiskont

rozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 31. Dezember. (Eigener Drahtdericht.)

An der Getreidebörſe hielten ſich die Umſätze auf der ganzen
Linie in engen Grenzen. Für Dezemberweizen zeigte ſich noch
etwas Deckungsbegehr; ſonſt blieb das Geſchäft in dieſem wie
auch in anderen Artikeln äußerſt gering. Für Rüböl trat etwas
Nachfrage hervor, wodurch die Preiſe leichte Steigerungen er
fuhren. Wetter: bewölkt.

A, Mai 20075 ZuliWeizen, ſtill. Dezbr.
205,50 Roggen, ſiill. Dezbr. Mai 155,50
Juli 157,50 c. Hafer, ſtill. Dezember 147,25 Mai
155,50 Mais, ruhig. Dezember 132,00 Mai 132,00
Rüb öl, geſchäftslos. Dez. AG, Mai n v 2

Tages-Marktberichte.
Chieago, 30. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Dezbr.). Weizen.
Dez. 927 (93! per Mat 067 J. Mais perMai 48 (48/). Schmalz Jan 10,423 (10.42), ver Mai 10,15
(10,16). Speck ſhort eclear 10,624 10,75 (10,62 10,76). Po r per
Jna. 19 55 (19,45).

RNew-Yorf, 30. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Dezbr.). Baum
wolle-Preis loko middling 15.00 (14,95), Lieferung Jan, 14,609
(14 61), Lieferung März 1498 (14,91), in New Orleans 14

(14 Petrokeum Standard white in NewYork 7.40 (7.40),Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8.90
8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,309), Schmalz, Weſternben 10,85 (10,80), Rohe Brothers 11,25 (11,25), Mais per

ez. (567 Mai 565 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 98 (98/,), Weizen per Dezbr. 978
(08), per WMiai 1025/, (102 per Juli 100 (100/ ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13 Rio Nr. 7 per Jan. 11,20 (11,07
per März 11,32 (21,19), Mehl, Spring-Wheat clears 4,10 (4,10),
Zucker 3,35 (3,36). Zinn 38,00-—88,35 (38,00 38. 12),
Kuvfer Standard loco 12,00--12,15 (12,00--12,15).

Stroh und Heu,
44 Halle g. S., 31. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen e Langſtroh (Handdruſch)? 3,00- 3,60 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,70 Weizenſtroh Rö0 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,60 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 Ac., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh C. WeizenſtrohWie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,50 in einzelnen Fuhren: 5,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC., in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50 AC,in einzelnen Fuhren: 3,76 A. minderwertige Sorten bei Partien:

Al., in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen? vom Lager hier 60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,80--3,00
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Jehte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Vom Stahlwerksverband.
Düſſeldorf, 31. Dezember. Der Verſand der Werke

des Stahlwerks verbandes an Produkten B im
Monat November betrug insgeſamt 477 650 Tonnen Roh-
ſtahlgewicht.

Das Wetter im Harz.
St. Andreasberg i. Harz. (Wetterbericht vom

30. Januar, 6 Uhr abend s.) Schneehöhe: 25 bis
30 Zentimeter. Temperatur: --4 Grad. Wind: Nord-
weſt, Schneetreiben. Skibahn: gut. Schlittenbahn: gut.
Rodelbahn: gut. Sonſtiges: Skikurſus 2.--7. Jan. 1911.

Tödlicher Unglücksfall auf der Bobsleighbahn.
St. Moritz, 31. Dezember. Auf der hieſigen Bobsleigh-

bahn verunglückte geſtern der Betriebsingenieur und
Direktionsmitglied der Sarottigeſellſchaft in Berlin,
Hoffmann. Er ſtarb heute morgen an den erlittenen
Verletzungen.

Ein Denkmal zu Ehren der Opfer der Luftſchiffahrt.
Paris, 31. Dezember. Der Gemeinderat von Jſſy

Tles-Moulinegaux faßte den Beſchluß, auf dem
dortigen Flugfelde ein Denkmal zu Ehren der Opfer
der Luftſchiffahrt zu errichten.

Neuer franzöſiſcher Eiſenbahnerſtreik in Sicht.
Paris, 31. Dezember. Auf der Nordb 3 n droht ein

neuer Streik auszubrechen, weil die Einleitung einer
Sammlung für die notleidende Frau eines nach Belgien
entflohenen Hauptführers bei dem letzten Streik unterſagt
wurde.
Zu den ruſſiſchen Truppenzuſammenziehungen im Kaukaſus.

Konſtantinopel, 31. Dezember. Jn Regierungskreiſen
verlautet, die ruſſiſche Regierung habe das von
der türkiſchen Botſchaft in Petersburg geſtellte Verlangen
nach Aufklärung über die Truppenzuſammen-
siehungen in der Gegend von Kars (Kaukaſus) dahin
beantwortet, daß es ſich um neu angeordnete Trup-
penverſchiebungen handele, die keine Bedeutung
hätten.

Vom ſerbiſchen Kronprinzen.
Belgrad, 31. Dezember. Der Kronprinz iſt nach

der Riviera zu mehrwöchigem Aufenthalt ab gereiſt.
Untergegangener Dampfer?

London, 31. Dezember. Man befürchtet, daß der
am 9. d. Mts. von London nach Weſtafrika abgegangene
Dampfer „Axim“ untergegangen iſt. Die Mannſchaft
zählte 30 Köpfe. Außerdem befanden ſich noch vier Paſſa-
giere an Bord.

Paris, 31. Dezember. Jn Lorient verſuchten ver
ſchiedene Syndikate den Generalausſtand an-
zuzetteln. Ein Aufruf, in dem die Arſenalarbeiter zum
Anſchluß an den Ausſtand aufgefordert werden, wurde im
Jnnern des Arſenalgebäudes angeſchlagen.

Waſſerſtände am 31. Dezember:
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,24,

Grochlitz 1,40, Bernburg Untp. 1,52, Kalbe Obp, 1,70, Kalbe
Untp. 1,38. Elbe: Leitmeritz 1,24, Außig 1,64, Dresden

0,34, Torgau 2,90, Wittenberg 3,73, Roßlau 3 36,
Barby 3,40, Magdeburg 2,82, Tangermünde 3,80, Witten
berge 2,36, Hohnſtorf 2,84. Mulde: Düben 1.07.
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R arsnotierungen der Berliner Börse vom S1. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrährliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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An- und Verkauf von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- Wechsel- Verkehr ete,



Unser grosser inventur- Ausverkauf
Toilette-Gegenstände,

Bürsten-Garnituren,
in Schildpatt, Elfenbein, Celluloid,

Ebenholz und Silber.

Spiegel
Manicure- Garnituren

vesinnt am Sonnabend, den 31. Dezember.

Holz, Nickel,
Celluloid

Die Prelse sind vielfach fast zur näifte des sonstigen Wertes herabgessetzt,
Zum Verkauf gelangen

Reise -Necessaires ickel-Flacons.
T Soöohildpatt-Kämme und Ziernadeln 20 billiger.

Gr. Steinstr. 79.
Im Hause Gebr. Bethmann.

Schildpatt-, Elfonbein-Kopf-, Hut-, Kleicerbürsten,
Schildpatt Haarschmuck,

Kamm- Garnituren Zerstäuhber,

Baumann Hedderoth,
van Parfümerie., nun

Telephon 2605. W

Brennmaschinen.

Im u Gehb

[112

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 79.
r. Bethmann.

Grosse Auswahl in schwer versilberten [5590Alſenidewaren und Bestecks
der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt

Paul Maseherg, Gr. Ulrichstr. 48.

Schutzma rke

tn Mal Makl6EISLINGEN-S.

[8801]

Versilberte und vergoldete B.
Gebrauchs- und Iuxusartikel

Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos

Schutzmarke

Waren der W. M. F. (Württemberg. Netallwarenfabrik)
stets in grosseor Auswabl am Lager bei

Prich hHeine, Goldschmied, r
[65591

osse Ulrichstrasse 35
(Eckhaus Alte

Dr. med.
—DTDZI

Ich habe mich hier niedergelassen als

Spezialarzt für leburtshilfe u. Frauenkrankheiten-

Blücherstrasse 3 L, Ecke Köonigsplatz,
Sprechstunden: tägl. 8-10 u. 3--4 VUbr, Sonntags 8--10- Uhr.

Telephon 3796.

J

[88

F. MekKus,

Jeder Besitzer einer

Pianola
oder sonstigen 65 tönigen Spielapparates

verwendet nach einmaligem Versuch nur noch
die wirklich handgespielten

Künstler Noten
überraschender Erfolg Völlig präzise Wiedergabe
des Handspiels, event. mit Hervorhebung der Melodie.

Probo-Rollon 1eihweise.
Rich. Ritter Grossh. Sächs.

y Hof Lieferant. c

Schöne

e Främienbons.
volle BonHriſent w wird von

Unzähl. Anerk. Ho

Backform gratis
erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100

Jedem Paket Germania-Back-
pulver à 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert

jetzt aufgedruckt.jeder Hautſran und Herrſchaft freudi
eferant Fran weitbekannte Preßhefe, Back

Dieſes prachtvolle
begrüßt.

pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal MärkerſtraßeW und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. V

Steuer- Erklärungen.
Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,Dudw. Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.

WVeiß u. Rotwein 85 Pfg.
r. Ltr. u. pr. Fl. mit Glas. Extra
chön! Fäſſ. v. 30Ltr., Kiſt. v. 12Fl.

an. Probek. 6 weiß, 6 rot. Weingut
Ed de Waal Sohn, Koblenz 265.

Ktrahlende Schönheit
blendendweißen, rosigen Toint, giatteeiſe eanie, h
Lilienmilehseife Südstern
anerk. feinst. Partüm. Pr. Stück 50 Pf.

eng für Halle u. Umg.
i. d. Adler-Apothekoe.

Jn derLandw. e Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. K. Falkenberg,
Halle a. S.

Baer“s
Handels-Fachschule

„Praktika“
Halle a. S.,
Geiststrasse 29. ro180

Beginn eines neuen
Kursus 5, Januar.

ör.-Lichterkelde geiz
Militär -Porber.-Angtalt

v. Major a. D. Bendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh. innegeh.
Gruudſt. Ringſtr. 105. Lehrer: nur
Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtand.
(auß. 1) ſämtl. 45 Junker d. Fähnur.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.
Pr jrat-Tanzunterrieh ert. unge

niert zu
jed. Zeit Id. Frübe, Brandenburgerſtr. II.

Habichs Koch-Lehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,empfiehlt ſich zur Aue ildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Alter Nordhbäuser,

er Thor t u2s
Max Künzel,Magdeburgerstrasse 59.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.
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Dr Kochs

Tabletten n

100 Tabl

M. 4. O. 16.
Hervorragend bei vorzeitiger

Hervenschwäche. [17
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Friedrichstr. 160.

Golegenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vereine,

Hochzeiten, Iublſäen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrassse 14,jetzt Berlin- Wiimersdorrſ,

Holsteinsohestrasse S II.
S 7c[cdcCDAc-CAATASTA
Kapellmeigter Hugo Hache a

Musiklehrer
für Klavier, Gesang und Theorie

Germarstr. 11, III. [56

Flaco
a 20 50

Yohimbim Verlohungs-

Vermählungs-

lGiehurtsanzeigen

hisllenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
sohnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

e nnneee

Untertaillen Geſtgt ggrikot,
Große Auswahl.

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Se geb. Mädchen erteilt
ülerinnen der höheren Schulen ine en Nachhilfeſtunden. Off.

unt. B. D. 4937 an Rud. Mosse, Halle.

ſalſeloſdenſedrnennn,

Leitung ſtaatl. gepr. Lehrerin
L Gr. Steinſtr. 14, Eingang
x Mittelſtraße. Beginn des
x neuen Kurſus Anf. Januar.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,das Stück von 4 C an bis 40

uwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,
Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Jch habe mich heute mit 2
Lottoe Ware ver 8

obt.

Neujahr 1911.
Walter Hänsehol,

Jngenieur,
Ltn. d. R. r Fuß.Art.

1

im 74. Lebensjahre.
geb. Thormeier

Marie Lasse
Marg. Wiesne
Fritz Lasse

Heute nacht entschlief sanft und ruhig nach langem schweren
Krankenlager unsere gute, treusorgende Mutter und Schwiegermutter, die e

very. Fran Marie Lasse

Dies zeigen mit der Bitte um stilleo Teilnahme an

Berlin, Halle a. S., Braunschweig, den 31. Dezember 1910.

r geb. Lasse

Oswald Wiesner.
Die Zeit der Beerdigung wird noch bekanntgegeben.

zu Halle a. S

aus unserer

n leuten hriegs -Leteranen 1848-187071
und Umgegend.

Ein unerwartet plötzlicher Tod riss unser
treues langjkhriges Mitglied,

Otto Haumann
Mitte

allezeit ein ehrendes Angedenken bewabren. Er ruhe in Frieden!

den Invaliden

Wir werden demselben

Die Beerdigung findet statt Montag nachm. 3 Ubr von doer
Kapelle des Nordfriodhbofes. Antreten 2X Uhr Aktienbrauerei.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen der Kameradoen.

Schwägerin,

Der Vorstand

Heute nacht 1, Uhr entschlief sanft nach langem, in
Geduld ertragenem Leiden im fast vollendeten 63. Lebens-
jahre unsere gute, sorgende Mutter, Schwester und

die verw. Frau Freigutsbesitzer

Minna Bogk er. Herold
Dies 30igen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Karl, Otto u. Hermann Bogk.

Wolfeorodeo, des 80. Dezember 1910.,
Die Beerdigung findet Mentag, dan Janvag, moh-

mittags 4 Uhr statt.

grt Eva Lincke
Hrn. Kaufmann Rudolfg one (Delitzſch). Frl. Erna

Geffert mit Hrn. Hofbeſitzer
Jus Schütte (Molzen--

ieperhöfen). Frl. Gertrud
Granzow mit Hrn. Amts-
richter Hermann Niclas
(Charlottenburg--Croſſen a. O.).
di Marie Ernſt mit Hrn.
r W. Strauß(Braunſ weige J Frl.Margarete ill rich mit

Hrn. Gutspächter Rudolf
Blume (Helmſtedt--Mammen-
dorf b. Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wer Eberhard v. Brandis

W WykradtHüchtenbruck). HerrnErnſt Lüderi tz (Magdeburg).
errn Dr. B. Skalweit

(London). rn Major Siebel
(Jüterbog). Eine Tochter:Herrn Poſe G. Roloff
(Gießen). Herrn Rudolf von
Watzdorf (Proſchlitz).

Geſtorben: Herr Oberſt a. D.
R. Gerding (Hannover).r Kgl. r r a. r Oskar

Saucken-LoſchenEſchen r. en Otto
ewe s (Magdeburg). Herr

Sanitätsrat Dr. med.
Bechler (Bad Elſter).
Superintendent a. D.
Klügel (Friedrichsfelde bei
Berlin).

Mit 4 Beilagen.
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Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Albert, den 30. Dezember. (Offiziell) Am 29. hat

Oberſtleutnant Peſtel von den Ulanen mit einer fliegenden
Kolonne von drei Kompagnien und drei Eskadrons bei Longpré
drei Bataillone Mobilgarden geſchlagen und ihnen
drei Fahnen, zehn Offiziere und 230 Mann abgenommen.
Diesſeits ſechs Mann verwundet. von S

Verſailles, den 30. Dezember. Vor Paris wurden
am 30. er. auf dem eroberten Mont Avron große Maſſen
Artillerie- Munition vorgefunden und We 24Pfünder ver
z agelt. Zwei Kompagnien drangen bis Dorf Rosny vor.
Diesſeits ein Mann verwundet. von Podbielski.

Verſailles, den 31. Dezember. (Offiziell.) General
Manteuffel meldet: 5 Bataillone der 1. Divpiſion machten
heute von Rouen einen Vorſtoß auf das linke Seineufer
gegen ſtärkere, aus der Gegend von Briare bis Monlineaux
und Grand Couronne vorgegangene feindliche Streit-
kräfte. Dieſe wurden teils zerſprengt, teils in das feſte
Schloß Robert le Diable geworfen, welches von unſeren
Truppen erſtürmt wurde. Der Feind verlor zahlreiche Tote
und etwa 100 Gefangene, darunter angeblich den Chef der
dortigen r Ein offizieller Pariſer Bericht ergibt,
daß die lehtwg des Mont Avron am 27. Dezember dem
Feinde ſchwere Verluſte zufügte. 17 bei dieſer Gelegenheit ge
tötete oder verwundete Offiziere werden namentlich 7 z fahrt.

von Podbielski.
Boulzicourt, den 31. Dezember. Nachdem geſtern

die ArtillerieFeſtungsKompagnien und das erforderliche Material
eingetroffen ſind, hat heute die Beſchießung von
Mezieres begonnen. Fortwährend kleine Gefechte der
Zernierungs Truppen des nördlichen Abſchnitts m Franctireurs.

v. Woyna.

Die Tuftſchiffahrt.
Der Todeskampf des Aviatikers Grace.

Es beſtätigt ſich, daß die an der belgiſchen Küſte aufge
fundene Leiche die des verunglückten Aviatikers Cecil Grace
iſt. Tragiſch mutet es an, daß die Stelle, an der die Leiche an-
geſchwemmt wurde, die Panne heißt; es iſt ein kleiner, ein
ſamer Küſtenſtreifen, etwa 32 Kilometer von Oſtende entfernt.
Die Leiche, die auf dem Sande am Meeresufer lag, war ſtark
angeſchwollen. Wie man aus dem Befunde ſchließen kann,
muß Grace nicht weniger als fünf Stunden mit ſeinem
Apparat gegen die nahende Kataſtrophe ange-
kämpft haben; ſein Todeskampf muß entſetzlich ge-
weſen ſein. Grace hatte Rettungsgürtel mit ſich; er hat
offenbar verſucht, mit ſeinem Flugapparat wieder die europäiſchen
Südküſten zu erreichen, allein im kritiſchen Moment ging ihm das
Benzin aus.

Unfall eines Aviatikers in Kiel.
Kapitänleutnant Hagedorn machte am 30. Dezember mit

dem vom Fabrikanten Mordhorſt konſtruierten Eindecker auf dem
ſtädtiſchen Sport und Spielplatz in Kiel zwei Aufſtiege, die beide
gelangen. Beim dritten Aufſtieg verſagte der Motor und die
Flugmaſchine ſtürzte auf einen Zaun. Der Führer
wurde nicht verletzt.

Eine große Fahrt des Ballons „Altenburg“.
Eine weite Reiſe führte der Ballon „Altenburg“ aus, der am

Donnerstag früh gegen 10 Uhr in Altenburg zu einer Fernfahrt
aufſtieg, bei der Baumeiſter Linke das Führerpatent
erwerben wollte. Außer ihm befanden ſich noch Fabrikant
Gerhard- Gera, Kaufmann Geibel- Altenburg und Ober-
leutnant Geibel- Stettin im Korbe. Die Landung erfolgte
Freitag früh 5 Uhr bei Zurowice (Bezirk Warſchau). Jn
19ſtündiger Fahrt legte der Ballon gegen700 Kilometer zurück.

Vermiſchtes.
ink. Neujahrsaberglauben berühmter Männer. Ein be

merkenswerter Zeitabſchnitt wie der Beginn eines Jahres hat
eine ſeltſam ſuggeſtive Kraft, die auch auf Männer von klugem
und vorurteilsfreiem Verſtande wirkt. Es iſt jedenfalls eine auf
fällige Erſcheinung, daß der Neujahrsaberglaube auch bei be
rühmten Leuten ſich bemerkbar macht, die ſonſt durch ihr Wirken
oder durch ihre Schriften dargetan haben, daß ſie im allgemeinen
einen ſcharfen Blick für die realen Zuſtände des Lebens haben.
Von Schiller iſt bekannt, daß er dem Silveſterabend eine ganz
beſondere Bedeutung für das künftige Jahr zuſchrieb. Wenn er
am Silbeſterabend eine gute Nachricht erhielt, ſo war das, wie
wir von Charlotte Lengefeld wiſſen, für ihn eine üble Vorbe-
deutung. Schiller meilte, daß das Jahr mit einer guten Mit-
teilung abſchließe, um einem a h Jahr zu weichen. Auch
Goethe war von dem Neujahrsaberglauben nicht frei. Aus einem
Briefe des Offiziers v. Knebel, eines Freundes Goethes, und der

rau v. Stein geht hervor, daß Goethe am Silveſter mit größter
pannung auf das erſte Wort lauſchte, das ihm nach der zwölften

Stunde geſagt wurde. Aus dieſem Wort zog er dann für das
künftige Jahr allerlei gute oder ſchlechte Schlüſſe. Von modernen
Dichtern erſcheint Henrik Jbſen am allerwenigſten dem Aber-
glauben zugänglich geweſen zu ſein. Trotzdem aber befiel ihn in
der Silveſternacht auch eine eigenartige Stimmung. Jm ſpäteren
Alter pflegte der Dichter den Silveſter zu Hauſe zu feiern. Er
war ein Menſch, der ſeine Anſichten auf pſyhchologiſche Er
fahrungen, auf Beobachtungen und Tatſachen aufbaute, ein Mann
von mathematiſcher Klarheit des Denkens. Trotzdem aber wollte
er am Silveſterabend kein Papier und keine Tinte ſehen, da dies
ſeine Schaffenskraft ſtark beeinträchtigte. Von Schauſpielern wie
Kainz und Matkowsky, von Sängern wie Caruſo werden allerlei
Silveſterſcherze erzählt. So ſoll die Angſt Caruſos, am Silveſter
abend in Geſellſchaft ſchwarzhaariger Leute zu ſein, geradezu
komiſch wirken. An dieſem Abend umgibt er ſich nur mit blond-
haarigen und blauäugigen Menſchen, die nach ſeiner Anſchauung
lückbringend ſind. Er begründete dies mit einer eigenartigen
rzählung. Als Caruſo nämlich im Jahre 1893 in Neapel Sil

veſter feierte, war er nur mit blauäugigen Menſchen zuſammen.
Er erhielt darauf hin im ſelben Jahre ſein erſtes Engagement
in Neapel im „Theater nouvo“. Ganz ähnlich erging es ihm mit
ſeinem erſten großen Erfolge, der ſeinen Weltruhm begründete.
Es war die Silveſternacht des Jahres 1898. Caruſo befand ſich
damals in Mailand, wo er in Geſellſchaft von 10 blonden Damen
und 4 blonden Herren den Silveſter verlebte. Er war ſehr ver-
gnügt und ſagte: „Wenn mir dieſes Jahr kein Glück bringt, wo
ich mit ſo vielen blonden Menſchen zuſammenſitze, werde ich es
niemals haben“. Wenige Wochen ſpäter ſang er am Mailänder
„Theater Lirico“. Es war der große Abend, an dem er die ganze
Welt mit ſeinem Namen erfüllte, da ein großer Tenor gefunden
war. Dagegen hatte er im Jahre 1888, in dem er den Schloſſer
beruf auf Befehl ſeines Vaters ergreifen mußte, den Silveſter
nur in Geſellſchaft ſchwarzhaariger Leute verbracht. Es war der
unglücklichſte Silveſterabend ſeines Lebens, und er hat ihm auch
nicht viel Glück gebracht. Am Schluß ſei noch der Aberglaube
eines modernen Staatsmannes erwähnt, nämlich des Fürſten
Bülow. Fürſt Bülow gießt an jedem Silveſterabend Blei, und
man erzählt ſich, daß er am letzten Silveſter, den er als Reichs
kanzler verlebte, den Bleiguß bei einer Wahrſagerin auf der
Potsdamer Straße zu Berlin deuten ließ.

ok. Die Freigabe des Kalenders. Es iſt wenig bekannt, daß
die Kalenderherausgabe bis vor 100 Jahren ein Privileg der
Königlich preußiſchen Akademie war und daß die Einnahmen
daraus die einzigen waren, auf die ſie rechnen konnte. Da das
Privileg geraume Zeit hindurch ſehr einträglich war, wollte man
es ihr wiederholt nehmen, aber da ſich die gelehrte Geſellſchaft
tapfer dagegen wehrte, ſo kam es zu dieſer Maßnahme erſt, als
durch das Unglück, das 1806 über den preußiſchen Staat herein-
gebrochen war, die Einkünfte ſich ohnehin ſehr vermindert hatten
und der Staat die Unterhaltung. der Akademie übernehmen mußte.
Humboldt war es, der beſonders die Einziehung des Monopols
befürwortete, und am 10. Januar 1811 erſchien denn endlich das
Königliche Edikt, in dem es hieß: „Wir haben es den Verhält
niſſen unſerer Akademie der Wiſſenſchaft nicht mehr angemeſſen
befunden, ihr en die Herausgabe der Kalender zu übertragen.
Da wir indeſſen nötig finden, auch künftig mittels Beſorgung
durch eine öffentliche Behörde das Publikum u ſichern, daß es
zur rechten Zeit hinreichend mit zweckmäßigenmit alendern verſorgtſo verordnen wir hiermit: Die Herausgabe der unter

öffentlicher Autorität in unſern Staaten erſcheinender Kalender
iſt fortan einer beſonderen Deputation anvertraut.“ So endete
das Monopol der Akademie, aber erſt 1815 wurde der Kalender
auch den Privatverlegern freigegeben.

nge. Einer der vornehmſten britiſchen Magnaten, der Earl
of Ancaſter, iſt, wie man der „N. G. C.“ aus London
ſchreibt, im 81. Jahre ſeines Lebens geſtorben. Lord Ancaſter
war erblicher Lord-Großkammerherr des britiſchen Hofes, eine
Würde, die zwiſchen dem Oberhaupte ſeiner Familie, dem Mar
quis of Cholmondeley und dem Earl of Carrington abvwechſelt.
Er entſtammte der alten und angeſehenen Adelsfamilie Heathcote,
von der ein Zweig auch nach Deutſchland gelangte und am kur-
fürſtlich heſſiſchen Hofe in Kaſſel lebte. Lord Ancaſter, dem die
Königin Viktoria 1892 die Grafenwürde verlieh, hinterläßt einen
Landbeſitz von mehr als 70 000 Morgen. Dazu gehören die
hiſtoriſchen Schlöſſer Drummond Caſtle, Normanton Caſtle und
Grimsthorpe Caſtle, welch letzteres durch ſeine Gemäldegalerie
beſonders bekannt iſt.

Die Altonager Margarinewerke. Mohr u. Co., G. m. b. H.,
AltonaOttenſen, bombardieren uns ſchon wieder mit einer „Be
richtigung“. Nach dem Preßgeſetz ſind wir ja leider gezwungen,
ſie zu veröffentlichen. Die Firma ſchreibt: „Jn Jhrer Nummer
vom 21. Dezember cr. knüpfen Sie an die Wiedergabe unſerer
Berichtigung die Bemerkung, daß bei der amtlichen Unterſuchung
unſerer Margarinemarken Backa, Luiſa und Friſcher Mohr ſich
ergeben habe, daß ſie ein Pflanzengift Rardamom enthalten.
Dieſe Mitteilung iſt unwahr. Auf Erkundung bei der Polizei
behörde in Hamburg iſt uns mitgeteilt worden, daß die amtliche
Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt und daß von der Polizei
behörde keinerlei Mitteilung über das Ergebnis der Unterſuchung
in die Preſſe gelangt ſei.“

Kroatiſche Mordbuben. Jn dem bergiſchen Orte Kalkhoſfen
kam es zwiſchen mit Bahnarbeiten beſchäftigten Kroaten nach einem
Saufgelage zu Streitigkeiten, in deren Verlaufe einem Arbeiter der
Leib aufgeſchlitzt wurde. Die Täter ergriffen die Flucht und
raubten unterwegs einen Radfahrer aus, nachdem ſie ihn mit dem
Tode bedroht hatten. Unterdeſſen hat einer der Kroaten Anzeige
erſtattet, daß die geflüchteten Täter früher einen bisher ungeſühnten
vierfachen Mord verübt und an einer anderen Bahnſtrecke den
Kantinen wirt mit Frau und zwei Kindern ermordet
hätten. Die Behörde iſt eifrigſt bemüht, die Spur der flüchtigen Mord
buben aufzudecken.

Durch einen Gerüſteinſturz auf der Hygiene-Ausſtellun g
in Dresden erlitten am Freitag nachmittag drei Malergehilfen
Schädelbrüche und ſchwere Gehirnerſchütterungen und wurden in
hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. Ein vierter Ge
hilfe wurde leichter verletzt.

Verbrechen ruſſiſcher Terroriſten. Jn der FranziskanerGaſſe in
Warſchau drangen mehrere Terroriſten, mit Revolvern bewaffnet, in
eine israelitiſche Bäckerei ein und griffen die Familie an. Der Bäcker
wurde ſchwer verwundet, ſeine Tochter tödlich verletzt und die Frau
e Bisher ſind 80 der Tat verdächtige Perſonen verhaftet
worden.

Der „König der Diebe“ tot. Der Einbrecher Sas, der „König
der ungariſchen Diebe“, der erſt vor einigen Tagen nach 14jähriger
Haft aus dem Kerker entlaſſen worden war, hat ſich unweit des Bahn
hofs von Fiume erſchoſſen. Gendarmen waren ihm auf der Spur, um
ihn wegen 15 in der Weihnachtewoche verübter Einbrüche zu verhaften.
—7

Neues Jahr Neues Glück. Die ſoeben zur Ausgabe
gelangten, ſo ſehr beliebten Loſe der Schleſiſchen Pferdelotterie erfreuen
ſich der günſtigen Gewinnchancen wegen einer ſehr guten Nachfrage,
ſo daß baldiger Kauf zu empfehlen iſt. Die Ziehung am vorge
ſehenen Ziehungstage iſt ſchon heute geſichert.

Loſe à 1 Mark (bei Bezug für Porto und Liſte 25 Pfg. extra)
ſind von dem bekannten GeneralDebit Lud. Müller Co.
Bankgeſchäft, Berlin O., Breiteſtr. 5, zu beziehen und auch bei
den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben.werde.

c

M O Januar beginnt der jährlichon 49, den o nur einmal stattfindende

ungeschmälert unsern Kunden zu bieten.

Die bis zum 5. Januar eingereichten

Rabattbücher
werden von Montag, 9. Januar ausgezahlt.

L

Vor- Anzeige.
lnvenfur- Ausverkauf

Die bager-Aufnahme hat staftgefunden, es sind hierbei grosse Bestände fesfgestellt, die mit Räcksicht auf die
neuen Waren-Eingänge unbedingt geräumt werden müssen. Hierzu sind grosse Vorbereitungen
erforderlich, so dass erst am 9. Januar, wir bitten auf das Datum genau zu achten, mit dem Ausverkaufe
begonnen werden kann. Wir unterlassen es zunächst, diese Partien Wiederverkäufern anzubieten, um die Vorteile

Es Werden die

Preise off weit über die Hälfte ermässigt.

F. Hluth Co.
Gr. Steinstr. 86/87.

V
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on tAusverkauf
h

beginnt
mein

billiger linventur-

Bevor Sie Ihre Einkäufe machen, besichtigen Sie bitte meine Auslagen,

M. Schneicer.
Trots der billigen Ausverkaufsprelse gewäbre noeb 5 Rabatt.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(Schluß aus Nr. 612 der „Hall. Ztg.“.)

Jrn der Nachmittagsſitzung am Freitag wurde zunächſt Krimi-
nälkommiſſar Werner vernommen. Er beſtätigt, daß er am
28. September abends in der Roſtocker Straße das Kommando
über die Kriminalſchutzleute der 4. Abteilung gehabt und vor dem
Pflaumenbaumſchen Lokal geſtanden habe. Jhm ſei
ſchon vorher geſagt worden, daß er ſich vor dem Lokal in acht
nehmen ſolle, da er in ſeinem Tun jedenfalls von den Jnhabern
beobachtet werden würde. Als Frau Pflaumenbaum ihn gefragt
habe, was er denn da wolle, habe er ihr geſagt: ſie könne ſich dies
doch wohl denken die Kriminalpolizei ſei zur Unterſtützung der
Uniformierten zur Stelle befohlen, insbeſondere auch, um mög-
lichſt die Perſonen feſtzunehmen, die Exzeſſe verübten. Er habe
der Frau Pflaumenbaum geraten, in ihrem eigenen Jntereſſe ihr
Fenſter zu ſchließen. Der Zeuge erläutert dann noch ſeine Maß-
nahmen und die Tätigkeit der ihm unterſtellten Kriminalbeamten
und beſtreitet die Angaben der Frau Pflaumen-
baum, daß die Beamtengeſchlagen, insbeſondere auch,
daß ſie mit den Magneſiumfackeln geſchlagen haben. Die Fackeln
mußten wieder abgeliefert werden und es ſei keine beſchädigt F.
weſen. R.A. Heine: „Daß die Magneſiumfackeln nicht be-
ſchädigt wurden, iſt wohl wahrſcheinlich; es fragt ſich nur, ob
nicht die Menſchen worden ſind, die mit den Fackeln
geſchlagen wurden.“ Auf Anordnung des Erſten Staatsanwalts
iſt eine Magneſiumfackel zur Stelle geſchafft worden und
wird vom Gerichtshof und den Verteidigern in Augenſchein ge-
nommen. Die Fackel, die äußerlich den Eindruck einer eiſernen
Röhre macht, tatſächlich aber eine Zinnröhre iſt, die mit
Magneſium gefüllt iſt, wird von R.A. Heine für ein „gefähr-
liches Werkzeug“ erklärt.

Frau Pflaumenbaum bleibt gegenüber dem Zeugnis
des Kommiſſars Werner bei ihrer Bekundung. Sie bleibt dabei,
daß „zwei junge Leute mit den Fackeln verhauen“ worden ſeien,
und außerdem „Schutzleute noch mit Säbeln nach ihnen geſchla-
gen“ hätten, ſo daß die jungen Leute „furchtbar geſchrieen“ hätten.

Hierauf wird Brandmeiſter Steiner als Zeuge und Sach-
verſtändiger vernommen. Er bekundet, daß von der Feuerwehr
24 Magneſiumfackeln eg worden ſeien. Den Mannſchaften
der Feuerwehr ſei verboten, damit an eine Mauerecke zu ſchlagen,
weil die Fackeln dann krumm würden. Der Zeuge demonſtriert
dies durch einen Schlag mit der Fackel auf die Tiſchkante. Die
Verteidiger halten dies nicht für beweiskräftig und ſind der An
ſicht, daß die Fackeln bei Schlägen auf den Rücken oder den Arm
eines Menſchen wohl kaum beſchädigt würden. Frau
Pflaumenbaum bleibt dabei, daß mit Fackeln geſchlagen ſei,
nimmt das vorhandene Exemplar in die Hand und macht dem
Gerichtshof vor, wie geſchlagen worden gri: „Jmmer feſte drauf!“

Zeuge Profeſſor Dr. Rotter: Er ſei mit ſeinen beiden
Söhnen am Mittwoch, den 28. September nach Moabit gefahren,
um ſich das Leben dort einmal anzuſehen. Jn der Turmſtraße
ſeien ſie aus der Droſchke geſtiegen und zu Fuß eine Strecke
hinaufgegangen. Als es dann plötzlich recht lebhaft wurde, ſeien
ſie denſelben Weg zurückgegangen und hätten ſich in eine Haus-
niſche geſtellt, wo ſchon zwei Portiersleute ſtanden. Plötzlich
hörten ſie ein Pfeifen und zahlreiche Menſchen liefen die Straße
entlang, von denen vier oder fünf ſich auch noch in der Niſche auf-
ſtellten. Plötzlich ſeien von der gegenüberliegenden Seite drei
Schutzleute mit blanken Säbeln herangekommen und hätten mit
den Säbeln herumgefuchtelt. Richtig ſei es, daß er anfänglich
über die Behandlung etwas empört geweſen ſei, als er aber ſpäter
erfahren, daß Exzedenten ſich häufig in ſolche Türniſchen flüch-
teten, habe er ſeine Meinung geändert, weil er ein
geſehen, daß die Schutzleute wohl nur das getan
hätten, was ihnen befohlen war, nämlich ſolche Niſchen
zu räumen. Eigentümer Stechmann hat bei ſeinen Beob-
achtungen das Auftreten der Schutzleute nicht zu
rigoros befunden, auch nicht geſehen, daß ſie
blindlings drauf los geſchlagen hätten.

Hierauf vertagt der Vorſitzende die weitere Verhandlung auf
nächſten Montag und gibt ſämtlichen Angeklagten auf, an dieſem
Tage zur Stelle zu ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Breslauer Univerſität zählt

in dieſem Winterſemeſter 2454 immatrikulierte Studierende, gegen
2359 im vorigen Winter. Davon ſind in der katholiſch-theologiſchen
Fakultät 272, in der evangeliſch-theologiſchen 79, in der juriſtiſchen 563,
in der mediziniſchen 544 und in der philoſophiſchen Fakultät 996.

Der Staatsangehörigkeit nach ſind 2295 Preußen, davon 1829 aus
aus Schleſien und 221 aus Poſen, ferner 52 übrige Reichsdeutſche
und 106 Ausländer, davon 63 Ruſſen. Dazu kommen 351
(gegen 300) Hörer und Studierende der techniſchen Hochſchule. Die
Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin 2805, gegen 2716. Zum
Geheimen Rat wurde der o. Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und
der Beredſamkeit an der Univerſität Jena, Geh. Hofrat Dr. Georg
Goetz, ernannt. Der ausgezeichnete Philologe ſteht im 62. Lebens
jahre. Sein Geburtsort iſt Gompertshauſen (Sachſ.-Meiningen).
Den Privatdozenten an der Univerſität Erlangen Dr. wed. Leo
Hauck (Haut- und Geſchlechtskrankheiten), Oberarzt und II. Aſſiſtent
an der mediziniſchen Klinik, Dr. Erwin Kreut er (Chirurgie), Ober
arzt und I. Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik und Dr. Woligang
Weichardt (experimentelle Therapie und Hygiene), I. Aſſiſtent am
hygieniſch-bakteriologiſchen Jnſtitut, wurde der Titel und Rang eines
außrrordentlichen Profeſſors verliehen. Aus Aſchaffenburg
wird uns gemeldet: Der bisherige Direktor der Königl. bayeriſchen
forſtlichen Hochſchule zu Aſchaffenburg Profeſſor für Forſt
wiſſenſchaft Dr. oec, publ. Hermann von Fürſt wunde auf ſein An
fuchen vom 1. Januar 1911 in den dauernden Ruheſtand verſetzt und
ihm der Titel eines Königl. Forſidirektors mit dem Range eines
Königl. Regierungsdirektors verliehen infolge der Aufhebung der
forſtlichen Hochſchule zu Aſchaffenburg wurden die ordentlichen
Profeſſoren Dr. Max Conrad (Chemie und Min ralogie),
Dr. Friedrich Spangenberg (Zoologie), Dr. Hermann Dingler
(Botanik) und Dr. Ludwig Schleiermacher (Mathematik) in den
Ruheſtand mit Wartegeld verſetzt. Die ſiändigen Mitarbeiter
Dr. phil. Otto Schönrock und Profeſſor Dr. Ernſt Gehrcke
wurden zu Kaiſerlichen Profeſſoren und Mitgliedern der phyſikaliſch
techniſchen Reichsanſtalt in Berlin ernannt. Die Aſſiſtenten bei
dieſer Anſtalt Dr. phil. Erich Giebe und Dr. Harald Schering
wurden zu ſtändigen Mitarbeitern befördert. Die Aſſiſtentin am
Medizinalunterſuchungsamt in Koblenz Helene Ruppert wurde
zur Präparatorin an der Königl. bakteriologiſchen Unterſuchungsanſtalt
in Würzburg ernannt,

be. Für die Errichtung eines paläontologiſchen Jnſtitus in
Paris, deſſen Leitung den Urgeſchichtsforſchern und Anthropologen
Salomon Reinach, Boule und Verneau übertragen werden
ſoll, hat, wie der „Globus“ meldet, Fürſt Albert von Monaco dem
franzöſiſchen Unterrichtsminiſterium 1/, Millionen Francs zur Ver
fügung geſtellt. Das Jnſtitut wird u. a. die Ausgrabungen in der
Dordogne übernehmen, die bisher von dem Schweizer Hauſer aus
geführt worden ſind und bekanntlich das berühmte Skelett des Homo
mousteriensis Hauseri zutage gefſördert haben. Hauſer hatte jenes
noch viele wichtige Funde verſprechende Höhlengebiet für ſeine Aus-
grabungen käuflich erworben, und es werden nun von ſranzöſiſcher
Seite Verſuche gemacht, Hauſer zum Verkauf ſeines Beſitztums zu
veranlaſſen,. Mag das nun gelingen oder nicht in Zukunft werden
Funde dieſer Art in Frankreich verbleiben müſſen denn die fran
zöſiſche Regierung hat einen entſprechenden Geſetzentwurf dem Palament
bereits vorgelegt. Veranlaßt worden iſt ſie dazu wohl in erſter Reihe
durch den Verkauf des koſtbaren Homo mousteriensis durch Hauſer an
das Berliner Muſeum für Völkerkunde.

„Petermanns Geogr. Mitteilungen“ und „Globus“, Mit
dem 1. Januar 1911 werden die beiden älteſten unabhängigen geo
graphiſchen Zeitſchriften in deutſcher Sprache „Petermanns Geohnr.
Mitteilungen“ und „Globus“ unter gemeinſamem Titel mit einander
ve ſchmolzen und unter der Leitung von Prof. Paul Langhans im
Verlage von Juſtus Perthes in Gotha erſcheinen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Domänenpächter Amtsrat Wilhelm

Heine zu Vienenburg im Kreiſe Goslar der Rote Adlerorden vicrter
Klaſſe, den Kirchenälteſten, Altſitzern Heinrich Schulz und Wilhelm
Criſian zu Pretzier im Keiſe Salzwedel das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens. Amtsgerichterat Brunner in Zeitz iſt geſtorben.

D m Oberſtaatsanwalt bei dem gemeinſchaftlichen Thür ingiſchen
Oberlandesgerichte, Geheimen Oberjuſtizrat Trautvetter in Jena
iſt der Königliche Konenorden zweiter Klaſſe verliehen. Beim
Ueb tritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem Amtsgerichtsſekretär
Dunkelberg in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat.

Jagd und Sport.
4 Jagdergebniſſe. Meineweh (Thierbacher Hölzer): 114 Haſen,

83 Faſanen, 7 Kaninchen. Neundorf: 300 Haſen,
Heringen (Jagdherren Gebrüder Schreiber): 92 Haſen, drei
Rehe und ein Rehbock.

d

Börſen- und Handelstril.
Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-

laſſen: 1. Nom. 8000 000 Fr. neue Aktien (6400 Stück über je
1250 Fr.) Nr. 16001--22 400 der Aktiengeſellſchaft
Brown Boveri u. Cie. zu Baden in der Schweiz. 2. 6 000 000
Mark neue auf den Hnhaber lautende Aktien des „Phönix'“,
Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Hörde i. W., 5000 Stück zu je 1200 Mk. Nr.
143 702/143 703--163 700/153 701.

S Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Züllichau belegenes,
ca. 1208 Morgen großes Rittergut Schönborn mit dem
Vorwerk Dorotheenhof an Herrn Rittergutsbeſitzer Otto
Wiedenbeck aus Bechlin verkauft.

t Graphiſche Tabellen und finanzielle Mitteilungen. Die
Bankfirmen Emil Wechsler u. Co., Berlin, und Siegfried Falk,
Düſſeldorf, verſenden auch in dieſem Jahre ihr Handbuch: „Gra-
phiſche Tabellen und finanzielle Mitteilungen Nr. 3“. Die Bro-
ſchüre enthält Artikel über Wirtſchaftsleben und Börſe, den
Kuxenmarkt, die Londoner Börſe uſw., ferner eine ganze Anzahl
ſtatiſtiſcher Kursaufſtellungen und insbeſondere die graphiſche
Darſtellung der Kursbewegung des Jahres 1910 von ſämtlichen
wichtigen, an der Berliner Börſe zum Ultimohandel zugelaſſenen
Werten. Das Jahrbuch geben die genannten Firmen an Ge-
ſchäftsfreunde koſtenlos, an ſonſtige Jntereſſenten gegen Ein-
ſendung von 1 Mk. ab.

4 Halleſche Straßenbahn-Aktien. Vom 2. Januar 1911 ab
werden die Halleſchen Straßenbahn-Aktien einſchließlich Divi-
dendenſcheinen 1911 und folgende franko Zinſen gehandelt werden.

y. Die Gewerkſchaft Johannashall verteilt für das vierte
Quartal dieſes Jahres 100 Mark Ausbeute.

—-y. Erfurter elektkriſche Straßenbahn. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 7 Prozent feſt. Die Ver-
waltung bezeichnete den Geſchäftsgang als normal und
läßt wieder das ſeitherige Reſultat erhoffen.

-y. Die Einigungsverhandlungen in der Zementinduſtrie.
Zwiſchen den Stettiner und den r Zement-fabriken iſt eine Vereinigung zuſtande gekommen, die ſich
im weſentlichen auf die geographiſchen Abſatz gebiete be-
chränkt. Eine praktiſche Folge hinſichtlich einer Erhöhung der

reiſ e kann dieſe Vereinigung aber erſt haben, wenn auch die
Vereinigung mit den Berliner Fabriken zu Rüdersdorf be-
ſchloſſen iſt. Letzteres erſcheine in abzuſehender Zeit als nicht
möglich, weil zwiſchen den beiden Rüdersdorfer Fabriken ſelbſt
augenblicklich nicht auszugleichende Differenzen beſtänden.

y. Förderung der Wollſchafzucht in den Kolonien. Am
3. Januar wird im Feſtſaale des Künſtlerhauſes in Leipzig
ein Vortagsabend über die Wollſchafzucht in Deutſch-
Südweſtafrika abgehalten. Es werden über den Gegen-
ſtand ſprechen: Der Vorſtand der Vereinigung des Wollhandels
Leipzig, und zwar wird dieſer Vortrag die Produktion und den
Konſum von Schafwolle behandeln. Der bekannte Afrikaner,
Hauptmann a. D. Steinhauſen-Berlin, wird an der Hand
von Lichtbildern ein Referat darüber erſtatten, inwieweit ſich
Deutſch-Südweſtafrika als Produktionsgebiet für Schafwolle
eignet. Jm Auftrage des Wollſchafzuchtſyndikats in Berlin wird
deſſen Geſchäftsführer, Herr E. Bäker, über das Thema: „Was
muß geſchehen, um in den deutſchen Kolonien in abſehbarer Zeit
Rohwolle in ausreichenden Mengen zu produzieren, die auch ihrer
Qualität nach den Anſprüchen des heimiſchen Wollgewerbes
genügt ſprechen. Intereſſenten können Einladungen zu dem
Vortrag durch den Vorſtand der Vereinigung des Wollhandels in
Leipzig, Burgſtraße 26, auf Wunſch erhalten.

—-y. Das deutſche Jutekartell erneuert. Das deutſche Jute-
kartell iſt auf weitere fünf Jahre erneuert worden.

—-y. Phönix, Akt.Geſ. für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Hörde. Die Verwaltung berichtet in dem Proſpekt, auf Grund
deſſen die zum Zwecke des Erwerbs der Düſſeldorfer Röhren- und
Eiſenwalzwerke ausgegebenen 6 Millionen Mark neuen Aktien
zur Berliner Börſe zugelaſſen ſind, über das laufende Jahr
wie folgt: „Der Geſchäftsgang hat ſich bisher befriedi-
gend geſtaltet.“

Dresdner Maſchinenfabrik und Schiffswerft Uebigau,
A.G. in Dresden. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi-
dende auf 3 Prozent feſt. Nach Mitteilung der Verwaltung
ſichern die in das neue Geſchäftsjahr herübergenommenen
Aufträge der Geſellſchaft für die nächſten Monate regel-
mäßige Beſchäftigung.

y. Mannesmannröhren-Werke, A.G. in Düſſeldorf. Jn
dem Proſpekt über die 714 Millionen Mark jungen Aktien heißt
es zum Schluſſe: Die Ausſichten des laufenden Ge-
ſchäftsjahres können als recht befriedigend be-
zeichnet werden.

Inventfur-
Kehran

beginnt

Montag, den 2. Januar 191I.

Schuhwarenhaus

e Gutermann C0o-
r 1315 Grosse Ulrichstrasse 1515.

Beachten Sie unsere Schaufenster.
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HRypotheKkenbankK im Hamburg.
A. 30 000 000.

Reserven und Vorträge über M. 20 000 000.
Aktienkapital

Wir bringen zu allgemeiner Kenntnis, dass

Mark 40 000 000 49ige Hypothekenpfandbriefe,
Serie 611 bis 650,

Xundigung und Verlosung frühestens zum 2. Januar 1921 2ulässig,
Kurs am 2. Januar 100, 50)

eingeteilt in Stücke zu 5000 Mark, 2000 Mark, 1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark und 100 Mark mitZinsscheinen per 1. April und I. Oktober,
an den Börsen in Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. zum Handel zugelassen sind.

Die Hypothekenbank in Hamburg hat auf Grund der von dem Hohen Senate der Freien und
Hansestadt Hamburg bestätigten revidierten Satzung vom 16. Dezember 1899 die Berechtigung, auf den
Inhaber lautende verzinsliche Hypothekenpfandbrieſe auszugeben.

Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der Zinsen wird durch die von der Bank erworbenen
hypothekarischen Forderungen und durch das Gesamtvermögen der Bank, insbesondere durch deren Grund-
Kapital und Reservefonds gebildet.

Die Hypotheken der Bank sind sämtlich erststellig und bewegen sich innerhalb 60 des
Nach der Statistik der freihändigen Verkäuſe von 1900 bis 1909 betrugen dieermittelten Wertes.

Beleihungen durchschnittlich 56* der erzielten Verkaufswerte.
Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber, können jedoch auch auf Namen geschrieben werden, in

welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von don Verlosungen usw. kostenfrei benachrichtigt werden.
Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt im Wege der Auslosung oder Kündigung al pari. Die

Nummern der ausgelosten oder gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder Kündigung
bekannt gemacht. Die sämtlichen Serien dieser Hypothekenpfandbriefe müssen spätestens am 2. Januar 1981
getilgt sein. Bis zum 2. Januar 1921 ist die Rückzahlung ausgeschlossen.

Die Auszahlung der Zinsen oder Gewinnanteile sowie Verloster oder gekündigter Stücke und die
Aushändigung neuer Zins- oder Gewinnanteilscheinbogen sowie etwaige Konvertierungen erfolgen Kkosten- und
talonsteuerſrei bei der Gesellschaſtskasse, ferner in Berlin, Frankfurt a. M. und anderen Plätzen bei den
jeweils bekannt zu gebenden Stellen.

Die Hypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Hamburg werden von der Reichsbank und
ihren Zweiganstalten in Klasse I beliehen.

Hypothekenbestand am 30. September 1910
Pfandbriefumlauf am 30. September 1910

wieder 9 Dividende zur Verteilung kommen.
Die Geschäſftsſführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen Senats der Freien und Hanse-

stadt Hamburg.
Hamburqg, im Dezember 1910.

otheKenbank in Hamburg.
Dr. HennebergDr. W Dr. Bendixen.

Mk. 546 128 300,06
Mk. 515 114 800,

Die Dividende betrug von 1889--1906: 8 1907 1909 9 Für 1910 werden Voraussichtlich

L. Schön
Postkstrasse,

licht, Bankgeschatft,
gegenüber der Haupfpost, Halle 8.,

empfieblt sieh zu

Effekten Geschäften und Kapital Anlagen,
An- und Verkauf von Kuxen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse, Anfangs- und Schlusskurse.

Depositen-Annahme. Scheck- Verkehr.
Sohrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten.

4 Pfandbriäefſe
der Preussischen Boden-Kredit-Aktien-Bank, der Preussischen Pfandbrief-Bank,

der Sächsischen Boden-Kredit-Anstalt, der Berliner Hypotheken-Bank
werden spesenfrel abgegeben.

h n

[53

Hallesche Röhrenwerke Mt.-Ges,

e aller Systeme.

Lüftungs- u, Trockenanlagen.
weOO rm Figene Rohrhütte.

Halle a. S. Faerneprecher 903.

Abteilung C.

Besonders ompfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus, [13

Jpar- I. Porschuss-Banh, Il
Rathausstrasse 4. ZU Halle a. S.
Annahme von BRareinlagen gegen tägliche Abhe bung

und 3- oder 6monatliche Kündigung.
Eröffnung von Scheck-Konten,

An- u. Verkauf von Wertpapieren, WechselverKehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren eto.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Baugeldern,
Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kredithbriefen auf alle
in- u, ausläündischen Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen,
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.

und alle damit verbundenen Leistungen,

P Entgegennahme u. Verwahrung verschlossener
Depots, besonders während der Reisezeit.
Einlösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete.

Verkaufsstelle von Pflandbrieſen der [26
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am f. Januar 1911 fälligen Gou werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschussbank zu Halle a. S.

Victoria
S S eS

Fernsprecher 103,

für Dampf-, mMotor-u. Göpel-Betrieb-
C. F. Richter, Brandenburg a. H.

Spezial Fabrik für Dreschmaschinen.

Westphal-Decke
w hohlsteindeere
2 r Fouervieher TeeSe 29

„System Westphal“

Schallsicher.
Nicht abtropfſend,

5124

Feldscheunenummantelum
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal C0.,6. m. h. H.
bandwebretr. HALIE a. S. bandwehretr. 9.

-Feldbahnen, Abraum n. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Patentamvalt Eycok,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

T Biberschwänze, Falzziegel,
Portland- Zement, Balk,
Drainrobre, naworgteine

liefert billigst
Paul Bertram, wenen

d Benopreeher 1188.

Technisches Bureau für Hochbau
von Karl Rößler, Halle a. S., Fürstental Nr. 10.
Anfertigung von Entwürfen, Kostenanschlägen, Baupolizei-
zeichnungen us W. und alſo in das Baufach schlagenden

technischen Arbeiten. [72
Autotypien holzſchnitteKliſchees Zinkätzungen Galvanos

n jeder Art fertigthalle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85.
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Moderne Transmissionen.
Stahl wellen, Oelsparlager, Kugellager. [39

Riemenscheibenm aus Holz, Guss- u. Schwiedeeisen,
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bader Halbig, Halle a. S.
Il Iheiteren r eut zum Faſſadenputz, ferner zumCemen 8 Ein u. Umdecken von VWäcſern

Feinſte Mahlnng, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [12
Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe,
Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

Kartollcor AuskunfteienBürgel

Sicherheitsdepot 250000 Mark.
Handels und Kreditauskünfte. [57

Zirka 400 Geschäftsstellen im In- und Auslande.

Geschàäftsstelle Marienstr. 6, p.
in Halle a. S., Fernſprecher 1054.

a. Lineke Ströler, regtr
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beoker, Maurermſtr. Merkewitz
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Dieſer Dünger-grreneriif aus h ergab die
dermMittezentrifugal nachſtehenden Nummernlguſenden z Nr. 3, 175, 223, 357 à 1000 Mk.

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raumein und ſtreut je nach Schwere des Dieſe Stücke werden vom I. Juli
Düngers 4——6 m breit. Preis als 1911 ab zum Nennwerte an den in 82
Einſpänner 250 Mk. mit Schere der Anleihebedingungen genannten
und Deichſel, verdeckt 300 Mk. Stellen eingelöſt und treten an

Vereinbare zur Probe. [43 dieſem Tage außer Verzinſung.
Michael Kllieos, Luckenwalde.

Cröllwitzrer
AKtien Papierſabrik.S Ottens. Eduard Otte. [14I TIertrIsche
Glühnbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallations-H.R. Heinicke
Fabrik Schornsteinban

Dampfkesseleinmauerung

ChemnitzJ Wilheolmplats 7
Berlin W. 28, bruokenallee 7Pussoldort, Kron rinzenstrasse 95
Wien, Sugapest, oskau, New Vork.

Erbauer der 140m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

materialienTe!ephon 556.

4 WellblechSchennentore

1 5 5 m n wie neu,
iehwage,

ſehr gut erhalten, und
70 Stück eiſerne Stallfenſter.
Fr. GRerstenberger, Schkeuditz.

Die notarielle Ausloſung von

Hr. 449, 497, 691, 779 à 500 Mk.

Halle a. S.-Cröllwit, 24. Dez. 1910.

Landbank zu Berlin.
15 Millionen Mk. Aktienkapitel, 20 Millionen Mk. Obligationen

Bis Ende 1909 wurden für eigene Rechnung rund
889000 Morgen erworben und rund 831000 Morgen an
rund 5200 Käufer verkauft. [43Das unmittelbar bei Stadt und Bahnſtation Sontra
(Strecke BebraGöttingen, Caſſel) gelegene

Stadtbrennereigut Sontra
wird nunmehr nach vollſtändiger Herrichtung (Um- und Aus-
bau des herrſchaftlichen Herrenhauſes und der Wirtſchafts
gebäude, Waſſerleitung, Meliorationen, Verbeſſerung und Er

änzung des Jnventars) zu annehmbaren Bedingungen zum
erkauf geſtellt.

Sontra iſt ein herrſchaftliches Objekt mit ertragreichen
Ländereien, modern eingerichteter Brennerei (Kontingent
etwa 50000 Liter), guter Verkehrslage, brillanten Jagdver-
hältniſſen und landſchaftlich reizvoller Lage in Größe von
1116 Morgen, wovon 87 2 Acker (zumeiſt Rüben und Weizen
boden), 62 Wieſen (erſtklaſſige Flußrieſelwieſen), 117 Holz-
ungen (etwa 40 jährige Laubholzbeſtände), Reſt Gärten, Hofraum, Weiden uſww

Anzahlung (einſchl. des reichlichen Jnventars und der
Erntevorräte) etwa 230000 Mk.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos und bereitwilligſt
die Geschöäftsstello der Landbank zu Berlin, für Westdeutsch-

land zu Hannover, Alexanderstr., 2, Fernsprecher 2912.

Mein erſter diesjähriger Transport
Oldenburger

u. Hannoverſcher Acker-
und Wagenpferde,

nur erſtklaſſige, direkt vom Züchter bezogene,
trifft am 4. Januar 1911 bei mir ein, wozu ich Pierdetteb ha
zur gefälligen Beſichtigung ergebenſt einlade. [51

Halle a. S. Chr. Körberp.
Tel. 1195. Pferdehandlung.

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugochſen 392
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

A. Bindor, Halle a. S.
Es ſind preiswert zu verkaufen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [44

Beabſichtigedrei ſtarke Arheltspferde

und zwei gohlen alt ger eitopferd
(Däne, Rappe), 8 Jahre alt.

zu verkaufen. B n

Wegen Nachzucht preiswert zu
verkaufen ein t brauchbares

uSs en.Franz Hanngorf. Baalberge. 65] Burgſtaden bei Lauchſtädt

S



zu

Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Wetter auf dem Vrocken.

Vom Brocken wird uns unter dem 80. Dezember geſchrieben:
Am Mittwoch nachmittag erreichte das Barometer 665 mm, der
Nebel verſchwand, der Wind flaute ab, und drehte von Nord nach
Oſt, dabei wurde es außerordentlich klar, und die an-
weſenden Touriſten erhielten nach allen Seiten eine großartige
Fernſicht. Bei Sonnenuntergang waren die Weſerberge faſt in
ihrer ganzen Ausdehnung von den durchbrechenden Strahlen der
Sonne beleuchtet, beſonders deutlich trat die Porta-Weſtfalika
und deren Umgebung hervor, dahinter war in dunklen Umriſſen
der Teutoburger Wald erkennbar. Jn der Nacht zum Donners
tag ging die Temperatur bis auf 12 Grad Kälte hinab;
ſtieg aber am 29. früh von neuem bis auf 8,4 Gr. Celſius.
Obgleich das Barometer am Donnerstag fortgeſetzt fiel, hielt der
günſtige Witterungscharakter bis Mittag noch an; aber man
konnte ſchon feſtſtellen, daß in kurzer Zeit ein Witterungs-
um ſchlag zum Ungünſtigen eintreten dürfte. Jm Laufe des
Nachmittags trat Nebel ein, die Temperatur ſtieg, der berühmte
Südweſt nahm ſtürmiſchen Charakter an, und gegen 4 Uhr nach-
mittags trat heftiges Schneetreiben ein. Der Schnee
fall in den letzten 24 Stunden war ziemlich bedeutend, er lieferte
10,3 Millimeter Schmelzwaſſer. Auf dem Gipfel beträgt die
Schneedecke 20 und 25 Zentimeter, dagegen auf den Brockenwegen

30--40 Zentimeter. Aber die Wege im Brockengebiet
ſind noch immer gut gangbar. Auch für den Schneeſchuh-
ſport ſind die Wege ſeit Anfang der Woche günſtig; man kannvon Dreiannen-Hohne, Schierke, Jlſenburg und Dcharfenſteln

bequem den Brocken erreichen. Der Beſuch des Brocken
hat deshalb im Winter bedeutend zugenommen; da er der nächſt
gelegene größere Berg iſt, wird er mit Vorliebe von den Sport-
luſtigen als Ausflugspunkt gewählt. Heute mittag 12 Uhr:
Barometer fällt weiter; Temperatur 3 Gr. Celſius, dabei
Weſtſturm und Schneefall. Die ungünſtige Witterung
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dürfte weiter anhalten; alſo Nebel, ſchwaches Froſt-
wetter und Schneefall. (Nachdruck verboten.)

W. Oppin (Saalkreis), 30. Dezember. (Familienabend.)
Unſer letzter Familienabend war weihnachtlich ausgeſtattet: es wurde
das ſchöne W ihnachtsſtück „Waldhüters Weilhnachtsſeier“ von Schul-
kindern gut aufgeführt. Vorher wurden einige Gedichte deklamiert.
Mit der Einübung hatten ſich die Herren Lehrer Geiffert und
Hinſche viel Mühe gegeben, während Herr Kantor Wernicke die
wohlgelungenen Kindergeſänge eingeübt hatte. Der Orteépfarrer, Herr
Paſtor Hartung, hielt einen Vortrag über die deutſch- evangeliſche
Diaſpora des Auslandes. Es bedarf kaum der Erwähnung, daß dieſer
Familienabend ſich eines ſehr ſtarken Beſuchs zu erfreuen hatte.

K. Gutenberg (Sgalkreis), 30. Dezember. (Weihnachts-
fei er.) Herr Geheimer Konſiſtorialrat ArpsBerlin, der hieſige
Kirchenpatron, hat den Guteéarbeifern und Kindern eine große Freude
bereitet, indem er j dem der erſtgenannten durch ſeinen Sohn da
er ſelbſt zu kommen verhindert war ein Geldgeſchenk überreichen
ließ. Jn der Kleinkinderſchule wurde 65 Kindern durch Herrn Rudolf
Arps und Fräul in Arps in Vertretung ihrer Eltern aufgebaut. Viele
Eltern, beſonders Mütter, waren zu dieſer ſchönen Veranſtaltung er-
ſchienen. Begrüßungsgedicht und Lieder, Auſſagen der Weihnachts
gefchichte und Geſang der Kinder wechſelten miteinander ab. Ein
kleines Mädchen überreichte mit einem Gedicht dem Ortspfarrer Arnd
25 Mark ſür die Miſſion, die die Kinder im Laufe des Jahres im
Miſſionswege geſammelt hatten. Jedes Kind erhielt nach einer An
ſprache des Paſtors Acpfel, Pfefferkuchen, Flinte bezw. Puppe und ein
Sparkaſſenbuch mit einem Geldbetrage, insgeſamt 186 Mark. Eltern
und Kinder ſind der Gutsherrſchaft für dieſe Gaben dankbar. Ab nds
fand ſodann eine liturgiſche Weihnachtsfeier ſtatt die in üblicher Weiſe
im vollb ſitzten Gotteshauſe veylief.

S Bennſtedt (Mansf. Seekr.), 30. Dez. (Telegraphen-
drahtdiebſtahl.) Jn der Nacht zum Freitag wurden auf
der Halle--Nordhäuſer Chauſſee gegenüber vom u
zwiſchen den Maſten 67--69 zehn Drähte abgeſchnitten, die

ſen, für Anhalt und Thüringen.
ne

1. Jannar 1911.

ein Gewicht von ca. 50 Kilogramm aufweiſen. Von den
Tätern fehlt bisher leider jede Spur.

z. Artern, 30. Dezember. (Auszeichnung. Von der
Schule. Verunglückt.) Der hieſige Barbier und Heil-
gehilfe Otto Röder iſt in Anbetracht ſeiner 40jährigen Tätig-
keit als Heilgehilfe durch Verleihung des Allgem. Ehrenzeichens
ausgezeichnet worden. Zum Mittelſchullehrer an Stelle des
aus dem hieſigen Schulkörper austretenden Mittelſchullehrers
Runze wurde von der Schuldeputation der Lehrer Herm.
Hähndel aus Mückenberg gewählt. Der Mittelſchullehrer
Wolf, der inzwiſchen das Rektorexamen abgelegt hat, wird
Rektor an einer Schule in Schleſien und geht zu Oſtern 1911 hier
ab. Der Bahnarbeiter Hermann Müller von hier verun-
glückte heute beim Rangieren von Eiſenbahnzügen. Er wurde
tot auf gefunden.

Weißenfels, 30. Dez. (Heimiſche Rindviehzucht.)
Der landwirtſchaftliche Zentralverein und ſpäter die Landwirt-
ſchaftskammer der Provinz Sachſen haben die Jahre hindurch das
Ziel der Rindviehzüchter auf ein mehr einheitliches gerichtet; wie
not dies tat, beweiſt das große Konglomerat von Rindviehraſſen,
wie es noch allenthalben vor einem Jahrzehnt anzutreffen war.
Die land wirtſchaftlichen Organiſationsvertretungen waren es, die
mit Nachdruck die Simmentaler Raſſe als rationellſte in
wirtſchaftlicher Hinſicht beſonders für die Rindviehzucht in unſerer
engeren Heimat empfahlen. Mit welchem Erfolge dies geſchehen
iſt, zeigt u. a. die jetzt vom Königlichen Landrat bekanntgegebene
Ankörung der Zuchtſtiere für den Landkreis. Es wurden bei dem
Herbſtkörgeſchäft 65 Tiere für tauglich befunden, nicht weniger
denn 54 von ihnen ſind entweder reine Simmentaler (30), Nach-
zucht (12), Kreuzung (9), importierte Simmentaler bezw. Sim-
mentaler Abſtammung (1 bezw. 2). Die übrigen 11 Tiere ſind
9 Oſtfrieſen und je 1 Oſtfrieſe, importier! bezw. Oſtfriesländer.
Das ſind Ziffern, die zugleich beweiſen, welches Vertrauen und
welche Beachtung unſere heimiſchen Viehzüchter den landwirt-
ſchaftlichen Vereinen und den von ihnen mit Jntenſität ver-
tretenen Belehrungen entgegenbringen.

Unser grosser

Sämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht
mehr vorhanden sind, ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten haben, verkaufen wir

zu bedeutend, vielfach bis zur Hälfte herabgesetzten Preison,

Heeen Aus den grossen Beständen empfehlen besonders: e
Grosse Posten Kostüme Kostümröcke, schwarze Paletots, Sammet und Plüsch Paletots,
Frauenmäntel, Kimonos, engl. Paletots, Staubmäntel, Blusen in Seide, Spitze und Wolle, Waschblusen,
Waschkleider, garnierte Kleider, Morgenröcke, Matinees, Backfisch-Kostüme, Kleider und Blusen,

eres roten Kleicler- und Blusenstoffe in Seide, Sammet, Wolle,
Halbwolle und Baumwolle, Wollmusseline, Waschstoffe, halbfertige Roben, halvfertige Blusen,
Besätze, Tüll- und Spachtel Passenstoffe, Spitzen, Chiffon-Einsätze, Garnituren, Kragen, Schleifen,
Jabots, Stickereien, Chinébänder, Damen Gürtel und -Taschen, Pelz Colliers, Muffen, Baretts,
Kindergarnituren, Anzugstoffe tär Herren und Knaven, VVollene Tücher, Kopfschals, Handschuhe, Strümpfe,
Mützen, Unterröcke, Korsetts, Grosse Gelegenheitsposten Wirtschafts-, Tändel- u. Kinderschürzen,.

re re Damen-Wäsch e, Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken,
Untertaillen, Frisiermäntol, die durch Dekorieren oder am Lager etwas gelitton haben, sowie einzelne Stücke und Reisemuster,

Ferner etwas unansehnliech geworden Hemdentuche, Leinen, Negligébarchente, Inletts, Bettzeuge, Tafel- und

Tischwäsche, Wischtücher, Handtücher, Taschentücher, Handarbeiten. e
Gardinen, apgepasst u. Stückware, Resto kür I--4 Feneter, Stores, Kongress- und Vitragenstoffe, Tüll-Bettdecken,
Dekorationen in Tueh, Plüsch und Leinen, Tisch- und Diwandecken, Fenstermäntol.

Te PPIC he in allen Grössen, Bettvorleger, Sofakissen, Felle, Fellvorlagen, Gobelins,
Reise- und Schlafdecken,

Keste mer Ware fabel h aft bi lig!

Die jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse.

Grosse Ulrichstrasse 22 u. 23.

mer Benjamin



W. Naumburg a. S., 30. Dezember. (Die Affäre Hirt--
Sonntag vor Gericht.) Die hieſige Strafkammer verurteilte
den Maſchiniſten Hirt aus Zeitz zu vier Jahren Gefängnis, weil
er die im dortigen Krankenhauſe tätige Krankenſchweſter Gertrud
Sonntag auf ihr Verlangen getötet hat, als ſich ergab, daß das
zwiſchen beiden beſtehende Liebesverhältnis zu keiner Ehe führen
konnte.

V Naumburg, 30. Dez (Aufhebung des ſozial-
demokratiſchen Jugendbildungsvereins.) Die
Polizeiverwaltung hat den hieſigen Jugendbildungsverein auf-
gelöſt; ſie begründet in ausführlicher Weiſe, daß dieſer Verein
ſeiner Entſtehung und Leitung entſprechend während der Dauer
ſeines Beſtehens nur ſozialdemokratiſche Geſinnung gepflegt hat.
Sein Zweck war in der Hauptſache darauf gerichtet, der ſchulent-
laſſenen Jugend ſozialdemokratiſche Jdeen einzupflanzen und die
jungen Leute der ſozialdemokratiſchen Partei zuzuführen.

Stößen, 30. Dez. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenverſammlung) wurden die Stadtverordneten
Ergänzungswahlen vom 30. November für gültig erklärt. Die
Jahresrechnung der Kämmereikaſſe pro 1909 balanziert mit
39 511,388 Mk. in Einnahme und Ausgabe. Die Schulkaſſenrech
nung mit 14753,74 Mk. Dem Kaſſierer Ludwig wird Ent-
laſtung erteilt. Sodann wird in die Beratung des neuen Etats
eingetreten, der mit 30 008,59 Mk. balanziert, der Schuletat mit
15 160,25 Mk. Der Bürgermeiſter erklärte, daß die bisherigen
Zuſchlagsſätze ausreichend ſind, und zwar 110 Prozent der Ein
kommenſteuer, 140 Prozent der Realſteuern und 50 Prozent der
Betriebsſteuer. Der Entwurf des Etats wird in der vorliegenden
Form angenommen. Unvermutete Kaſſenreviſionen fanden ſtatt
am 8. Februar durch die ſtädtiſchen Reviſoren und am 12. De-
zember durch den Königlichen Landrat aus Weißenfels. Aus
den Zinſen des Frankeſchen Legats haben auch in dieſem Jahre
wieder mehrere würdige und bedürftige Gemeindeglieder nam
hafte Geldunterſtützungen erhalten. Da die Geldmittel zur
Chriſtbeſcherung für bedürftige Schulkinder dieſes Jahr nur
gering waren, wurden ſie durch eine freiwillige Spende eines
hieſigen Jnduſtriewerkes weſentlich erhöht.

W. Erfurt, 30. Dezember. (Tödlich verunglückt beim
Schlittenfahren.) Beim Schlittenfahren auf der Straße glitt
geſtern abend der 19 Jahre alte Fleiſchergeſelle Robert Eſcher aus
und fiel mit dem Kopfe ſo unglücklich auf das Zement-Trottoir, daß
er bereits nach wenigen Minuten infolge Hirnblutung ſtarb.

Heuthen (Kreis Heiligenſtadt), 30. Dezember. (Großfeuer.)
Jn dem Manufakturwarengeſchäfte von Jünemann entſtand in
folge einer Lampenexploſion ein großer Brand. Der
Schaden iſt erheblich.

W. Duderſtadt, 30. Dez. (Beim Schlittſchuhlaufen
ertrank) der 13 jährige Schüler Borchard hier. Die Rettungs
verſuchen blieben erfolglos.

2. Wittenberg, 30. Dezember. (Totgefahren.) Ein be
dauernswerter Unglücksfall ereignete ſich heute mittag im nahen
Rackith. Der von Gut Rötzſch verziehende Hofmeiſter Hennig
brachte ſeine Möbel zum Bahnhof. Sein vierjähriges Kind
ging mit der Mutter neben dem Wagen her. Die Frau glitt aus und
fiel mit dem Kinde ſo unglücklich, daß ihm ein Rad über den Kopf
ging, ſo daß es auf der Stelle tot war. Die Mutter erlitt bei
dem Unfall einen Armbruch.

Torgau, 31. Dez. (Das Schloß Hartenfels), das
jetzt als Kaſerne benutzt wird, ſoll zum 1. April 1912 der Unter
richtsverwaltung übergeben werden. Es wird darin ein
Lehrerinnenſeminar untergebracht.

Magdeburg, 30. Dezember. (Schwerer Automobil-
anfall.) Auf einer Automobiltour, die Dr. med. Krone von hier
mit ſeiner Tochter machte, ſprang zwiſchen Barſinghauſen und Eckerde
an einer Wegebiegung die Tür des Autos auf, wodurch die Tochter
aus dem Wagen geſchleudert wurde. Schwer verletzt
blieb ſie liegen und erhielt vom eigenen Vater den erſten Verband, der
ſie dann in einer Klinik unterbrachte.

Lüchow, 31. Dezember. (Von einem neuen und
ausſichts reichen Eiſenbahnprojekt) machte in der
letzten Kreistagsſitzung Landrat Graf Solms Mitteilung.
Es handelt ſich um eine Eiſenbahnverbindung von Lüchow
nach Gorleben an der Elbe. Bis Oerenburg würde die
LüchowSchmarſau-Bahn benutzt werden können und von dort aus
müßte ein neuer Schienenſtrang gebaut werden. Von den Bahn-
projekten im Kreiſe dürfte dieſes eines derjenigen ſein, welches
eine gute Rentabilität verſpricht. Bei Gorleben iſt die Anlage
eines Hafens geplant, der ſich nach einem Gutachten von tech-
niſcher Seite nicht zu teuer ſtellen dürfte, da die Terrainverhält-
niſſe dort günſtig ſind. An reichlicher Verfrachtung dürfte es bei
einer Bahnverbindung Lüchow--Gorleben im Anſchluß an die
Bahn Salzwedel--Lüchow nicht fehlen, um ſo weniger, als
begründete Ausſicht auf erhebliche Kaliverfrachtungen beſteht.
Jm Januar des kommenden Jahres wird ein Vertreter des Kali-
ne ges mit dem Kreisausſchuß diesbezügliche Verhandlungen
pflegen.

Aken, 31. Dez. (Et ne vollſtändige Havarie) er
litt in Meißen der mit 15 000 Zentnern Klarſchlag beladene Kahn
des Schiffseigners Wenig aus Aken. Er hatte beim
Rehbock geladen und ſollte rückwärts durch die Brücke gebracht
werden. An der Straßenbrücke wurde das Fahrzeug von dem
ſchweren Südweſtſturm auf die Seite gedrückt und vor das links-
ufrige Brückenjoch geſchleudert. Die Ladung muß abgeleichtert
werden.

Deſſan, 30. Dezember. (Erfroren.) Geſtern fand ein
Briefträger in der Eliſabethſtraße den Geſchäftsführer Otto Hilbrig
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erfroren auf. Der Verunglückte hatte am Abend vorher einer Ver
ſammlung beigewohnt und iſt vermutlich auf dem Heimwege von einem
gen befallen worden, das ihn hilflos der herrſchenden Kälte
preisgab.

y. Neundorf, 30. Dezember. (Einen eigentümlichen
Fund) machte ein hieſiger Fuhrwerksbeſitzer beim Pflügen eines
Ackerſtücks an der Staßſurter Chauſſee. Es kam nämlich eine Schul
büchermappe zum Vorſchein, die ſchon mehrere Tage vergeblich geſucht
war und über deren Verbleib die Beſitzerin die verworrenſten An
gaben gemacht hatte. Die Mappe wurde der hieſigen Polizeibehörde
in Verwahrung gegeben.

Leipzig, 30. Dezember. (Feuer im anatomiſchen
Jnſtitut.) Heute vormittag brach im erſten Stockwerk des ana-
tomiſchen Jnſtituts der Univerſität Feuer aus. Es konnte erſt nach
längerer Zrit von der Feuerwehr unterdrückt werden. Der Brand
war dadurch entſtanden, daß Scheuerfrauen eine Flaſche mit
Benzol umgeworfen hatten. Dieſes explodierte und
ſetzte den ganzen Saal in Flammen. Die Flammen verbreiteten ſich
ungemein ſchnell, da die im Zimmer befindlichen Säuren ſowie die
Geräte und die Einrichtung ihnen reichliche Nahrung boten. Die
Feuerwehr fand bereits einen ausgedehnten Brandherd vor. Es war
das Arbeitszimmer des erſten Proſektors der Anatomie Profeſſor
Dr. Spalteholz, in dem das Feuer wütete. Dieſes Zimmer iſt
vollkommen ausgebrannt, ebenſo das Zimmer, in dem der
Aſſiſtent des P ofeſſors arbeitete. Der Schaden iſt erheblich,
da eine ganze Menge wertvoller Präparate, die für
die Hygieneausſtellung in Dresden beſtimmt waren,
verbrannt iſt. Profeſſor Spalteholz weilt zurzeit in Dresden und
ſieht nun ſeine wertvollen Arbeiten vernichtet.

W. Waltershauſen, 30. Dezember. (Eine weitere Stif
tung in Höhe von 100090 Markh) zu gunſten ihrer Arbeiter
haben die Jnhaber der Firma Heinrich Handwerck, Kommerzienrat
Franz Reinhardt und Fabrikant Nüßle, gemacht. Dieſe Stiftung beruht
auf derſelben Baſis wie die Stiftung des Chefs der Firma Kämmer
u. Reinhardt.

Ruhla, 30. Dezember. (Eine ſozialdemokratiſche
Gemeinderatsmehrheit.) Bei der Gemeinderatewahl in
Ruhla (gothaiſcher Teil) eroberten die Sozialdemokraten vier
Gemeinderateſitze, Sie erlangten dadurch die Gemeinderatsmehrheit.

W. Katzhütte, 30. Dezember. (Großfeuer.) Die große
Kursdorfer Maſchinenfabrik A.G. Henkel im nahen
Schwarzmühle iſt heute in den erſten Morgenſtunden abgebrannt.
Einige in den Schlafkabinen des Etabliſſements ſchlafende Arbeiter
konnten kaum das nackte Leben retten.

Schleiz, 30. Dezember. (Zur Gasexploſion.) Bei der
Unterſuchung über die Urſache der Gasexploſion iſt feſtgeſtellt worden,
daß etwa 8 Meter von der Unglücksſtätte auf dem freien Marktplatze
am Leitungsrohr ein erheblicher Defekt vorlag. Von
dort ſtrömte das Gas aus. Es hat ſich jedenfallu am Leitungsrohr
entlang unter die Dielung der Parterreräumlichkeiten einen Weg gebahnt.
Nur iſt es rätſelhaft, auf welche Weiſe das angeſammelte Gas
am hellen Tage zur Exploſion gekommen iſt, da mit Licht oder
Feuer nicht hantiert wurde.

Altenburg, 31. Dez. Beſuch des Königs von
Sachſen in Altenburg.) Sicherem Vernehmen nach be-
abſichtigt der König von Sachſen, im Anſchluß an ſeinen Beſuch
in Leipzig am 19. und 20. Januar auch dem Herzoglichen Hof in
Altenburg einen Beſuch abzuſtatten.

2 Greiz, 31. Dezember. (Gegen kalte Füße.
Rektorwahl. Bürgermeiſterkandidaten.) Der
hieſige Stuhlmeiſter Künzel hat „heizbare“ Einlegeſohlen
erfunden und zum Patent anmelden laſſen. Für Leute mit
kalten Füßen ſicher eine erfreuliche Erfindung. An Stelle des
in den Ruheſtand tretenden Rektors Weidhaas wurde der
Oberlehrer Oswald Seifert zum Rektor der Bürgerſchule ge-
wählt. Von 162 Bewerbern um den Jrchwitzer Gemeinde-
vorſteherpoſten ſind Baumeiſter Kern Zwickau, die Gemeinde
vorſtände Donack-Anſprung und Kirſten-Dobritz ſowie Gemeinde-
ſekretär Pöhnitzſch-Wattenſcheid zur engeren Wahl geſtellt worden.
Jn der Gemeindeverſammlung ſtellten ſich geſtern jedoch nur
Kirſten und Pöhnitzſch vor, ſo daß nur dieſe beiden zur Wahl
ſtehen dürften.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Jnſelsberg 30. Dezember. (Wetter- und Sport-

ber ich t.) Temperatur: 23 Grad Celſius unter Null, Schneehöhe:
70 em, Windrichtung: Südweſt; gute Skibahn, vorzügliche Schlittenfahrt.
Fußwege gebahnt.

S Oberhof i. Th., 30. Dezember. (Wetter- und Sport
bericht.) Barometerſtand: beſtändig Wind: ſtill Schneehöhe:
55 ew; Skibahn, Rodelbahn, Bobsleighbahn, Skikjöringbahn, Eielauf
bahn und Schlittenbahn gut Wetterausſichten anhaltender Schneefall.

Friedrichroda i. Th., 30. Dezember. (Wetter- und
Sportbericht) von Friedrichroda Spießberg. Barometerſtand
fallend Temperatur: 40; Windrichtung: Weſten Schneehöhe:
20 em Wegeverhältniſſe: gebahnt Skibahn gut Robelbahn: ſehr
gut Bobsleighbahn fahrbar Schlittenbahn gut, Neujahr Nach
mittags 3 Uhr Jugendſprung, abends 6 Uhr Fackelfahrt vom Herzogl.
Spießbergshaus. Nachdem gemütliches Beiſammenſein im Hotel
„Schauenburgsmühle. Sonntag, den 8. Januar Nachmittags 3 Uhr
Bobosleighrennen.

Winterſportbericht ans dem bayeriſchen Hochland vom
30. Dezember, 12 Uhr mittags. Nach längerer Zeit hat nunmehr
auch in unſeren Bergen Schneefall eingeſetzt und in Ver
bindung mit der geſunkenen Temperatur Rodel- wie Schlitten- und 34)

Eisbahnen geſchaffen, die zum größten Teil ſehr gut gemeldet werden.
Seit heute morgen ſchneit es überall ununterbrochen und die Tem
peratur bewegt ſich unter Null. Die Möglichkeit zur Ausübung guten
Sportes iſt alſo zurzeit überall vorhanden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
30. Dezember. Angekommen: „Theſſalig“ 28. Dez. in Corral.
„Jungshoved“ 28. Dez. in New-HYork. „Dania“ 29. Dez. in St.
Thomas. „Lome“ 30. Dez. in Hamburg. „Scandia“ 30. Dez.
in Yokohama. „Bulgaria“ 30. Dez. in Singapore. „Weſterwald“
30. Dez. auf Havre Reede. Abgegangen: „Jllyria“ 27. Dez.
von Valparaiſo. „Acilia“ 28. Dez. von Genua. „Patricia“ 29. Dez.
von Cuxhaven. „Batavia“ 29. Dez. von Cuxhaven. „Sithonia“
29. Dez. nach Penang. „Suevia“ 29. Dez. nach Malta. „Antonina“
29. Dez. von Vigo. „Spreewald“ 30. Dez. nach Hamburg.
Paſſiert: „Sparta“ 29. Dez. Dungeneß. „Nicaria“ 30. Dez. Dover.
„Dortmund“ 30. Dez. Dover. „Corcovado“ 30. Dez. Dover.

Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Dezember. „Brandenburg“ geſtern in Baltimore an. „Yorck“
geſtern Borkum Riff paſſ. „Köln“ geſtern Borkum Riff paſſ.
„Krefeld“ geſtern von Liſſabon ab. „Neckar“ geſtern in Wil
helmshaven an. „Prinz Eitel Friedrich geſtern von Genug ab.
„Lützow“ geſtern von Genug ab. „Frankfurt“ geſtern in New
York an. „Bülow“ heute in Hongkong an. Dampfer-
Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 1. bis 7. Januar 1911:
„Würzburg“ am 3. Januar nach Braſilien. Kronprinz Wilhelm“
am 5. Januar nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Main“ am 7. Januar nach NewYork und Baltimore. „Greifs-
wald“ am 7. Januar nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. Dezember. „Lili Woer-
mann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Otavi“ Mittwoch in
Sao Thomé an. „Eleonore Woermann“ Donnerstag von Bou-
logne ſur Mer ab. „Lome“ Donnerstag in Hamburg an. „Lucie
Woermann“ Donnerstag in Lagos an. „Anna Woermann“ Frei-
tag von Rotterdam ab. „Aline Woermann“ Sonntag von Lagos
ab. „Arnold Amſinck“ Freitag Cuxhaven paſſ. „Eduard Woer-
mann“ Donnerstag in Cap Lopez an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Dezember, früh 7 Uhr.

wo

Luft Tempe Temveratur gOrt druck rar Wind Wetter döchſter ſniedrigſt s

J Stand Stand s
Halle 768,6 0 NW 2 bedeckt 2 0 7
Torgau?) 769,6 1 NW 3 4 0 2Nordhauſen) 770,0 3 N 1 heiter 1 3 1
Magdeburg 687 1 NW 3 bedeckt 2 0 1
Gardelegen) 68,6 0 N 2 wolkeg 2 -0 1
Brocken S 7 —2 7Geſtern und nachts Niederſchläge in Schnee. Geſtern vorm.
Schnee. Geſtern Niederſchläge in Schauern. Geſtern geringe
Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet iſt nach dem Kontinent vor

gedrungen und ſcheint an Jntenſität zugenommen zu haben,
während die nördliche Depreſſion, unter deren Herrſchaft geſtern
im Dienſtbezirk vielfach Regen und Schnee gefallen iſt, ihren
Einfluß auf unfere Witterung verloren hat. Da wir auch
morgen noch unter der Einwirkung des Hochs verbleiben dürften,
ſo können wir auf teils heiteres, teils nebliges, vorwiegend
trockenes, tagsüber mildes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 1. Januar: Teils heiter, teils neblig, vorwiegend trocken,
tagsüber mild.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. Jannar Teilweiſe heiter,

trocken, etwas kälter, ſpäter trüber, milder, zuletzt Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Januar: Ziemlich trübe, milde,

windig, zeitweiſe Niederſchläge.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg Fran n Nolkenen Becker

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Direktion.

Zurzeit
halte ich meinen allseitig bekannten

lnventur- Ausverkauf.
Es sind ausgelegt:

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinenwaren, Wäsche, Tuche und Buckskins.

Teppiche
Damen- und kinder- Konfektion.
Gardinen Portièren Decken etc.

e Grosse Angebote auffallend wohlfeil.
Kein Umtausch. Netto- Preise gegen bar. [97

a Bruno Freytag,

Z.
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CLeitung:

Erwachſ. 30 Pf., Kinder 20 Pf.

auch nach Mitternacht.

u Silregter. Souper- Musik An Voyfarstage: Diner-Musik Souper- Musik.
M Frühbstückskarte zu kleinen Preisen, geschmackvoll

gewählte Diners und Soupers. [28Tulpe-
Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen.

*7 Neujahr- Nachmittag keine Vorstellung. Wo
Neunujahrstagabends s Vhr: Gala-Première.
Gastspiel Original Parisiana.

Direktion L. Mertens u. M. Bira.
II 4 grosss Schlager I

„Turfgeheimnisse“,
Schwank in 1 Akt

v. Neichardt.

„Ein wenig Uusik“,
Scetsch in 1 Akt v. Cronier.

„Terbotene Frucht“,
Interieurstück in 1 Akt

v. Provius.

„los Ar, 33
Schwank in 1 Akt v. Ascha,

Diese vier Schlager erzielten im Neuen Theater zu Hamburg
hintereinander 138 aus verkaufte Häuser. [ies

Mozartsaal, Freitag, 6. Januar, 8 Uhr:
Konzert von

Lilliv Schroeders Gesue
und

Nelly Harder ine
Am Klavier: RIsa Kelcehner.

Beethoven, Violinsonate op. 12 Nr. 1.
Corelli, Joachim, Dvoràk, Fr. Schubert. Arien u. Lieder
von Rossi, Schubert, Schumann, Tschaikowsky, Behm.

Konzertflügel „Bläthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 in der

Hofmusikalienhandl. Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

[107

Violinstücke von

„Triumph-Automat,
Silvester und Neujahr:

C Grog von Hrak und um. Punsch und Glühwein.

8 ff. Heringssalat. d4 Auserwählte Appetitshappen.
Rizzi-Bock. 8

V WVWW We wen

Mittwoch 4. und Donnerstag S.

Logen u. 1. Rang 1.00 Mk.
Parkett u, Parterre 0.50

Walhallathegter in Halle.

Durch die Märchenwelt.
Künstler-Märchenabende mit Lichtbildern

von ersten deutschen Meistern,
Direktion Wilhelm Clobes-Wieshbaden.

Rotkäppchen. Der Wolf und die 7 Geißlein. Frau Holle.
Schneewittchen. Dornröschen. Der Froschkönig. Hans im
Glück. Brüderchen und Schwesterchen. Die Himmelfahrt des

Heinz Sausebraus, Fritz und Klas, ein Nordpolspaß.
Preise der Plätze:

2. Rang u. Galerie

leder Besucher erhält als Geschenk eine KUnstlerkarte.

Januar 1911, nachmittags 4 Uhr

25 Pfg.Kinder 15 Pfg.

zwei grosse

Eintritt 35 Pfg.
84]

Kaalsehloss-Brauere.

Sonntag, den I. Januar, nachm. 4 bis abends 11 Uhr
III XMilitär Konzerte

der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

F. Winkler.

Solistim:
Margarete

„Titus“.
Arie a, „Rienzi“.
gr. Orech. Brahms, Lieder:

Kaisersäle.
Dienstag, den 3. Januar, abends 8 Uhr

4. Philharmonisches Konzert.
Leitung Prof. Hans Winderstein.

Preuse-Natzenauer,

Kgl. Bayer. Kammersängerin aus München
Händel, Concerto grosso C-dur,

Beethoven, Symphonie Nr. 5 C-moll. Wagner, Adriano-
Charpentier, Impressions d'Italie, Suite f.

a) Sapphische Ode b) Immer
leiser wird mein Schlumwer c) Von ewiger Liebe.

(Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.)
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der [8

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Mozart, Sextus- Arie aus

Apoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute, Silvester: Letztes Auftreten des geſamten
großartigen Weihnachtsprogramms.

Am Neujahrsfesttage Eutrerer
Gr. Frühschoppen-Konzert,

verbunden mit Auftreten diverſer Spezialitäten.
r S d 2 grosse Vorstellungen

Jn beiden: t des geſamten großartigen
Januar-Programms.

Gastspiel des besten Burleske-Komikers

Leonhardy Maskelmik r Ensemhble.

Eigene Dekorationen! Erstklassiges Sobäugpiel-Poron 7

Aeberall beiſpielloſer Lacherfolg!

1. Maler Der Herr Marquis, Miuie:
große Burleske in 2 Akten von leonhardy Haskel.

W Jn Berlin, Leipzig, Dresden, Breslau täglich
D ansverkaufte Häuſer.

Vorher der phänom. Variéetéteil: Die Senſations-Neuheit:

ba puissance de la musique
(Die Macht g7 r 8 Jah t,j j EFdith Althof, ahre aDie Wunderkindoer Hertha Althor, 5 Jahre alt.

Blendende Ausſtattung! Die h entſtammen
dem Kunſtatelier Grüger, Leipzig-Borsdorf.)

Die Pariser Schönheit Ale. Hero
in ihren an Farbenpracht und Fichteffekten einzig-

artigen, herrlichen Kunſtſchöpfungen.

4 Vosp. Americo,
die weltbekannten grofßart. Schleuderbrett-Akrobaten

und Exzentriks,

Friedel Brianelli,Operettendiva und Vortragskünſtlerin.

9

Kaisersäle
sincl geöfſſfnet nicht geschlossen vom I. Januar ab.

Gefällige Sanalbestellungren nimmt entgegen G. Knoblauch.
e

e
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Sherlock Holmes.

85: Der erfolgreichſte Schlager:

Theodor Co.
Montag Kümmre dich um

Amelüäe.
Der nächſte Familien-Abend bei

kleinen Preiſen Mittwoch
Himmel auf Erden.
n

lwolbg harten

Am Neujahrstage
nachmittags von 3 Uhr ab

Konzertvom Orcheſter der 75 er.
uſikmeiſter Steuer

EintrittspreisErwachſ. 50 Pf., Kinder o Pf.
bis mittags 12 Uhr:

adewigehes Husgi-Institut,

Gr. Ulrichstr. 30.
Aeusserst gewissenhafter Unter-

richt in Klavier, Violine, Theorle u.
Kesang bis zur höchsten Vollendung.
wie auch für Anfänger. Mässiges
Honorar. Dr. Emil J osoph.

Dnerngläser
Optiker O. Sehaefer, e es.

Unſerer
verehrten Kundſchaft

ein glückliches

1on.
Gust. Liebermann u. Frau,
Wäſche-, Krawatt., Handſchuhgeſch.

Bernburgerſtrafße 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 1. Jan. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
11. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe, deutſch von Ferd. Gumpert.

Muſik von G. Meyerbeer.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Don Pedro, Vor

ſitzender im Rate
des KönigsDon Diego, Admirai re Raven.

Jnes, deſſen Tochter Alice v. Boer.
Vasco de Gama,

[120

MarineOffizier G. Pawlowsky. 9
Don Alvar, Mitglied

des Rates
Der Groß Inquiſitor

von Liſſabon
Nelusko
Selika Sklaven

Fr. Gruſelli.

K. Kruthoffer.
V. van Horſt.

St. Preißmann

Brahma O. Rudolph.Anna, Jnes Dienerin Elſe Seidel.

Ein Matroſe Ludw. Trier.

Der Oberprieſter des

Fr. Schwarz.

Diener des großen
Rats H. Bergholz.Ein Jndier W. Paetow.

MarineOffiziere, Biſchöfe, Räte,
Prieſter des Brahma, Jndier,

Jndierinnen, Oifiziere, Soldaten,
Matroſen.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 8 Uhr

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Novität! Zum 6. Male: Novität!
Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.Spielleitung: Karl Stahlberg.

Mufſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

René, Graf vonLuxemdurg Ed. Göbel.
Fürſt Baſil

Baſilowitſch K. Stahlberg.
Gräfin Staſa Kokozow M. Brandow
Armand Briſſard,

Maler Fr. GruſelliAngole Didier,
Sängerin in der
Großen Oper Alice v. Boer.

Juliette Vermont M. Hausmann.
Telephon 960.Sergei Mentſchikof,

Notar Nicolai.Pawel v. Pawlowitſch,

Botſchaftsrat C. Hammes.Pslégrin, Munizipal

beamter Otto Krahl.
Anatol Saville Emil LübbenCharles Lavigne er Sbn. Trier.

Sidonie Elſe Seidel.Coralie )Modelle E.

Francois Diener A. Schabbel.

Der Manager des
Grand- Hotel

Jules, Kellner E. Kuchen.James Liftboy E. Cruſius.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende gegen 103, Uhr. [87

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Deliciöſe Silveſter-Soupers,
großartige Auswahl feiner Fiſch
und Fleiſchgerichte, auch in halben

Portionen.
Kaiſer-Maloſſol-Kaviar,

prachtvolle friſche holländ. Auſtern
mit wolsh rarebits,

er gr Helgol. Hummer,
Straßb. Gänſeleber-Paſtete,
verſch. ff. Eis, türk. Kaffee

vorzügliche, gutbekömmliche Weine.

Sonntag vorm. bis 1 Uhr:
Großer Frühſchoppen mit delikaten
Vorgerichten und feinen Fleiſch

platten zu kleinen Preiſen.

F. O. Stoye
Traiteur,

Stadtküche.
Harz 41.

Ausführung von
Diners und Soupers
in und ausser dem Hause
in feinster und einfacher
Ausführung. Rinzelne
Warme u. kalte Gerlehte.
Sperialität: Ital, Salat.

Bitte Prospokt und Referenz

Paul Jungk.

zu verlangen 27

F. III en III IILILIIIAXLL IIIZum Silvester:
Pfann- und

Spritzkuchen,
Rädergebäck.

Zu Neujahr
Eis- und Sahnen-

speisen,

Dessert- u. Kaffeegebäck,
Ia. Qualität. [93

Conditoreis
Cafe David

D
e l

e e

e

L T

e e
9 Kramers Konzerthaus,
8 Delitzscher Str. 2.
4 Während des Monats Januar

S Großes Bockbierfest. SS (Croßes Bochhlerfes
nun Humoristische Unterhaltungsmusik der

Büokeburger Boekbſer- KapelleDir. Reges. 2e
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Friedrich Wilhe
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, Behrenstr. 58-61.

z Gegründet 1866.
Neue Anträge

wurden eingereicht In

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118 000000

1909: M. 129 000000
Jeder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Im

Vor Abschluss einer Lebensverslcherung versaume man nient
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stiſſen
oder off zieſlen Vertretung verſange wan unsere Secſngungen.

Subdirektion: MHalle, Meckelstr. I.
ſ1772,

e
V

gt nach Photographie, Preiſe von 25 Mk. an

1 PorträtmalerO. u r u mert, Magdebur, erſtr. 34, rechts III.

S Lebensagr. Oelporträts

Bitte meine Schaukäſten Delitzſcherſtr. (Eiſenbahnbrücke) zu beachten.

Lohnzahlungshücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3.25 Mk. 6.

Arbeiktsbücher,
empfiehlt

dtto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

iſt die hochherrſchaftl. ein-
gerichtete, ſehr geräumige
(ca. 12 meiſt gr. Z.,

81] Jnfolge Verſetzung des Herrn Oberst von Eberhardt
II. Etage Poctstrausce 21,

Salon, Vorſaal, Badeſt., 2 Speiſek., 2 Jnnenkl., 2 ſtein.
Nebentr. und gr. Garten uſw., reichl. Zubeh.), zum 1. April 1911 anderweitig
zu vermieten, ev. früher zu beziehen. Beſichtig jederz. Näh. III. Et. links.

c

r

e

II LI&

Wie dieſe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier-
reich überragt, ſo überragen die Pflanzgen-

fette PALMIN und PRHLMONE (Pfanzen-
Butter-Margarine) die tieriſchen Fette durch ihre

Reinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der Umſtand,
daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der feinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen,

Palmona als Brotaufſtrich.

w

a
Koſtenloſe Aufnahme

Tlierschutz- Verein für Halle a. s. und Vmgegend,
TierAſyl Feldſtraße 13. W

ans Tötung à 1errenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.
r Unbemittelte koſtenlos.

Mit dem 31. Dezember 1910 scheide ich endgültig aus meiner bisherigen
Stellung als Rechtsanwaltsbureauvorsteher aus, nachdem ich fast 26 Jahre im
Rechtsanwaltsbureau tätig gewesen bin, um mich in der Hauptsache dem von meinem
Freunde Albert Lehnis, langjährigen Buchdruckerei-Geschäftsführer, und mir unter
der Firma

Lehnis 2 Benner,
Buch- u. Kunstdruckerei u. Verlag

Gr. Berlin Halle a. S. Fernsprecher 3726

neu gegründeten Unternehmen zu widmen. Meinen vielen Freunden und Bekannten
zuliebe werde ich auch fernerhin meine reichen Erfahrungen im Rechtsgebiete
benutzend, mich mit der [129

Besorgung von Rechtsangelegenheiten
befassen.

Reehtsrat.
n von Klagen, Sohrift-

sützen, Zahlungsbefehlen.
Zwangsvollstreckungs-

mahßnahmen, Arreste.
Einstw. Verfügungen
Sohiedsgerichtliche Regelungen.
Steuer- und sonstige Sachen.

Anfertigung v. Urkunden aller Art:
Kauf- und sonstige Verträge,

e e ne-Löschungen, -Umschreibungen
Testamente

Erbteilungen.
n der Erben herrenloser

Erbschaften.
Aufstellen von Stammbäumen.

Ich empfehle mich insbesondere für folgende Tätigkeit:

Vermittlung von Grundstüeks-
An- und Voerkäufen,

Beschaffung und Unterbringun
guter l. und II. Hypotheken a
ſtädtische u. ländliche Grund-
stücke, für Geldgebervöllig
kostenfrei.

Grundstücksverwaltungen.
Gründungen.

Streng rechtlich. Auf kurzem, einfachem Wege. Zwechkdienlich.
Sachkundig. Gewissenhaft. Gegen mähige Vergütung.

Geschäftsräume: Gr. Berlin 1.
Fernsprecher 3726.

Unser Hausbursch
Friederich

ist he
au

l

J X
e

f.

u Anel S

Gustav Benner,

ut beinah

sser Sich,
denn der Stiefel

blitzt famos

Schuhcreème

Pilo
blos.

Verlangen Sie bitte nur Pilo!
Renommierte Rübenſamen-

zücht. rei ſucht Landwirte zum

Anbau von S
Zuckerrübensamen.
Günſtige Bedingungen; event. lang
jährige Verträge. Für 1911 werden
event. Stecklinge geliefert. Angebote
unter Z. W. 436 an die Exped. d. Ztg.

Perlaugke Perlouen.

ne
Eine 194

sergeufre'e, ehrenwerte

Cxistenz
mit 5-6000 Mk. jährl.
Einkommen bieten wir
einem fleiß., ſtrebſamen
Herrn, gleich welchen
Berufes, der ſich nach
Selbſtändigkeit ſehnt.
Branchekenntniſſe nicht
nötig. Erforderl. Bar
mittel 1000 Mk. Ernſth.
chriſtl. Reflekt. erf. Näh.
unter D. W. 6714 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

e e ne

Unentgeltliche Stellenvermittlung

des [25llallesehen Hlansrauenbundes,

Salzgrafenſtrafe 2.
Wochentägl. von 8-1 u. 3-6 Uhr
geöffuet, Sonnabends v. 8-3 Uhr.
Außer für Dienſtmädchen und
Köchinnen, auch für Hausdamen
Stützen und Kinderfräulein.

,SGGGGGGGGGGGG

Jch ſuche für meinen verheirat.

Buchhalter
infolge Aufgabe meiner Wirtſchaft
zum I. April anderweit. Stellung.
Derſelbe iſt ſeit 19 Jahren bei mir
tätig, mit doppelter Buchführung
und den Gutsvorſtehergeſchäften der
vertraut. Zu jeder weiteren Aus
kunft bin ich gern bereit. [15
Zöbigker b. Mücheln (Bez. Halle).

Braun, Rittergutsbeſitzer.
Suche für mein Tuchverſ. Geſch.

bei guter Privatkundſchaft eingef.
tücht. Stadt Reiſenden.

ohe Proviſion. Off. u. Z. m.2 an die Exped. d. Ztg. erb

Hofmeister
Futter- u. [61

Pferdeknecehtefinden zum 1. April 1911 Stellung bei

Gebr. Nagel, Halle-Trofha,
Meldungen ſind an Oberinſpektor
Schröder, Trothaerſtr. 89 zu richten.

Zum 15. Jan. od. 1. Febr. ſuche
ich ein evgl., ält. Kinderfräulein,
r einfach, beſcheiden, geſund,
ehr ordentl., ſauber und abſolut
zuverlaſſig zu vier Kindern von
9-3 J. Kenntniſſe im Schneidern
u. Stopfen erforderl. Familien
anſchluß und hohes Gehalt. 509

Frau Georg Plange,
Düſſeldorf, Weizenmühle.

Dienerſchule s
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Januarkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15-30
aufgenomm. u. erhalt. z. 1. Februar
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30- 70 Mk. An
meld. a t. en Deutſchlands. Freiproſp. D. V. Sehun, Direkt.

Ein verheirateter Landwirt
zur ſelbſtändigen n n
eines Gutes von 300 Morgen
Acker und Wieſen, mit 100 Morgen
Holzung, im Reg Bez. Merſeburg,
wird geſucht. Geeignete Bewerber
mögen ihre Geſuche einreichen in

Exvedition dieſer Zeitung
unter Z. W. 414. [60

Suche auf ein größeres Gut
zum Februar oder früher eine
onge Haushälterin,
welche gut bürgerlich kochen kann.

Milch zur Molkerei. Familien
anſchluß. Gehaltsanſprüche, Zeug
nisabſchriften einſenden R. R. I

Fulda. (46

Kuechte, Stallburſchen,
Schweizer und Arbeiter

vermittelt zu ſofort
Louise BärwinkKel,

gewerbsmähige Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtraße 9.

elephon 256 [31

knechte
ledige und verheiratete

beſorgt ſofort und 1. April
Richard Rennmer, ge-
werbsmäßigerStellenvermittler
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Zur weiteren Ansbiſdung
ſuche für meine 16 jähr. Tochter,

J. die bereits 1/, Jahr als Wirt
ſchafterin gelernt, auf größerem
Gute oder bei beſſerer Herrſchaft
Stelle, möglichſt mit Familienanſchl.

Obergärtner Berger,
67 Soeben b. Trotha.

Feldarbeiter,
Polen, Galizier, Ruthenen, Ungarn,

ruth. Dienſtmädchen
beſchafft pro 1911 zu den günſtigſten
Bedingungen und erbittet Auf

träge der lArbeitsunachweis der Firma
Kehling o.Jnhaber Jngenieur Paul Kehllng,

Gispersleben- Erfurt.

Led. Knechte zu Neujahr
können vom 2. Januar an hier

abgeholt werden, [127
F ili per 1. April u. früherum en beſorgt wie ſeit Jahren

Hermann Elsner, gewerbsmäßiget
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

W Telephon 2073.
C7„„Z--ZZZZZ S
Halleſcher Hausfranenbund.

Lehrſtellen jür den häuelichen
Dienſt werden vermittelt. Haus
rauen, die Lehrmädchen aufnehmen
vollen, und junge Mädchen, die in
Lehrſtellen gehen wollen, werden ge

beten, ſich zu melden bei Fran
Kaufmann Patzer, Poſiſtr. 11.

Vermietungen.
Am Königsplatz, Halle

neben Telegraphenamt und Reichs
bank herrlich gelegen, große [[I111

Parterreräume,
für Bureau oder Bank geeignet,
herrſchaftl. WVohnung,

zu 9 Zimmern und 6 Zimmern mit
Zentralheizung, elektriſchem Licht, Gas
und allem Komfort verſehen, zu ver
mieten. Wünſche können noch be
rückſichtigt werden. Näheres durch
den Erbauer, Architekt und Maurer-

meiſter Curt Lucke, Halle,
Steinweg 25.

Herrſch. Wohnung.
Die I. Etage des Hauſes Kron

x e 1, am Viktoriaplatz,
X mit Nebenräumen, Gartenben.,
X Pferdeſtall od. Garage, Parkett,
x Jnnenkloſett per 1. 4. 11 zu
X vermlieten. Näheres Ceecilieu-
X ſtraße 1 I. Preis 1600 Mk.,
mit Pferdeſtall 1750 Mk.

4-u. 5-Zimmerwohnung

neuzeitlich und modern, mit allen
Nebenräumen, in vorzüglichen Wohn
lagen des Südens preiswert zu ver
mieten. Grundrißſkizzen auf Wunſ
verfügbar. Off. unt. B. L. 4986 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [116

Gr. Ulrichſtr. 38,
ſind die jetzt von Herrn Augen
arzt Dr. Berger bew. Räume: 88.,
2K., Bad, Veranda nebſt all. Zub.,

Gas und Zentralh., z. 1. 4. 11
anderw. z. v. Näh. daſelbſt III. Et.

drei Stuben,ler gel. Wohwung, mit Balkon,

Kammer, Küche, Keller u. Gemüſe
arten, zum l. April, eventl. auch
rüher zu beziehen. Max Oste,

Gärtnereibeſitzer Osmünde, 1 km
von Station Gröbers. [64

Mauerſtraße Nr. 20 Stube
und Kammer vom 1. Februar 1911
ab zu vermieten. Preis 126 Mk.
Näheres Rathausſtraße Nr. 19,
Zimmer 47.

s Mietgeſuche.
Jngenieur ſucht zum 15. Jan.

hübſch möbliertes zimmer

Nähe Riebeckplatz h Str.
Off. unt. Z. a. 437 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
Ich din beauftragt, [36

600000 Mark
Instituts- und Privatgelder auf

Ackerauch eweitstellig bei dangjähriger
Vnkündbarkeit zur Ausleihung zu
bringen.
B. F. Baer, BanRgeschäft,
Halle a. S., Leipaiger Str. 30.

Tilqungsdarlehn
von 50 Mille und mehr zu
niedrigſtem ßwnginee geſucht.
Offert. umgehend unt. Z. V. 435
an die Exped. d. Ztg. erb. (58

32-35 000 Mk.
I. Hypothek auf herrſchaftliches
Wohnhaus per 1. 4. 11 geſucht.
Angeb. u. B. 32451 an Haasenstein

Vogler A.-6G., Halle a. S. [91

30000 M.3 Grundſtück in ſchöner Lage
(Wettinerſtr.) zur erſten Stelle ſofort
d ät ſucht. Näh. bei Rechtsdw t Se alte 18.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. l der Halleſchen Zeitung 1. Jannar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleiches Kunſtleben.

Stadttheater. („Tiefland“ von Eugen d'Albert.) Eugen
d'Alberts „Tiefland“ hat ſich einen feſten Platz im Spielplan der
deutſchen Theater erobert. Dieſen Erfolg verdankt die Oper des
geſeierten Piantſten ihren vielen guten Eigenſchaſten. Biingt ſie doch
endlich einmal wieder wirkliche Menſchen und eine Harelnn auf die
Bühne, die nicht bloß ſo obenhin unterhalten, ſondern die unſer
Intereſſe ſpannen und feſſeln bis zum Auegang. Und d'Alberts Muſik,
die überall den erfahrenen und tüchtigen Tonkünſtler verrät, in der
der Herzſchlag echter und warmer Empfindung überall zu verſpüren
iſt, hat das große Verdienſt, die Teilnahme an Perſonen und Geſcheh
niſſen zu erhöhen und überzeugende dramatiſche Kraft zu beſitzen. Beijeder Siedervolnng der Oper werden dieſe Vorzüge deutlicher. Die

einzige ſchwache Seite des Werkes iſt vielleicht ſeine gleichſörmig
drückende Stimmung. Vom Sonnenſchein und von freier Luft der
Berge iſt zwar viel die Ride, aber Komponiſt urd Textdichter führen
uns nicht hinein, ſondern halten uns immer in Leid und Elend des
Tieflandes feſt.

Die geſtrige Vorſtellung des „Tieſland“ gewährte einen trefflichen
geſchloſſenen Eindruck der Schönheiten des Werkes. Sie war offen
bar gut vorbereitet und verſchaffte allen Mitwirkenden Ehren und
Beiſall. Dem Orcheſter hat der Komponiſt ſeine beſten Ein-
gebungen anvertraut. Sie in wohlabgewogenem Ausdruck
und ſorgfältiger Abſiufung der Stärkegrade herauezuſtellen, ließen
ſich Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike und die ſeinen Abſichten auf
merkſam folgende Kapelle ſehr angelegen ſein. Damit war den Leiſtungen
der Soliſten ein ſicherer Boden geboten. Sie taten ihr Möglichſtes,
dieſen Vorteil auszunützen. Was iſt der Pedro des Herrn Lähne-
mann für ein prächtiger Kerl! Harmlos und arqlos ſchreitet er
ſeinem vermeintlichen Glück entgegen, um im Tiefland durch Leid und
Liebe zum Manne, der ſich ſeines Wertes und ſeiner Kraft bewußt iſt,
ſchnell heranzureifen. Die Treuherzigkeit, Ehrlichkeit und Wärme der
Gefühle dieſes von keinem Zweifel und keinem Wiſſen angekränkelten
Naturburſchen trifft unſer Heldentenor ausgezeichnet ſowohl in der
äußern Darſtellung wie im Geſang. Das weibliche Abbild Pedros iſt
die kindliche Nuri, die in der ſie umgebenden Welt der Fäulnis und
Verderbtheit dahinlebt, ohne daß ihr naives Sinnen Schaden leidet. Der
Komponiſt hat ihr ſeine m Zuneigung zugewendet und ſie muſikaliſch
mit verſchwenderiſcher Hand bedacht. Es war eine Freude, zu beobachten,
wie unſere talentvolle Soubrette Frl. Kühn die Abſichten vom Text-

und Tondichter ſo rein und klar zur Geltung biachte. Frl. Nagel,
die bereits mehrfach auf unſerer Bühne gaſtiert und eine erſtaunliche
Vielſeitigkeit offenbart hat, gab die Marta,. Ees iſt gewiß nicht leicht,
dieſe Mädchengeſtalt, der das Leben ſo vi l Bitternis bereitet hat, und
die erſt durch die Liebe zu einem geſund und gerade denkenden Natur
menſchen aus ihrer ſchlimmen Lage befreit wird, richtig und wirkungs-
voll zu verkörpern. Allein Frl. Nagel zeichnete alle Fartſ itte in der
Entwicklung des Charakters der Marta mit großem G ſchik und ver
gaß dabei nicht das Beſie: einen ausdrucksvollen, der itu tion an
gemeſſenen Geſang. Eine wertvolle Leiſtung war der ebaſt ano des

errn van Horſt, der dieſen brutalen Herrn in ſeiner b iten Wucht
inſtellte. Seinen verderblichen Einfluß auf Marta, ſei geiviges

Uebergewicht über ſeine Umgebung wußte er ebenfalls vollkommen
glaublich zu machen, obwohl in ſeiner Stimme der letzte Ren ſeiner
neulichen Erkältung noch bemerkbar war. Um die kleineren Rollen
bemühten ſich die Herren Schwarz, Raven und Gruſelli mit
beſtem Gelingen. Darüber, wie die drei ſpottluſtigen Mägde auf
zufaſſen ſind, kann man verſchiedener Meinung ſein. Frl. Haus
mann, Frl. Voß und Frl. Kampf ſangen und ſpielten ſie tüchtig,
verliehen ihnen jedoch für meinen Geſchmack zu viel operettenhaften

Züge. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird ung geſchrieben
Es ſei nochmals auf die Sonntag nachmittag 3/, Uhr ſtattfindende
Opern-Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen hingewieſen, in der
Meyerbeers „Afrikanerin“ zum letzten Male in dieſer Spielzeit in
Szene geht. Abends 8 Uhr wird bei vollſtändig aufgehobenem Abonne
ment der Operettenſchlager „Der Graf von Luxemburg“ mit den Damen
von Boer und Hausmann und den Herren Göbel und Gruſelli in den
Hauptpartien gegeben. Montag findet die letzte Aufführung von
„Uriel Acoſta“, in der Herr Dr. Tyndall die Titelrolle ſpielt, ſtatt.
Schülerkarten ſind an der Tages und Abendkaſſe erhälilich. Dien stag:
„Tannhäuſer“. Mittwoch nachmittag 3 Uhr „Dornröschen“,
abends 7 Uhr „Der Graf von Luxemburg“. Donnerstag zum
letzten Male „Nora“. Freitag: „Tiefland“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Am Silveſterabend wird die luſtige Novität „Drücke
berger“, welche allabendlich wahre Heiterkeitsſtürme erweckt, wieder
holt. Der Neujahrstag (Sonntag) bringt nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen die bekannte Detektiv Komödie „Sherlock
Holmes“ und am Abend eine Wiederholung des Weihnachte

ſchlagers Theodor u. Co.“. Die nächſte Aufführung von
„Kämmre dich um Amelie“ findet Montag ſtatt.

Philharmoniſche Konzerte. Die zweite Hälfte der Muſik
ſaiſon wird mit dem nächſten Dienstag in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findenden vierten Konzert verheißungsvoll eröſſnet. Der „Star“ der
Münchener Hoſoper, Frau Margarete Preuſe-Matzenauer,
eine der glänzendſten Erſcheinungen in der Künſtlerwelt, iſt die
Soliſtin des Abends und ſingt Arien aus Mozarts „Titus“ und
Wagners „Rienzi“, ſowie einige Brahmſche Lieder. Aber auch das
Orcheſterprogramm bringt hervorragende Werke: Beethovens populärſie
Syphonie in O-moll, Händels Concerto grosso in O-dur und
eine neue intereſſante Kompoſition „Eindrücke aus Jtalien“ von
G. Charpentier. (Siehe Anz ige.)

Fräulein Jacoba Schumm, eine junge Geigerin aus Amſter-
dam, wird unter Mitwirkung des aus den philharmoniſchen Konzerten
hier ſchon beſtens bekannten Pianiſten Alberto Jonas am
5. Jannar im Logenſaale, Albrechtſtraße ein Konzert geben. Karten
bei Heinrich Hothan.Halleſcher Kunſtverein. Die Ausſtellung Halleſcher
Künſtler in der Volksleſehalle am Hallmarkt wird am kommenden
Sonntag um Uhr geſchloſſen. Die Ausſteller werden gebeten, ihre
Werke demnächſt wieder abholen zu laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Max Reinhardt in London. Die Londoner Theaterfreunde

werden im kommenden Jahr Gelegenheit haben, in ihrer Heimat-
ſtadt die Regiekunſt Max Reinhardts zu würdigen. Soeben iſt
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, der ein mehrwöchiges Gaſtſpiel
von Mitgliedern des Berliner Deutſchen Theaters unter der
perſönlichen Leitung von Prof. Max Reinhardt vorſieht. Die
Aufführungen werden im Londoner „Coliſeum“ ſtattfinden. Zur
Darſtellung gelangt die Pantomime „Sumurün“ von Friedrich
Frekſa mit der Muſik von Viktor Hollaender. Der Abſchluß er-
folgte durch Vermittlung des Verlages Erich Reiß, Berlin.
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ca. 500 Stück Damen Blusen,
bestehend in Tüll, Wolle, Seide, Baumwolle,

oa.700 Stück Kinder-Konfektion,
vestehend in Wolle, Barchent u. Waschstoffen,

un Verkanf.

e

Resthestände

Mein Lokal jst vermietet.

Total- Ausverkauf ver
Montag früh 9 Uhr kommen

ca. 1000 Stück Damen- Konfektion
vestehend in Paletots, Kostümen, Abendmänteln, Capes,

Kostümröcken, Morgenröcken, Unterröcken,

c c See
n. F. Spielmann.e v Spleenn.

Nur kurze Zeit dauert der
Wegen

äftsaufgahe.

Jur Hälfte er früheren Preise

Jur Hälfte der früheren Preige

Jur Hälfte der früheren Preise

gur Konfirmations
Grosso Resthestände in schwarzen und einfarbigen Kleiclerstoffen,
Grosse Resthestände in Frühjahrsstoffen, leichte Sommerstoffe,

zu ganz bedeutenden Verlustpreisen.

Resfthestände in Wäsche g5
Zur Ausstattung und Hausbedarf!

in Hemdentuchen, Bett-Satin, Inletts, Piqué-Barchente,
Handtücher, Tischtücher, Sorvietten, Gedecke

zu fabelhaft billigen Ausveraufspreisen.

Der Verkauf findet täglich von 9 bis 1 Uhr und von 2 bis 7 Uhr statt.
Laden- Einrichtung und Beleuchtungskörper, Büsten und Ständer billig zu verkaufen.

Hönicke, am Leipziger Turm,
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C nafée Mononpol,
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5 Pro git ſ 2 r allen meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern.
Max Herrmann,

Fröhliches Wenjahr Ein fröhliches und glückliches neues Jahrſgerree re wem
wünſchen wir unſerer werten Kundſchaft und Vereinen. wünseht seinen leben Gästen, Freunden u. Bekannten J
Hans Meyer und Frau, Restaurateur FIoritz BRorck. Prosit Neujahr S

r en 2044. Paul Bandhauers Restaurant, allen meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten.

e Rudolf Dietrich u. frau,un ne e We aaeetg alen weise i u fröhliches neues Jahr. Metronol-Hotel, Halle a. S.
e 71)] Paul Bandhauer und Frau. 2a Ferzliches Prosit Neujahr. m ranerz Auge aus a
S 8auers De Kramers Konzerthaus, 9e e mr Delitzscherstrasse 2. Mehr Glück ne Segen
er 2 Allen werten Gästen, wer 7 e n zur Jahres wende 2Ein fröhliches herzliche Giüekwünsehse. im neuen Jahr.

2 72 Emil Kramer und Frau. 2 Ri h 95d 5 45 5 S v 5 h E 2009900000000000000000900000000000 90000 O R 2 V C
c „-Bellevu e. Lotterie Lose Vertrieb.wünſcht ſeinen lieben Vereinen, Gäſten, Freunden und

BekanntenFamilie Titseh, Passage- Restaurant m Allen Gäſten und Vereinen zum Jahreswechſel die
herzlichſten Glückwünſche!

Familie Brunnert.
Gasthaus Allen r Gäſten

gutes neues die k.

zur Weintr aube. wanſchen wir Smilte Machemehl.

Pröhls Normalzeit zeigt genau den Zeginn des neuen Jahres an.
lrand Bestaurant Relchsnof.

Meinen verehrten Gästen, Freunden und Bekannten

herzliches Prosit Neujahr!

78 A. Bönsech.
Herzlichen Glückwunsch

zum neuen Jahr!

Ernst Weinholcdk,
Rathausstrasse G. Fernruf 1093.
bin Prosit Neujahr

wünſcht ſeinen lieben Gäſten, Freunden und Bekannten [I5

kaul Haase, felsenburgkeller.

Zum Landhaus,
Allen unſern werten Gäſten, Freunden und Bekannten

J zum Jahreswechſel die (12

[14

herzlichsten glückwünsche.

Familie Gläser.

Halloria bBrüderstrasse 3 nahe Markt.Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten
zum Jahreswechſel die

herzlichsten Glückwünsche. arta

Allen seinen Werten Gästen, Freunden und

Bekannten die herzlichsten (11
Glück- und Segenswünsche

zum lahreswechsel

Otto Sierau,
e

Diemitzer Schlösschen.
Allen meinen lieben Gäſten einrecht glückliches und fröhliches neues Jahr.

Fernruf Nr. 1645. Familie R. Reisse.

H c S We 9 H S S H

Statt GratulationsKarten]
Allen werten Gönnern, Freunden und

Bekannten freundliches Gedenken mit den
besten Wünschen zum Jahreswechsel.

Fritz Rahne,Hotelbesitzer u. Hoflieferant,.
[105

Café Börner
Allen unſeren lieben Gäſten, Freunden und Bekannten zum

Jahreswechſel die herzlichſten Glückwünſche.

Karl Börner und Frau.
TIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZum Sohuitheies,
83

5 Poststrasse 5.n Allen werten Gästen, Freunden u. Bekannten zur Jahres wende

g8
8

7

herzliche Glückwünsche.
Karl Völkner und Frau.

Hotel,„Deutscher Hot“.
Allen Freunden, Gönnern und Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr
Henry Gerhardt und Frau.

Hotel Buropa.74
Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

ws

herzlichste Glückwünsche.5 Karl Kanis u Frau.
eeeee e.

Restaurant Mars la Tour.
Allen meinen verehrlichen Gästen, Vereinen u. Kegelklubs

sowie allen Freunden u. Bekannten nur auf diesem Wege die

h Wenn Glück- u. wpg
zum Jahreswechsel.

8] Norbert Herold und Frau.
Allen weinen werten Kunden, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel ein
herzliches Prosit Neujahr!

Meiner werten Kundſchaft ſowie allen Freunden ein

frönliches NMeujahr!
z Paul Blossfelch und Frau, Bäckere.

Rannischestrasse 9.

Bergschenke.
Fröhliches Neues Jahr wünschen

Robert Richter und Frau. 14

Walcdkater, DölauerMeide.
Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel herzichste Glückwünsche!

Franz Reinicke, Merseburgerstr. 159.Restaurant Hauptpost.

ſeinen lieben Gäſten und Bekannten.

A. Werner und Frau. c
Wie alle Jahre, ſo auch in dieſem wünſche allen meinen

Freunden und Bekannten ein [30glückliches neues Jahr.Draht-eriaud,
Mallesche Drahtweberei.

III Fr. Kohl's
Zum Schultheiss“

X

X

Magdeburger Str. 54, w
Allen meinen hochver- X

X Königstr. 4. Telephon 830.
Allen unſeren werten Gäſten,
X

X

X

J

Beſten Glückwunſch zum neuen Jahre

ehrten Gästen, Freunden

und Gönnern [7
Freunden und Bekannten W
Jahreswechſel

zum Jahreswechsel

x (fie herzlichsten
herzl. Glücwi2 Glückwünsche.

x Reinh. Lantzsch. x
2900000000000000009009X X X X X 2 Jhren lieben Geſchäftsfreunden,

„Neuer Hallescher Hof“, und Bekannten 2
Sternſtr. 7. Tel. 2444. herzlichſte 3

Meinen werten Gäſten und dem Neujahrswünſche
geehrten reiſenden Publikum wünſche

ein fröhliches 2 W. haufe u. Frau
S Mühlenwerke Grabenmühle 2

0

Frz. Schurig Wwe.
unenes Jahr!!! bei Vitzenburg a. U. 3

H. Schreuer. 00090000000000



i re a

m

n h l u e e

s Seooeeoo

e2

a S

s

7009

„Café Bauer
Meinen hochverehrten Gästen sowie allen Freunden und Gönnern

Zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche!
Otto Eberte cczkackcccccCce.. e

S 27 n e v„Cafée Kronprinz“,
S Allen melnen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche!

22) Nosef Sokol und Frau.Ee l b uWe Werten Freunden, Gönnern und C606000066000806608068000806600800000006000002 e Kundſchaft die 3 Hotel 2erzfeiten Cltwungehe 2 etren Goldenes Schiffchen,

2 V zum neuen lahre! 8 Gr. Viriehstrasse 37 Tolephon 649. 88 Landsberg, Bez. Halle, 1. Jan. 1911. S Allen unseren werten Gästen und Freunden sagen wir S3 Zum Jahreswechsel allen unseren lieben Gästen und Gönnern die 32 Familj 6 Paul Lo ch 8 nur auſ diesem Wege die 2
w 3z herzlichsten Glückwünsche., Sang z Herzehsen Nlehunsehe um Iahresuerwel.

5 AX näsch u. Frau.an Gottlieb Aegerter u. Frau- s u eSoooooooeoooooooooooeoooooeoeoooooooeooooeooeoocooeoeeoeceoceoeoceoè Glück und Freud Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

W orcener jederzeit, zum Jahreswechsel die herzchst. Mückwünsche.
Hotel de Saxe, m Gottes Segen Dresdener Bierhalle,Merseburgerstr. 169, neb Apollotheat Neuen Jahr! ne Js neben Apollotheater. e z allerwegen Jnh. Adolf Borsch. 2L deFröhliches Neues Jahr wünschen c

Selmar Bäume u. Frau. S zum Jahreswechsel Gesellschaftshaus Diemitz.
All ten G Gönt Allen F dund Geſchäfte Snden z fröhliches Familie Möllers ung Bolen ein fr öhliches neues Jahr!

5v TGrüner Hoffe, Proſit enjahr? Rorengarten 3 re SRlvesgter- ung eufahrshall
en werten Ltzten Prena e 4ra Roſcannten Pruchtweinsehenke Gutenberg c 2 u einen fröhliohen Beisammensein ein

zum Jahres wecnsei o W. Trebstein und Familie. r 3 75 II. Zeivis.

00 000900

00

900090

herzlichste Glückwünsch 6. 8 en 20000090000000000
Otto Koch und Frau. „Augustiner Bräu“, W aldlus (KnolIs

Allen meinen Geschäftsfreunden und Bekannten Mittelstrasse 14/15. I citto)die herzlichsten Glückwünsche Allen meinen werten Gästen und Bekannten Allen lieben Gästen und Dbnnern ein

zum Jahreswechsel. so zum Iahreswechsel F jhli h N he a Fröhiiches Heujahr!hustav zrose empnermeister, 3 Uie hesten Glückwünsche! s
9 Leipzigerstr. 96. 3 7 Meiner werten Kundschaft sowie allenet Sc, Freunden ein [62 W a v 7 Soeoooeooeooooeoooeooooeoeoeosooooeoeoeoooocoo

25 tun Werten 77 r 7 fröhliches Neujahrdie besten Wünsche zum Jahreswechsel! Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten dtto Knoh und Frau, meine trages

Fernspr. 2807. Ludwig Riese. j j3 ein nerzliches2 Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten
Meiner werten Kundſchaft ſowie allen lieben Freunden

und Bekannten die 9e Prosit Neujahrl e enrot ſt II II r Hermann Bervesu. Ferdinand femarher August Lauffers Nachf.

2 Grand Hotel Berges. Dr. Pouiſl uunder linCarl Lange u. Frau, reren W Deren Tore eSLLLä 22000000000000 G e zum Jahre swechſel
affeegarken Trokha, un Unn, Henze. IISsehanb d. Iallegchen AbPtien-Praperei. S Herzlichſten

en unseren lieben e T anntan bringen Wir Allen meinon werten Gästen, Freunden un Gönnern W Gl iick i c
verzlieheten (feiwünelo zum jahregrechhgel! herzlichste Glückwünsche 2 u. iere, 4 n

200208äääääääääääääz

e nete e Restaurant zum Eisſceſſer. Restaurant zum MNarkgrafen,
x

x

Wilhelm Henze und frau. zum Jahreswechsel.
2 76] Hermann Becker.e

herzliche Glüczwünſche zum Jahreswechſel.Triumph-Automat, l. M. b. h. en ar ein fröhliches neues Jahr. Friedr. Schauseil und Familie.
Unſeren werten Gäſten, Vereinen, Freunden und Bekanniet

Meinen verehrten Gäſten ſowie den in meinem Lokal tagenden r

Ilumn mermann Scholle und Frau. G

wünscht 99000000000000000000 0000000000000000090



Kpeisen In earte.

S ITafelmusilc. ebetrat „Hotel Goldener Ring e

wo h h h h hProsit Meujahr! 7
Der ehe

romenaden- Automat
Eeke Neue Promenade und Rannisehestrasse. [55

M ä t e

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel

Zahnatelier Willy Muder,
am Leipziger Turm, Neue Promenade 16. [69

izscher-Russischer Hof. erAllen Gästen, Freunden und Bekannten

wöneeten Glickliches Neujahr
Louis Baatsch u. Frau. [92

Meujahrs-Clückwünsche.
Nachstehende IIerren und Damen haben ihre Glückwünsche

zum neuen Jahre durch einen Beitrag für Hallesche Frauen vereine
zum Ausdruck gebracht, sie sprechen damit zugleich ihren dan-
kenden Verzicht auf die ihnen zugedachten formellen (schrift-
lichen oder persönlichen) Neujahrs-Gratulationen aus: [63

Dr. med. Beleites, Arzt; Schulrat Dr. Bledermann, Direktor;
Prof. Dr. W. von Blume; Ludwig Boltze, Kechnungsrat; Bonnstedt,
Stadtrat; A. Bornemann, Ingeuieur; M. Bornschlegell, General-Ru-
präsentant; Friedrich Burkel, Fabrikant; Frau Margarete Corte geb.
Mäller, Fabrikbesitzerswitwe; Frau Hedwig Damaske geb. Seidler;
Prof. Dr. Disselhorst; C. Dönitz, Stadtrat a. D. Prof. Dr. Eberth,
Geh. Med.-Rat; Fabrikbesitzer Hans Ehrenberg und Frau; Elze,
Justizrat; Fabian, Bergrat; Prof. Dr. Fitting, Geh. Justizrat; Dr. med.
C. Frick, Arzt; Prof. D. Dr. Fries, Geh. Reg.-Rat, Direktor der
Franckeschen Stiftungen; Geb. San.-Rat Dr. Fries, Direktor der
Landes-Heil- und Pflegeanstalt Nietleben; Dr. G. Fromme, Apotheker;
Paul Ganzer, Kaufmann; Rentiere Katharina Geiler geb. Bolender;
Otto Gille, Rentner; A. Goethert, Bankdirektor; Sanitätsrat Dr.
M. Graefe; Prof. Dr. Grenacher, Geb. Reg.-Kat; Julius Hrenschel,
Kaufmann; R. Hagemeister, Univ.-Verw.-Sekr.; Prof. Dr. G Hauß-
leiter; Louis Heise, Kaufmann; Dr. med. Hennes, Arzt: Dr. med.
Herschel, Arzt Prof. Dr. von Hippel; Lic. theol. Dr. Hoelscher, Privat-
dozent; Dr. med. Hoeniger, Nervenarzt; Dr. med. Max Hornemann,
Arzt; Hündorf, Justizrat Friedrich Jesau vorm Wilh. Reupsch; Fr. Kall-
meyer, Reg.-Baumeister a. D Frau Helene Kathe geb. Reiche;
Fritz Kathe, Kaufmann; Keferstein, Stadtrat; Dr. Koil, Justizrat;
Dr. med. H. Keil, Frauenarzt; O. Keil, Apotheker; Klopfleiseh,
Stadtrat; Dr. med. O. Kneise, Frauenarzt; Paul Kobe, Rittmeister;Dr. med, Kober, Arzt; Dr. med. Kulisch, Arzt; Prof. Dr. Langheineken;
A. Lattermann, Fabrikbesitzer; Dr. med. Bruno Lehmann, Arzt; Prof.
Dr. Loofs, Geh. Kons.-Rat; Dr. B. Maennel, Mittelschulrektor;
Firma Gustav Meßmer; Meyer, Justizrat; Möbelmagazin vereinigter
Tischlermeister; Lic. theol. H. Mulert, Privatdozent; Naucke, An-
gtaltspfarrer; Rud. Niemann, Kentier; Prof Dr. A, Oppel H. Pantzer,

entier; Dr. med. M. Penkert, Frauenarzt; Richard Pfeſffer, Geschafis-
führer der Firma G. Vester; Dr. med. Rammelt, Arzt; Geh. Hofrat
M. Richards, Direktor des Stadttheaters; Prof. Dr. A. Schenk;
Univ.- Prof. Dr. Karl Schmidt; Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, Geh. Med.-
Rat; Dr. med. Sohreyer, Sanitätsrat; Frau Johanna Sehultze geb
Thiele, Fabrikbesitzers Wwe. Frau Gustav Schulze, Rentiere;
Prof. Dr. Jur, J. C. Schwartz; Dr. med. G. Schwenke, Arzt Siemens,
Bergrat; L. Sonnenberg, Rentier; Spllling, Kechtsanwalt; Stade,
Rechnungsrat; Steger, ittelschulrektor; Stieber, Direktor; Prof.
Dr. Stieda, Oberarzt; C. Stollberg, Direktor Dr. med. Strube, Sanitäts-
rat; Walter Tausch, Buch- und Kunsthändler; Stadtrat Dr. Tepel-
mann und Frau; H. Thumann, Stadtrat; A. Trebst, Schuliospektor;
Dr. C. Tubandt, Privatdozent; G. Uber, Stadtrat; Prof. Dr. Veit,
Geh. Med.-Kat; Firma Ernst Vieweg Franz Vollmer, Döllnitz Dr, med.
Wald, Arzt Dr. med. Ernst Weber, Arzt Dr. med. B. Weigand, Arzi;
Dr. med. H. Weise, Arzt, Salzmünde; Prof. Dr. Winternitz, Prof.
Dr. G. Wissova, Geh. Keg.-Rat; Dr. Wohlrabe, Kektor; Prof. Dr.
F. Wohltmann, Geh. Reg.-Rat; G. Zacheriae, Stadtbaurat; C. Zander,
Architekt; Dr. med. Zausoh, Arzt.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstr.
Donnerstag, den 5. Januar, abends 8 Uhr:

Kon2 ort von [108IJacoba Schumm a.
unter Mitwirkung von

Alberto CIonaäs u
Klavierbegleitung: Max Wünsche (Leipzig).

I Violin- Konzerte von Godard und Saint-Saösns. Violin-Soli
von Wienjawski, Sarasate, Drdla. Klaviersuite von Paul

Ertel (neu),. Klavierstücke von Chopin, Rubinstein, Liszt,
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin Reinh. Koch.

Karten zu M. 3,10, 2,10, 1,05 in der
hofmusikaſienhandiung Heinrich Hothan.

Zscheyges Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerstrasse S. Telefon 1018. [121

Vom 1. Januar 1911 73 kährt von demb nen Kü nstlier-Konzert, W Serhhmtos
Orchester Maintliendrai unter persönlicher Leitung ihres Herrn Kapell-

meisters J. Padapuini,
Neu für Halle. Anfang nachm. 4 Uhr. Neu für Halle.

e Sonnabend, den 7. Januar, „Mozartsaal
zum Besten des Erholungsheims

Vortrag Von

Eduard Mörike.
„Die Meistersinger von Nürnberg“ vonRlehard Wegner. Eiläuterungen am Klavier: Eduard Mörike.

Ivach- Flügel aus dem Magazin B. Pöll. [109
Karten zu Mk. 2 10, 1.55, 1.05, Sohülerkarten 75 Pfg. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

mädchen.

OSohulfheiss, Merseburgerstrasse I0. Neues Operetten-Theater Sonn

Grosse Silvesteor-Folor, i e emide
agdeburgKrieger Vegrühnsverein Hülle ſ. ſ. n e

Montag, den 2. Januar, abends 8/, Uhr, im Vereinslokal Halberſtadt
PaſſageReſtaurant, Große Brauhausſtraße 30, StadtTheater: Sonntag Nachm.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag Der
Vogelhändler, Montag Die
Hugenotten.

Altes Theater: Sonntag: Nachm.
Die goldene Gans. Abends:
Die Komödie der Frrungen.
Vor Der Schlachtenlenker.

Montag: Nachm. Die goldene
Gans. Abends Zigeunerliebe

Schauſpielhaus Sonntag Das
kleine Schokoladenmädchen.
Montag: Das kleine Schokoladen

Dornröschen. Abends DieHanptverſammlung. e hicde Frau. Montag
Tagesordnung: 1. Kaſſenbericht; 2. Wahl des Ehrenrats und der Als r deren Hierauf:

Vergnügungsvorſteher; 3. Satzungsänderung des S 17 Ab- Erfurt
ſatz 3; 4. Verſchiedenes; 5. Aufnahme von Kameraden.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorſtand: Kilian, Vorſitzender.
StadtTheater: Sonntag: Nachm.

Die Dollarprinzeſſin. Abends:
Rienzi.

Weimar
HofTheater: Sonntag Boccaccio.

Altenburg
Hof Theater: Sonntag: DerS er S Moniag

o dreifchen.

HofTheater: Sonntag: Madame

Verband deutscher
Kriegs- Veteranen

1848--70 71
zu Halle a. S. u. Umgegend.

Unſere Weihnachtsfeier findet
am 1. Januar, nachm. 4 Uhr
im „Weißbierſalon“ ſtatt.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Vorſtand.

3 D.
G. 1. 6 4. T.
Die herzlichsten

Clückwünsehe
zum neuen lahre
séndet allen verehrten

CGästen und Gönnern

kamilie Leistnor,
Luftkurort Waldhaus

in dan Königlioh. Forston
bei Halle a. S.

nterrichts-InstitutTanz örugeri,
Lehr Institut für alle Fäoher der

Tanzkunst,
Ludw. -Wachererstrasse 77 pt.

Privat u. Einzel- Unterricht jederzelt.
Sonntagskurse von 4--8 Uhr.

Bücherreviſor 37
Carl Gieseguths

Handelslehranſtalt,
Halle a. S., Sternſtraße 13,

beginnt neue Kurſe
für Herren und Damen zur Aus
bildung in einzelnen Kontorfächern
oder in vollſtändiger Kontorpraxis
am 2. Januar oder täglich.

Nur Einzel-Unterricht.
Fernruf 3013. Proſpekte gratis.

r Kurſe für Kaufleute,
Landwirte und Gewerbetreibende.T CoburgBriölien, Klemmer tmit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im 4

Optischen Institut

Otto Unbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia. [75

D. R. G. M.
k«ochenachende (orvet-Neuheft

F

361678 u. D. R. W. Z. 133899.

ziös, Gang

Prois

der Hofpianotfortefabriken

Wilhelm Menzel, August Dassel,
Sschiedmayer Söhne etc.

Dureh einen einfachen Handgriftf (ohne
lästiges Schnüren) umsehliesst der untere
Teil gürtelartig u. faltenlos Leib u, Häften,
Die Wirkung ist verbiüttend: Haitung gra-

es die neueste Pariser Mode erfordert,

In Lelpzig, Berlin und Halle
mur allein in mein. Geschäften zu haben,

Corsethaus Royal

elastiseh, Figur schmal, wie

M. 7,50 9,50 12,50 15.00

2

e Uarmoniums Ferd. Beyklreh,T der Hof Harmoniuw- Fabrik M. Hörügel, Grosse Steinatrooao 83. a
Leipzig, [74bieten in guter Auswahl

aercker 20.,
bei Drüsen,

Hotel Europa
Zur Slivester- u. Neujahrsfeler
vornehme Untferhaltungsmusik.

Soupers u. Speisen à la carte.
De Gutgepſlegte div. Blere und Weine.

Hierzu ladet freundlichst ein [82
KKnarl Kanis, neuer Besitzer.

5

2 cli G Batzwerder 2 undaradiess,Zum Neujahretage, I. Januar i 1 rin

Grosser Familien-Heujanrs Ball.
Hierzu ladet ergebenſt ein G. Melssner-

Telephon 2704
Neue Promenade 1a, a Franekeplats.

n
7

e

De Breslau III Freoiburger Strasse 52 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, stnaatlich konzessioniert für die
Einjährig-Frelwilig.-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten Prütung, sowie zum Eintritt in die Sekunda

einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Fmpfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
Rea gymnasial- baw., Oberrealschulkurse Von Quarta bis Oberprima.
Fort in auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 190 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [869t Prüflinqe, näm'ieh 14 Abiturfenten,
3 nach Ol, 17 nach Ul, 5 Extraneer die Schlussprutung einer
Rea schule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OlI, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, nach IV und I Einjährige-

r Proepokt.

nehmen und zu

K. ABRAIL
hervorragend gute und milde S Pfg. -Zigarre, auoh verwöhnten
Ranuchern sehr zu empfehlen. 50 Stüek 4 MK.
Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.

Filialen: Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Steinstr. 34.

r r
Skrofeln, Blutarmut, Engl.

A. AKrankheit, Hals-, Lungenkrankheiten, Husten,
M 2ur Kräftigung sobwächlicher skrofulöser Kinder

empfehle eine Kur mit [42ahusen's „lIodella“-behertran
wirksamer als alle anderen

Lebertran-l'räparate und Emulsionen, Leicht zu
vertragen. Preis Mk. 2.30

und v. 60. Weigen Sie Nachahmungen zurück.
Alleinier PFabrikant:
LRAHUSENM in BREMMEN. Zu baben in
allen Apotheken in Halle und Umgebung.

Avotheker WILH.
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